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Ala bleſer Rebner wieder die Wiener Unruhen als 
Acmil bon ehrigen Strelts ditſert, muß men ihn über die 
eigeſßilichen 1 10 or, bel, urte Unruhen aufflären, Uebrigen⸗ 

IiE Wien die ↄrganiſterte Erbeiterſchaft äue elcgener re 
ie Nube wiederdergeftellt, und die ganzen Unllagen, die, ſo 

jablreich gegen angebliche l1 an lter erhoben wurben, Haben 
ale Wieder In nichts vekllieben müſhen, zum N Idiweſen 
der Sfterrelchilchen,Soßi APeſchſchn 5 Hahr die Eln⸗ 

ehneftrehr als für den MiA Unbedingt noltvendig er⸗ 
rt, wirt 151 von Wen. VIEH Aeſaal, daß die erganigerte 

Panzicqer Arbeiierſchaft bereſt Uut bielen Echuß zu Abernehmen, 
ke, zwelte Hrage, det der Rehhier ſeine Aebe huldmet, iſ ver 
ohnungsban, wo er ſeine Schutpo Mle zum üuunged⸗ . 

punkie einer Vorleſung über Seidflhtlſe Im Wohnungsba 
nimnſt. Uuch mit Jahr wird es, das mertie man geftern, n. 
manchen, Zulammehuiſtoß, im Sauß⸗ der Helt geben. 

autſchnattopnaten freulen ſich, jehr ber bleſen tüch⸗ 
tigen Mitftrelter, der Ja nur aus talliſchen Gründen bel der 

faht auperßald ſorer Reſben marfchlerte. 
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Mit Jahrs Abtrütt war 2 
daß Haus vertagte ſich um 7½ 
woch, um Uber eine Reibe von 
und Unfragen zu beraten. 

Dit ſoszialbemohratiſche Vertelbigung. 
Abgeorbneter Gen. Soopvö., 

Gen. *Q oß H bee ich in ſeiner Rede mit den Vorwürſen 

Tagesorbnung erlediat und 
Uhr auf ben, nächſten Mitt⸗ 

ommunlſtiſchen Anträgen 

auselnande er Soßlaldemokratjſe im Vauſe der Debatte 
von den verſchledenen Kebnern gemacht worden waren. Gegen⸗ 
üUber Neglerung nicht wegmanns Vehau Muet bah dle 
recht habe, wenn ſle als Musbruck des Volkswillens be⸗ 
zeichnei, betonie Gen, Voops, baß 

das Weſentliche an der lehten Volketagewahl eben nicht 
eſüe Eirgetter ſondern eh pebaffung⸗ 

ünbernde Mehrheit ſei. 

Es ſel notwendig festzuſtellen, vaß das Voll benjenigen Var⸗ 
lelen, die ſich als Gegqner des Parlamentarlsmus erwlelen 
haben, eine 22 erxteilt habe, während alle anderen Parteien, 
die auf bem Boben des uneingeſchränkten Parlamentarismus 
bK• verſtärkt zurückgetehrt feien. Als 1024 in Deutſchland 

U Gotia demotraten auf Koſten der Deutſchnationalen Ver⸗ 
luſte erlitten hatten, waxen es gerade die Deuiſchnatlonalen, 
ple unter Beruſung auf den Vollswillen den Austritt der 
Sozlaldemokraten aus der Reglerung verlangten. Dieſer 
Volkswllle muß auch in Danzig gelten. 

In der Debatte über die Außenpollilt habe ſich er⸗ 
MPauiß daß gegen eine Verxſtänbigung mit Polen ſich nur die 

eutſchnalionalen, Hatenkreuzler und die Kommuniſten in 
trautem Vereln ausgeſprochen haben. Ein großer Fortſchritt 
0 ei, daß hier von polniſcher Seite zugeſtanden worden G0 

ah Guertrelber in beiden Ltarſ⸗ vorhanden ſind. 3 
müßten daraus aber auch in Warſchau die Konſequenzen 
an werben. Denn auch noch in amtlichen oſii zu 
1 hen, Widerſtände Regl⸗ eine weller der spolitit zu 
bertoinben. Es iſt der Regierung weiter ber Vorwurf 5 

macht worden, daß in der Rehlerungserllärung kein Praleſt 
gegen die Abtrennung Danzigs von Deutſchland erhoben 

ürd. Im Jahre 1 haben dle Arbeiter Wea dle Ab⸗ 
trennung proteſtlert, well ſie den, wirtſchaftlichen Nachteil vor⸗ 
U ſſahen, den ſie unter der deuijchnatlonalen Regterung in den 
ſolgenden Jabren erleiden würden. Aber man kann 

dad Rud ber- Weltgeſchichte nicht zutunvrehen. 
Auch wenn, Dandli hetzt, an Deutſchland zurlckküme, wäre es 
ii chi Eii eüh wir vrauchen des polinte: 
relli olen würde dann aber nür noch ſtärker 

Seicergen bebeutenb Lrtugt bem Mieter grobe 
xlel Setet, Hebenfalls t Lſ 220 das verhinderte 
ſuchergeſer, 21 2 'olkstaßnés keine KAuſerſtehung felern 

wirb. Uheigen bl. es Uürgelnden omminniſten 
ungsſraae mit dem Beutrum ein unbenominen, in der Woß 

beſſeres 0 Wü abhuäſchlleßen. 
Dann ſat aine farle Eppofftiun gegen dle wueher n 

1o aipolit ſſcheß Und arbeltsrechilichen, Geſetze weber Arbeit⸗ 
gebern noch Krbeltnehmern neuce Vaſten bringen, So⸗ 

r bar Deutſpnal ◻ Heln Van ilfenverband fente 
ich ür beren Burchführung ein.“ Mai, muß ſeſtſtellen, d. 
Uas Danziger Unternehmerium noch vollkommen rüch Mändta 

üſt, Man Vollhe ſch ein Veiſpiel an ben engliſchen Arbelt⸗ 
ſebern nehmen, die elweſeben Hgiche daß ohne den Arbeiter 
u der Wiriſchaht,aicht mehr entichtehen werben kann, (Zum 
ſommuniſten, Plenikowfti gewendet, der unter Wenusung 
der kommuniſtlſchen amulten Könnten einige Zwiſchenruſe 
machtiſ Nuch die Kommuüniften Könnten frob ſein, wenn bas 

Güut uu, ,en e: We Keeit eingsSeni, Wis n- nb auſ Zwiſchenrule ber 5 ‚ 
nen nicht 40 is 50 Gabre auf die Weltrevolutlon warten⸗ 

Gen. Looyas . mlit der Mabnung, die verſprochenen 
arbeſtsrechtlichen Geſetze auch balb zur Tat werben zu laſſen. 

Die Husſüi au0 bes , Senftleben peſchränkten 

ſaeeen n er, L V 

mann verle fneh beilifchnationaten Fra Hlonserklärung. 
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Miedensungebot in Mexilo. 
Sie Bilchte an Callob, 

Dle mexileniſchen Biſchbſe haben an Wräſibent Cafle“ 
etnen Wuus Cigt anß zur Veckkauns Pes Kenflikts n 
U GU tt auf Grund einer Auerkenunuusder 
TSTfaisfen Greibett, Sie füörten aus, ber lliet 
bilhe den Horwanb 10 rtfebung der Wirren unb Un⸗ 
ruchen, Der Hkos iche Urief wuürbe vom Namitds des 
kalpoliſchen Epifkopas in Merito aufgeteßt unb-uſt Ge⸗ 
nehmigung aller Biſchble vom Erßbiſchofß Dlaß als 
Sekretür des Epifkopats dem Präſidenten Calles zugeſtellt. 
leſchzeitia wurde eine Kople dem mexiktaniſchen Boiſchafter 
in Walhinalon übergeben. 

Die Frethelt der ubiir Wierits: zu beſchränken itt nicht 
die Abſicht det Republik Mexilo; ſihre OLeerM O richtet 
lich gegen die Uche. und materlenle Borbherrſchaft ber 
Lathol uibed Kirche, Wehn die Biichbfe, wie zu vermuten Iſt. 
ole Aufbebung dieſer Geſetnebung ſordern, ſo werden ſie 
nichts er vetchen. * 

Uger elli Uutonomin als frents 
Rohseln. ie Pem eHinlur-out Clurßharg Genteipe, ule, 

bel der Acbclffircen Pariei, als Kitelieb einſchreiben laſſen. 

  

Warum ich aus der K. P. D. austrat. 
Von Robert Lungwiſl. 

In LeP l5Pe* eintgen Lagen der Stadt⸗ 
verorbnete Luüngwiß aus der Kommuniſtiſchen 
Taiiſc ausgetretent er 45 ſich ver Sozlaldemo⸗ 
kra eunde fartel augeſchloſſen, Gelnen lebertritt 
begrlindet er in folgenbem Arttrel: 

Wenn man über zwel Labh als tätiaes Mltgliev in der 
Arbeiterhewegur ht ünd ſeit Beſtehen der Kpd, dieſer 
Partei als Funktlonär angehörte, ſo iſt es durchaus ulchts Un⸗ 
enehmes, wenn man die Bilanz zieht und als Ergebnis feſt⸗ 
ſtellen muß,⸗daß die Exiſtenz mehrerer Arbeiterpartelen vle⸗ 
mand meht nützt als dem Rlaſſenfeinde der Arbelterklaſſe. Bei 
bem Kampfe ber Arbelterparteten unterelnander iſt noch immer 
dle ben der Gefellſchaft der lachende Dritts geweſen, zum 
Schaben der Arbeiterſchaft. 

Einſt konnte man wegen der Krlegs⸗ und Nachlriegspollttk 
ber lemstereh Arbeiterpartel verſchledenen Urbeitekpartelen die 
Exiltenzbeke uut wohl nicht abſprechen, Aber dle Arbeiter⸗ 

jaft, zerklüftet und geſpalten, verbrauchte alle ihre Energlen 
m Rampfſe Untereinander und ſtrebte auseinander. 

Der Energleverluſt der Ailepater Urbeiterklaſſe vurch dle 
Exiſtenz mehrerer Arbeltervarteien iſt ein ungeheurer. 

Auib Mied mehr als ber Arbetter im Betrlebe hat die Differenzen 
und die 
eigenen Leibe zu verſpüren. KPD.⸗ und S au, Daul bil⸗ 
0 täglich lrotz gemeinſamer Zlele gegenilber. Fraktionsbil⸗ 
ungen in den verſchlebenſten rbelterſchaßt inMuſp nehmen 

In Huden Maße dle Kraft ber Arbeiterſchaft in Anſpruch und 
lähmen damit die Uifinpen ſoicher l egung., Die Bourgeolfle 
allerdings iſt an Zuſtänden ſolcher Urt ſehr lebhaft intereſſtert 
und kann ſich eins ins Fäuſichen lachen. Sie war unterbeffen 
in der Vage, ſich zu lonſolldieren. 

Kann man bas als klaſſenbewußter Ärbelter vor ſich ſelber 
verantworten? Ich ſage: Rein! Seit über 20 Jahren In ver 
Arbelterbewegunß ſtehend, davon ſſeben Jahre ver RPD. an ; 
gehörend, 95 ich niich veranlaßt, der EPD. die Gieſolgſchaft zu e Hinterland,. 

beſtrei Wimi, Auaban Edingens zu jördern, Unter den verſagen. Leicht wurde mir bieſer Schritt keineswegs. Doch 
leüigen Werfaltniſfen müffe Polen bas ſelus U ben 0 1U 2 baMoctgluneh. Pien ue, ren in ex einhuhrthen Eep. Manchl eWee wahl, 
ſahtheiher Leei,- denpee ig waghz Mern cnlen ven ves aße, * ſeaurbicafihen Biſchsfsberhlimnifes 20 Souii 1 aan L wlube, waseult Don Pornbetehd n. Gr P 

Wenn das Verfaſſungskompromiß von He Differenzen hatte ich mit der, KPB. nſcht, aber der Oppoſition ſo 
jeſtig angegriſſen würde, ſo baben die Kritiker LOpih Ubet⸗ 
egt 2310 am 0rd unter Malern Eyſtem auch nicht berunter⸗ 
6 altet worben iſt, ſondern ſich im Gegenteil gut erholt 
at. Und wenn man meint, daß der Parlamentarlsmus ab⸗ 

pen weſker tet habe, ſo boch nur dort, wo die Deutſchnatlona⸗ 
en reglerten. Daß es bei dem Wohnungsgeſeh zu einem 
hwiſchen öes kommen mußte, iſt klar; aber der Unierſchied 
zwiſchen bem alten Wuchergeſesz und dem neugeplanten 

Lokumotiven. 
Von Alfons Paauet. 

Die UA Brüicke mit der Eiſentrevpe an belben Seiten 
iſt der . eber hrden zu ber ungeheuren Gürde von Eiſen⸗ 
glas. Ueber ihr ragt dag weiße Mondblatt der Ühr. 
Drinnen, vor den Habnſteigen, kleben die gelben Fabr⸗ 
bit8 Die Lokomvotiven, die klirrend und ziſchend unter 
er Briicke bintagen, kommen vlötzlich ſcheinbar unerwartet. 

Nur der Mlan erwartet ſie. Webe, wenn ſie einander ver⸗ 
läumen. Cines bieſer Riefentiere dampft friedlich im Aus⸗ 
gana der Halle, es ſchnaubt wie ein Tier. das an ſich ber⸗ 
unterſteht und ſich um nichts kümmert. In der nächſter 
Sekunde muß es kommen. Und in öleſem Augenblick ſchon 
unterläuſt es die Brücke, wendet ſich ins Freie und ver⸗ 
ſchwindet. Ein anberes kommt von draußen wie aus der 
Erde gerufer, mit einem meialiſch bämmernden Singen, Ee, bleißt in oer gläfernen Halle ſtecken, am Babnſteia, der ſich vlbtzlich mit Menſchen füllt, Bretterzäune, neſchwärgte Schupren, Häuſerfronten voller Fenſter. Gereinanber⸗ 
ſchauende Dächer begrenzen das ſchwarze, mit blanken 
Schienen gewappnete frelb. Die milchweißen Blöcke der 
Sicnallaternen bocken am Boben, und der mit Hebel⸗ ſtangen angefünte Glasturm des Stellwerks bält Wache. 
Anter der, Brücke ſchießen die Schienenpaare zuſammen 
Rlafele um ſich dann ſofort zu trennen wie die Strahlen der 

Bald kenne ich alle die Lokomotiven, die langen u i lurzen Züge mit ihren Wagenſorten, Jeber bet Peine Minute auf ber Uhr. Ilnd feder Zug hat ſein Geſicht. Daß 
eine läßt, mich gleichgültig, dem andern folgt mein Auge. Die Pönſioanomie der Züge fetzt ſich zuſammen aus dem „klirrenden Beben der Hrähte, dem dämmern der Länle⸗ 
ſignale, dem Emporgehen der auf Einfahrt geſtellten Sianale: 
den Zuſaſen b52 cO Lemoö bi8 an das' ail dahinter und 

5 empo, mit dem das alles kommt 
wegrollt. macht das Bild vollftändia. ind 
„ Der Lokalzug hat etwas von den Dörſfern. die er mit⸗ 
einander verbindet. er iſt ein Banernfuhrwerk, vlump und ſtanbig. Seine mackelnde, urväterliche Lokomolive iſt eine Schublabe auf Rädern, aus der ein Ofenrohr herausragt, (ie, macht zuntel Dampf. Der Heizer mit der Pfeife im iürnn ü uuf dden Aaänte Landmann aus ſeiner Stall⸗ 

ir. muf den Holzbänken der kaſtenſürmigen 
„.e Frauen mit Marktkörben, Männer mit Valsiucher⸗ en 

igegen der. Schnellzug mit, dem einzigen aläſerne 
Ween dte Prinn K wie ü n en Mil 

„ en wie zu Hauſe an kleinen Tiſchen 
kihan, mit den wirbelnden Ventilativnslöffeln auf den   

olitiſche Erwägungen zwangen mich zu meinem Ent⸗ 
uh 
9. repolutlonärxe Wellée der erſten Jahre nach dem Kriege 

riß, bie ounde ratalt organiſatoriſch auseinander. Ihre Schlag⸗ 
kraſt wurde damit gegenüber dem 1& Cpaffun e gelähmt. 
Kailonal wie internatlonal erſolgten die Spaltungen der Ar⸗ 
beiterorganifationen. Die Driite Internationale eiablierte ſich 
und ber Kampf gegen die Zweite Internatlonale begann; die 

bootesl Hinter der Maſchine der aufgefüllte Tender, und 
auf dret Paar mannshoben Rädern der bochliegende Keſſel, 
latt wie ein Projektil, das Ganze wie eine Granate aui 
äbern, Schon von veitem erkennt man dieſes Geklirr. 

ſeine Fernwirkuna genlgt, die Leute drängen mit ibren 
onbtaſchen durch die Sperre. Jeben Morgen dasſelbe. 

Ammer ſtürmt die Lokomottive mit einer Wucht daber, als 
ob ſie dicsmal beſtimmt nicht anbalten werde. Plötzlich ſteht 
lie unbeweglich drinnen, keinen Schritt zu nab dem Prell⸗ 
bock, alle Türen klappen auf. Ab! 

Der Verſonenzug iſt der Normalbürger. Er iſt brav 
Und ſolide. Seine Wagen ſind der Tur von geſtern. Seine 
Inſaffen baben keine großten Reiſen vor. Die Maſchine, auf 
Uhren roten, klobigen Rädern, erſcheint ein bischen enga⸗ 
brüſtig, ſie kann das kleine Kobtenkapital, das ſie zur Reiſe 
brauchk, auf ibren Schultern tragen. Die Briketts ſind auf 
beiden Seiten des Keſſels aufaeſtavelt. 

Mit dem Veranügen eines Knaben, der die Enten im 
Welger zöhlt, ſebe ich piele Tiers vom Geſchlecht der 
Elefanten und der Wale auf den Gleifen, Ungeheuer, die 
Dre Augen auf den Vorberkützen haben, ihre Siirn auf der 
Bruſt, auf dem Hals keinen Kopf, ibre Stimme nicht im 
Hals. Ibre Röhren⸗Adern liegen über der ſchwarzen, 
metallenen Haut ihres Körvers. der ausßſieht wie ein Foffil 
aus Erz und Koble, doch er dampft von Hitze. Dlefe waſſer⸗ 
faufenden, Koblenblbcke freſſenden Geſchöpfe mit dem feuer⸗ 
gefüllten Magen und dem kochenden Waſſerberen! Mit 
den von Del gebräunten Schenkeln und den überaroßen 
Nabgelenken aus Stahl., dieſem wuchtiagen Gangwerk. dleien 
boridentalen Gliedmaſſen. denen ein Heer von Rädern nach⸗ 
läuft! Ausgewachſene Rieſen, geduckte Kobolde! Aber an 
ibnen ſtammt ieder Zoll von einem ganz beſonderen 
Schmied, von einem Tikanen, der die Zeit, den Raum und 
die Einſamkeit verachtet und auf den Einfall ram, das In⸗ 
einander von Uhr und Fabrplan zu erſinden. Ihr Ge⸗ 
hbeimnis heißt, dat eine Hand voll Kohle zwei Tonnen 
davon eine Meile zieben kann. Was wollen hier die 
Launen der fßrauen, die kleinen Schreie der Kinderd In 
liche and:oütterlißen Ordnuna gebietet die harte, männ⸗ 

and. 

Nachts. Immer weniger werden die Lichter der Stadt. 
Sts tritt in die Finſternis zurück. Hier leben die Lichter⸗ 
bilder. Die Signale ſchweben über dem Boden., alle in 
gleicher Höhe, ein goldener Bienenſchwarm mit zwei, drei 
farbigen Glutpunkten. Die Glo-'en der Laternen find ge⸗ 
ſchloſſene Jasmintroyſen und beleuchten kaum die klaren, 
geſchliffenen Gleiſe. Die Lücken des Fahrplanes ſind das 
Schweigen dieſes ſchwarzen Feldes, und dieſe kleinen, 
mathematiſchen Würfel von weibem Licht leuchten aleich⸗ 

ferklüſtung in verſchledene Organiſattonen am 
en ſtehen 

  

Einheitüfrontreberei aſs Spiegelfecht 

Auben waren verhesreub für ple internattonale Arbettar⸗ 
dem Haller Parteitacs ehunp. Die von Sinowieir 1920 au 

der UEM. vertretenen 21 Hedingu er Komintern, pie die 
Geburtsurtunte der KchD. darſtellten, hielt auch ich in der 

Sttuation für not⸗ immer alut revoluttonär, 
belterdewegung damit m Vewußtfein, daß der 

jen ſich 
meine Erwartungen ulche erfünlt. 

Die revolutlonöre Welle ebbie ab, und ber brltte Kgngrell ber 
Komintern lam mit ſeinen Parolen: Heran an die Mälfent— 
2 üU letari Einheitsſront! — Hinein in die 
Fais 013 Gelb bebronbeufle mſterdamex Internattonale) 

damals n 
wendig, in 
geblen!'ſel Lelder h 

relen Geweriſchofteni — Die Parolen deuteten auf die Er⸗ 
enninis hin, bdaß die Ardelterbewegung nur als Maſſen⸗ 

D. vorwärtskommen laun.- Trohdem galten die 
Verſechter dieſer Parolen in der KPD. als 2uEi betL. 
Es zeigte ſich, er Aarſachlich mich po9r Inheits- 
Tont in ber KPD. latſächlich nicht vorhanben war⸗ 
ſelne hber ri, Erfahrungen beſonbers auch als ſrüheres 

Mitiglleb der Ortsleltung in ber ſtPd, lietzen mich zu dem 
Schluſfe tkommen, daß die kommuniſtiſche Bewegung vorwiegend 
gegen dle SPD. gerlchtet iſt. Ibeale Zuſtände dür kaum in 
einer Partel zu ſinden ſein; am allerwenigſten aber in der 
RWD. Ich erkannte welter, 

vaf Kräſte in der àPD. wirkſam Lant die um ihrer 
ſteng willen gar nicht anders handeln Uünnen, 

als immer neue Differenzen in ber Arbeiterklaſſe, hHervorzu⸗ 
rufen. Die wirlliche Elnigung vber Arbeitertlaſſe müßte natur⸗ 
Einha ſolche Exiſtenzen bebrohen. —— ſcheint mir Ihre 

bewegu 

„Sinein in die Gewerkſchaftenl“ — alſo Anſchluß⸗an. Wie 
„elbe Amſlerdamer ü 2 vAir 
man dann. Die Gewertſchaften ſollen erobert werben. lir 
will es nur ſheinen, daß die Amſterdamer Gewerkſchaftsinter⸗ 
nationale doch Fleiſch vom Flellche der Zwelten Internationale 
iſt. Warum dann aber nicht auch hinein In die SiD. und in die 
weite ternativnalef- Ligulbatorenſtimmung! wird man 

ſchrelen. Wenn es ſich jedoch um pie ſo notwendige Einipkeit 
r Urbeiterſchaft hanvelt, dann will ich gern „Viquibator“ ſein. 

eute in der KPD. wie in der Dritten Inter⸗ 
er — wenn auch nur „relativen? — Stabili⸗ 

lann des Kapitalismus. Eine Stabiliſierung des Rapita⸗ 
lismußs iſt nbeen lorm eingetreten, ohne daß die Arbeiterſchaft 

dieſe verhindern konnte. Die Machtpoſitionen der noch herr⸗ 
ſchenven Geſellſchaft ſind geſtärtt und Kien di⸗ Die Arbeiter⸗ 
Haſſe aber Wis undt in mehrere Partelen, bie ſich Lactat vos 
belämpfen. Nie und nimmer kann bas dem Prolelartat von 
Vorteil ſein. Darum erfolgte mein Uebertritt zur SPD. in ber 
Ueberzeugung, vamit ver Einigung ver Urbeiterſchaft zu dienen. 

Man ſpricht 
nationale von 

SSSSSSeeeeeMeeee 
Diichern, dieſen Dächern, ſchmal wie bie Ruder Lines Renn⸗ mäßin wie für nichts. Jetzt kommt ein unbeſtimmtes 

Brauſen, es wird ſchallender, nun bieaen, ganz aus dem 
Schwarzen, zwet flackernde, runde Blendlichter ber. Da⸗ 
binter ſchwebt ein grünes Fünkchen mit. Ein ungeheures 
Gewibt rollt glatt vorüber, ein Schnauſen, deſſen Takt wie 
aus einem Bergtal widerhallt; ein runber, ungewiffer 
Glanz auf Schwarzmetall. Das Brett zlittert unter meinen 
Fllßen. Wie leuchtet die gelbe Breite des Zuges! Leute 
ſtehen drinnen, Drei rote Lichter ſchlüpfen unter der 
Da um Glaswand in die Halle uns bleiben ſtehen. KAlles 

'a unten licgt wieder ſchwarz, goldbeſternt. Nichts vermaa 
das Unbeareifliche dieſes Eindrucks zu verwiſchen. 

Hetriot will bie Zolabrieſe herausgeben. Die Frage der Brieſe, 
die Zola an Goncourt gerichtet hat, und deren Rückgabe jetzt von 
den Erden Zolas geſordert wird, iſt von Heriot einer genauen 
Prüfung unterzogen worden. Herriot iſt als frauhöſtſcher Unter⸗ 

  

richtsminiſter der geſetzliche Verwalter der Handſchriften in der 
Pariſer Nationalbibllothek, der auch der Goncvuriſche Briefwechſel 
überwieſen wurde. Nach eingehender Prüfung der Angelegenheit 
erklärte er, daß er gohen die Rückgabe der Brieſe an die Erben 
Zolas nichts einzuwenden habe, um ſo woniger, als es ſich nur um 
eine kleine Zahl von Briefen handele, die nach der Vervſicherung 
Leon Daudets, des Mitgltedes der Alademie Goncourt, keine 
ſonderlich große literariſche Bedeutung haben. 

Der jygenbliche Liebhaber aauf der Wahlliße. Die Marichauer 
Schauſpieler allen Ernſtes beſchloſſen, für den polt yen 
Sadilg vu Umdilieren. — m — — Rei woan 
ſchäftsleuten und Unteroffizieren haben ſte bei der Bezirkswahl⸗ 
kommiſſivn eine Wahlliſte eingebracht, die ben Namen „Liſte der 
unparteilichen Bewohner Warſchaus“ rt. Als Splhenbandi⸗ 
daten dieſer ſind ein Sergeant, ein O. änger und der 
jugendliche des polni Nationaltheaters Mwen hen. 

Wahlliſte wurde bei der kkommiſſion vollkommen for⸗ 
mell eingebracht. 

Gaſtſpiel, der Leningrader Staatsoper. Die Leningrader 
Spoasgoher führt zur Jell Verhandlungen über ein Geſamtgaſt⸗ 
ſpiel in Schweden, Deulſchland und Frankreich. Die Tournee ſoll 
nach Schluß der Saiſon ſtattßnden und ſende Dpemwerle 
bringen: „Snegurotſchka“ (,, Hrere und „Der Goldene 

hn“, beide von Rimfti⸗Korſſakow, und „ Sprung über den 
atten“ von Ernſt Krenek. 

Städtiſche Regie der Frankfurter Bühnen. Die Stadtver⸗ 
vrbnetenſitzung, die ſich mit den Verfehlungen des Verwal⸗ 
tungsvirektors der Bühnen⸗A.⸗G. unb dem 
Theaterdekizit beſchäftigte, 5 
Antrag, das Opern⸗ und das Schaufpielhaus in ſtädtiſche Regie 
zu übernehmen. — 

rankfurter 

E 

beſchloß auf Lofialbemolratt chen 
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Kefornen bei ber Straherbahn. 
Duiu Maucherfrahe. — Um den Tartif. — Maſnahmen 
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waßſen Die AKauger Heige teben find, im U 
ganzen * Teile zu Wren: Rech lohimen laſſen. eroden um 

Es waren in der Stadtbürgerſchaft allerbings Grwüägungen 

eutftanben, ob 

bie Ureigabe der Plattformen für Raucher 

da Im i. K50 Einſtelgevertehr ſehr 
aeſcves ＋ en 

barum 0270 —* perrung der hinteren 
O an babhn rochen. Die dardber ge⸗ 

1 —— haben jedoch orgeben, daß auch 
üüi Har iſt. Bel den Einzelwagen 

55 e vorbers Plattform für die uia Pr ur 
t, was keineswegs gusteichenb iſt. Da bei ber 

2 0 1* jent aller 35 für R * hür Shiaßinbahn 
132 gihert 5 ränkung au cie Sſr Einge 

Uugtr reg 35 hene dis Wes⸗ „ · 
955 Güäe zu Iu enlberfhli werden. 0• 
Berte eriaies Et fien Vond jerſchaft hat darurt 

ů loſſen, n. 495 0 1955 010 E⸗ 
Diend Ju s Es wirden a5, 

nie wiitrrhin K den Metorvahen bie Plott⸗ 
'en großen Anhüängewagen, der bintere Tail 

B4. t, während die alten Anhän⸗ ſau janz für 
en. 5120 1 Publilum, das im en alne 
63 E2 2 e 1n in g, ün 

an glaubt mi 
t 3 325 belber Teils am beſtan 

Saatt, Auled vom Mublitum eine all⸗ 
0 — — vießer-& Wi geforbert, da nur dadurch 

zum Vorteil aller Paſſacßlere auswirken 

Ein cweitere Brase, W die Oeffentlichteit in letzter Zeit 
lehr fart beſchäͤftist hat, v 

vie Aean, — der Tarife. 

der von ber Verwaltung vorgele Wi; Entwurf weder 
unden Pat iß men noch in der Oeſffentlitheit Keuc benllebe“ 

man mit der Ausarbeitun, borſchläge 
—W— rofft bieſc in nächfler Zelt t ben In acs. 

ahrt zu können. Heſonbers wirb eine Ab⸗ 
. G S nach Sgebrüſt für „ 05 erlich 

Khnie rü),fur g W86 bie 1 bli zu Jmren K LD 
ert Werden, nicht wie Au 8 58 Wörbis länn. beim Autobus uuf 6 — 

Diain den leten W. u verzeichnenden Unfälle hab 
Veratlaſfung aterben, 30 Drüen, eb der Euatenbahnn en 

— Maſfnahmen für Unglüctsfälle 

89M50 d. Es iſt ſopwohl anläßlich bes Voxfalles 
b * er Kaufmann Sopnholf Amter die Straßen⸗ 

ihn geriet, wie der letzten Tragövie auſ ber Heubuver Sinaue 
beniin it worden, daß die Rettungsarbeiten infolge der un, 
länglichen Hilfswertzeuge ſo außerordentlich lange Jeit in, 
ſbruch genommen haben. Wic von der Straßenbahnptrektlon 
ertlärt wird, iſt es unmöglich, auf ſedem Straßenbahnwat 22 
eine auf ſebeme Zahl von Winden mitzuführen. Mit 
jett auf jedem Motorwagen vorhanbenen einen Winde ei 
—63 ib nicht viel anzliſangen. 

„in leboch in jebem Depot ein Hilfswagen nten rie 
ſtattonlext, ſo baß jeber Unfallſtelle in u werder Minnten dle E 
D, en Rettungsgerüte zugefübrt werden können. Die 

weber in anderen Städten bewäbrt, noch Liest 
Lielcht e⸗ erreichbaren ärztlichen Oilfe eine Notwendig⸗ 555 

Liit Dait r vvrr. 

Die r Eit auch eine Reibe weiterer Ver⸗ 
ſoll 8 den kommenden Monaten beſcund ten geplant. 

hie Scleiſe Di der Vinie 552 ra zur Ausſührung kom⸗ 
rtſtelle der Bröſener men. um Se die Berlegung der ů 

Sinie zum Ferbert um ſo einen birekten m luß an die 
Ilch gevlant. Sangfuhrer Strecke berbeizuführen, iſt bekann 

— 

Neue Wohubauten in Langſuhr. 
Daß nene ans, Lie 5 an der Kurve in Lansfuhr behnt 
aPeubabn Wie bekannt, zweigt ſetzt die el Lriſe 

  

rahendahn von der Pommerſchen Chauſſece ab und ſllhrt 
füber freies Faun zu ber alten Strecke näach Oliva. Dort 
entliehen jetzt auf ber rechten Seite bes Vahn, 9.160 drei 
bebieben e brxe 85 Wu die beretts bis zum 8. Stockwert 
1be Dieſtn und demnächt S werben kbnnen, Gegen⸗ 

Eer D aufgefübrten Vauten ſollen noch zwei brei⸗ 
geſcholljge Bauten erſtehen. Ausſchachtungen ſind bereits 
In See en Wei uni Die Dunbamente werden geleat. 
Dieſe, zu be en gelegten O eiih ſollen insgeſamt 
— Sre iunß Hiumern en, 05 ten; O3 mielen 

u immern vorgeſehen. en 
Benken hilen &8, ebenfalls zwei Läden eingebaut werden. 

Wie alle Neubauten in dieſer Gegend, ſo werden auch 
—75 Häuſer aufs mobernſte eingerichtet ſein, — man hofft, 
Biele — dum 1. Juli. ö. * gen werden können. 

Eiucht Aun 58 werden rrſc e Göbe haben und ſich, in 
einer Flucht an der Pommerſchen Chauffee längs der 

Sallee hinziehen. Die neue Straßenbabnſchleiſe ſoll 
— verartß kie vechten Sintel uch ein⸗ ne 10 Siraße in ber Richiung mas 

ve n neue Straße in der ung na 
der Friebrichsallee binzieben, 

Die Neubauten am Kie Lezo rfeldtweg ſind jetzt ſoweit 
Paulich bergeſtellt, baß ſie bezogen werden können. Da der 
alge auplmreiß, 5 brrite Eis cannseg und eine Doppel⸗ 

aufweiſt, bietet er E ganz Gder bos ſchönes 
leſe Wattige Au ee war früber bas Wander⸗ 

bie gf erner iſt beabſichtigt, mit Rückſicht 
en Stabtteil eine ie von eiten 

Webeuben, Lchbnders an der Weſtſeite des Friebrih 
erſteben zu laſſen. Noch im Vaufe dieſes Jahres 

2 au ber Sriebrichsalle außer den bereits im Entſtehen   
beber in von Verbandskäſten auf der Straßen⸗ 

bien, auf Lreier Strecke, 

geſeßten Richtung kommenben 

0* Bauten noch weiters exrichtet werden, 
e bih gum E obor b. ,, 8 I. bler 70 

Ee, Rilehit her Kune 
C— 

Wie ſind die Berkau * ‚ Wüene eniſpra 
ſuge er es ! veln ente in Meſchaf 5 

kreſſen, 835 Diey boſlelæ ſteltten Probt E 'et den Unlern 
mernn, boſteſie ane erweckt, Ea ilt des ô 

0 Dat 
Dodrüngen 

  

kein Eunser, 5 der r des Schubenbauſee, 
dam ber ee dewerde im Hande Abewerbes Awei 
Vorträge üder neu, el liche Geſchäſta⸗ Ver aufsmetböden 
veranſtaltete, überfüllt war. 

Der Veiter Serti Maswar er. bes Ein 
Tlemena ſerlin) war ber Referent deiber Abenbe. 

kas. uah Pleerichtut , eſeen, en polksäwirkſchaſtlichen Erken 
5 u, bie reichlich naiv unß ſchieſ uß atunter voitas „ 

weni onb als das Re bc001 la nicht unter volksw ri⸗ 

, , u, e Wes u nn auch An 

ſechlharehb, Daß'vecht wichtla L.- ö 
P Euns, Gebiet, das erlernbar iſt. Der Verküän⸗ * 

U an den Kunden 31 mit ber oſfen zutage tretenben 
banen, ſonbern: r l r verkaufen und mehr 76 
in ai lonbern: artelt Latelt an à müßh — 

auch au feneß b. ortell 5 t. Man milff 
ſtat dem Kunnden immer r. 

andels, Herr 

Sr. Maje⸗ 
n. Der Vebiun er m 

eben 6 e Er &＋ e bieler 2 2 in, ain felne Won Ule 
ſicheln ſen. Er milſſe peundl Pecend Dei nicht 

ächeln kann, bürſe nicht Borktu n. Wle bebandelt nun 
ber jerklufer feinen Kunden? Man habe zu unterſchelben 

wiſchen dem entſchloſſenen und tuſküihe ſſenen, rawö chweig⸗ 
amen unb nery 445 dem f. E werſüd EP ent Mäpee Menb, milt e• 

nden, I Ei. ſelner igenart entſürrechenb zu Peble⸗ 
nen, Man müſſe ſeine nd lop Lann feſfeln, das Intereſſe 
deſ aäuſers wecken und, bann zum Raufsentſchlüß 
öringen. Der Kunde ſet Wſ „und als ſolcher mülſſe er be⸗ 
142 0 werben. 
08 Donnerstag Mt U5 0 Tlemena über „neuzeit⸗ 
iche Geſchüftsmethoden“. Der wicht auſfe ap volrt mü 5 
Levart al Seckmt 3e Vüch daß er elen , jehrenß wirkt. 
müßten hweckmüßige Büchunasſoſteme Einoelloörk unb ſür 
iiü des ganzen Betriebes Sorge getranen 
w . ö 

— 

Doer nons Mura. 
Volen labet Danzia vuct Sarſten dewelvꝛplki relſt 

* polniſche Reglerung bat die Danzlaer Reglerung 
eingeladen, einen Verireter nach Warſchau zu, entſenden, 
um mit dem Mtuiſter ſür bies duß bem Vorſitzeuden der 
polniſchen Delegation für die een ſchen Gandels⸗ 
vertragsverhandlungen, dig Danzia berüßrenben Angelegen. 

ülten des Bertrags zu beſprechen. Als Bertreter des 
nals wird Senator Hewelowiri am Sonntag nach r⸗ 

ſchau n. Se Die Heiprechung wirb am 6. Gebruar ſtatt⸗ 
ft Senator Wen Danlg üieh Eüi Gelezenheit 
ne men, die alktuellen Danziger Wi 111 sfragen mit dem 

polniſchen Hondekemiuißir mialfon urchzuſvrechen. 

Breitliugsſegen 00 bem Viſchmarkt. 

  

berbelteh. un Ven 5 205 b. H 
„ en. r⸗ 

WsOlihen, Die Mäube 00 Pls JH Hlden. veiſt 
Ein Pfund Butter koſtet 100 Saunb 00 Gulden. Viel beingen. 
werden angeboten, Ein Hubn, u0, 4—5 Gulben, bringen. 

Ein aen Pute koſtet 1,10 Gulben, Ente 10 540 Pfuinß Die 
aabo ũen flel uts l werben mit 80—650 amtde Und an⸗ 
Prell 16 6 vielts ne koſtet 0 bantg 

bL 20 U, L25 . 1½ Pfennig 
daß Vlu iund Zuielein. 20fl et 25 15 35 2K· 

Rben 15 Piennig⸗ Miohenoht 60 Wie 5 Suppen⸗ 

Leud 10t ſoll 20 Ylennig bie en, Sin Strä⸗ 25 Hen Schnitt⸗ 
92 82— 5⁰ Pfoniis, ellerielno ſennig, die 

Stan eerrettich 15H— Spennig bwürhel werden⸗ 

anasboten. ot 
Auf dem Blumenmarkt 1— Tannen⸗ un) Kiefern⸗ 

zwe 0 vor. Die blühenden ——— würbe be ber en flas roſt 

Erio Gn Saub und Papierblumen ſinb 
i en. 

r Fleiſch werben die ſehe der Borwoche verlausgt. 
ioffen, be markt ſind ſehr viel Breitlinge ein⸗ 

55 ſund wird— 10 0b 0 Sfeu abgegeben. Hieſige 

üee, jenn 0 enhis, 
en1 Cln Puar Bül enten koſten 

Traut'é, 
2% Gulhe koſten 1 Gulden. 

Gulben. 

Mach berammten Worbilörun. 

Die Vottlalle kortseleht bekoblen. 
Unter der Beſchulbigung der Amtsunterſchlaaung in 11 

Eigen gel awig oſtagent ſtte ſich der Vebrer Brunv WW. 

aus Gr.⸗Veſewitz vor dem böfken 1 ůt, zu berentuesten 

Er Er el fortgeſetzt erb aus u, Mit ſtlaſſe genommen und 

ſte ſülr eigene Kb mi verbrauch it zwei Gulden hatte er 

angefangen und mit t von 50, Wulben aufgehört. 

  

Rach Nufnahme eines Darlehens hat er bann ſpäter bie aus 

der Poltkaſſe eS ch maltede⸗ ſelder erſetzt. Selne Entſchuel⸗ 

digung, bat mit der Entnahme ber Geilder aus der 

‚ů 8 tra tic el gemacht zu haben glaubfe, 

ane Der Ang tiaung ſeiner Leſebi,e recht ſelt⸗ 

Der Angetlag E Ein indeſſen geſtänbig⸗ 
rggei Zumeſſut e 126 ,„ würbe Wolldekne in Betracht 

Höpgen, daß ber Boeilale isber Unbeſtraft iſt, durch einen 

Lerwanbten m Teil zu der iu 85 ſtat veranlaßt worben 0 

und bas Dhurch ſie der Poſt kein Schaden Jugend iſt, 

hätte W. anbererſeills als Exsteher der Jugend beſon ers 

besſoiſß lein m iln. 2 und hätie ſich ſchon aus bieſem Grunde 

17 8 dten milſſen. SI Ungeklagte wurde zu drei Mo⸗ 

naten Gefüngnis unter Strafausfetzung auf die Dauer 

von drei ren verurteilt, W. erklärte dazu, daß er begen 

bas Urteil Berufung einlegen werde. 

  

Störung im Eiſenbahnverkehr. In der Nühe von Warlu⸗ 
entgleiſte ein Güterzus, wobei 

ſpranzen. Dieſe Wagen ver⸗ 
ſo das bie von der eaiceder 

Züge, barunter auch d 
Schnellzun Warſchau —Danzia, mehrſtündige Ver⸗ 
ſpätuna exlitten, da ſie Uüber Laskowitz umgelcitet werden 
mutten. Nach den bisherigen Meldungen find Menſchen bei 

wei Wagen aus den Schienen 
ſperrten auutß bas Nebengleis. 

Bon EE 16 ethers 
Von RIlearbo. 

obo! A Lebeu iſt 15 Güler hochſtes nlchtl 
120 30 alſo die Wilwe Frau Ratharina Krüpſchen ſell 

und 0 ſhß 

Dahren, ich beilige Meſſe Au beſuchen verabſckumte und 
auſe nichts anberes macht, als helliae Meber ſingen 
jrlerende Negerkinder warme Socken ſtricken 

Mißtece“ Ga üerrPietencbesserbonu, f Uiit 
polt unt Ugel, auf der wir zu leben verdammt find, den R 
voll und gr,5 gekehrt, o nein, Frau Ratharina Krs⸗ viche 
verſucht nitr, den bhſen Nachbarn eln 96 2 üi Hau fein 
und ſie dirh ihren frommen, Jaasüber zur S. je⸗ 
m0 ſenen Lebenswandel bargh aer ‚ 90˙ Daß da Le ſen 

dem Tode — ei, el, ob Höllenpfuhl, ob Paradtes, ſeden⸗ 
fal ſoll man nicht vergellen, an 594 Lebt s zu benken. 

Nachts — nümlich, nachlö — 2e, füf wen Leißgaßth. 
aun e en auf den Strich, Ja, w M te, auf den leibs 

ᷣtrich. Und auch Dat tiit ſie eigenlich nur, um zu 2 en 
ber Sünde Schuld. Steiat ſie mit einem fremden Mann 
i Bett, ſo wird ſie nie vergeſſen, vorher einen frommen 
ieilgg Det zttieren. 

Etwa: „ Les Herrn Wille geſchebe.“ 
So eine Frau iſt die Witwpe Kalharina Kröpſchen, (ne 

rau in den beſten Fiche Pollſchlank und blond, Zäbne 
ſat ſie wle 'ne areft e Bollblutſtute und ein Geſtcht., 
—— ſchlagen Sie mit der flachen Hanb auf ein Pfund friſche 

anitätsbutter, dann baben Sie in dem Abdruck ihr natur⸗ 
getreues Konterfel. 

Was nun die U ber Frau U anbelangt — 
Skerlel, ja, wie Nachbarn ſnd — die Nchbarn munkeln 

Als einmal Wgc, ein frember Herr, der zur Witwe 
Lröpfchen zwects Läuterung ſeines inneren Meuſchen in die 
Her ung gekommen war, eine leere Schuaysflaſche durch bie 

kelers eſben warf, und damit den kleinen Brunv von 
etert am Hinierkopf verleble, da gar es iu dem Haus ge⸗ 

walilben ſtrach, OSbwobl die Wilwe Kröpſchen den Staud⸗ 
punkt verirat, der Lümmel, der Veuno von Melero, babe 
woirilich nichte unter den Geuflern der Wliwe zu ſuchen, und 
im übrigen ſei ber Herr, 0 die Flaſche warl, ſonſt Tag 

(o 
1 

ſtillec, Lleber und frommer Wiulnt nur habe er au 181 Taa 
terabe ſo eiwas wie einten Auſa Vexlltten, Mah I, wie ge⸗ 
labe dte Wilwe Kröpſchen blefes alle5 den Nachbarn 0i⸗ 
15 en die ſich nicht zufrieden und beſchimpflen in der 

ie Dame in bür. unflütiaſten Weiſe, 
U nſch in ers 6 aechgetel 0 11*2 000 Amen col weſhen wixł⸗ 

er Gefellſcha 2 hrigen 0 
30 Liaberſchelben darf und das im Ubrigen, 0 ſ 105 

ft bebeutet moch bie 2 S keunt es la ſeber, 
ie man, da noch, ilehie. u üpEei D 2 Arbſſche 

00l0 rei ber Nach chönt eule. Und einer davon, eln 

tenftrenaer Mann, ſtrengte gegen bie Witwe die Wiber⸗ 
e an. GSle, die Witwe, habe, eine „ hm. „, eine 

un ulche Auſ ſawohl“ gemacht, aber et habe den Antraa 
. ignbriert, jawohl, morier 15* er ben Antrag. 

u ein Unflitlicher ümſtaabe 
e nun b6, W.0 den u uiſe Auben ent vexſ- e 
em U Draße, flehenden Falle ᷣtie dle 

öpſchen gela * — Upri 10 65 Sahren fellg war 8 
1 ſart binſpektor unb [legt felt 2 45. L der be ſandel 

ſtarb an einer Blinddarmentzu Krbofe balnen 
hat bamals gemeiut, wenn benn Lövichen e mnen Ta 

V her zu ihm gekommen wäre, bann hätte er 4 Gilat wer⸗ 

en können 10 firſe aber iſt es, zu glauben, ein Pflaumen⸗ 
kern wäre die tirfache der Blluüdarment Lann en; 
Herr Kröpſchen — fßi on als junger Mann 137 

e eben 0 
0 

men, und lun 1 0 93 bieſe ünzueng, Hott 
Entſtanden iſt lind armentzündung, t, D 

Biiihbermren gündun jen entſtehen, beute rot, röilich, all 
gerelät (Blindbarmre, Ainas 8 geht la ben fe kann man 

05 n 1 eiche Has Kbs t im Leb 86 ũ Mel.— — pat 

Gle Ilumd cſeuilich caeha „Sören Ste, 

Ste küönnten eigentl 
Tia, die 4 Hellen ſc ſcwinden Und ſchlleßlich iſt es 0 gur; 4941 

was Frau Kröpſchen, ſagte, deun zu einem 0 Hehenſei ell iſi 

eh nicht gekommen, die Martelen haben Leich gefe 615 der 

döchſten Bochachtuung verſichert unb einen 0 beich lum wüdte 

Ur nachher, auf dem Korxidor, da bat Frau 
Zengin, geäüüßert: „Na, heul' kann ſe ja wieder anſem 1Cirich 

ehn 
* V Juſhgen, wie ſich manche Menſcheu unterelnander 

Herr Baumann, 

(ebas bißchen Leben ſchwer machen. 

  

Unſer Wetterbericht. 
Gerbſſentlichung des Oölorvatoriums der Frrien Wiabt Danzio, 

her aM e für morgen: Wolkig enb vielfach neblig, 

ſcwache 96 M hige, Kubehtiche Winde, verſchärfter Froſt. 

Ausſichten für Montag: Keine 14.— M 

Maximum des 9. en ages: 1/½. — Welnimum der 

letzten Nacht: — 

Enblich demashiert. ů ſchen⸗ „Tütgtelt b0 er 

erleugnung ſeiner früberen führenben, ett in der 

Daßziher 2 Solai übemokvatie in ben letzten Jaßren immer 

mehr 10• bas nationaliſtiſche Gahrwaffer geralen war, bat 
nun endlich bie Sunigarenzoſe aut3z; felnem hpeſtunungs⸗ 

wechſel gezogen. Er hat, mie au⸗ einigen in ber bürger⸗ 

lichen Preſſe verbrelteten Crraiiſctesß ervorgeht uud 

Austritt aus der der ieternnten it rtel erklart un 
ſich der Gruppe der ſogenannten Alt⸗Sozialiſten“ a⸗ 

loſſen. Nachdem Bartel ſchon jahrelang als verkav er 

(gitator für die völtiſche Beweguns, der ſich auch bie Alt⸗ 

Sozialiſten verſchrieben haben, gewirkt Und in verſchiebenen 

antiſemitiſchen Zettungen nonnm atich die Sogtaldemokratie 

ewiltet hat, 05 ennt er ſich erſt reichlich ſpät, auch ,Es iu 

113 zraßen Duß erre Piich ſeüne Miaßte auſgcheben gat Auns 

u begrüßen, daß er en, ne 
nun nicht länger mit ſeiner Vn ieibugeghörfatelt Mi rauch 

treiben kann. Werd In 

Einbruchsverſuche im Grobßen Werber. n der Poſt⸗ 

agenkur Müeteng, die ſich im Hauſe des Schneidermeiſters 

ohlfahrt dortſelbſt befindet, wurde die⸗ Agentin um 

8 Uhr uachts von elnem vordächtigen cle 8 geweckt, bak 

von der Haustüre ber ertbnte. Sie machte Licht, worauf 

ſofort Stille eintrat, Eine nähere Unterſu 00 der Haus⸗ 

tür ergab, daß diefelbe bicht über dem lo zwei drei 

Zentimeter große Löcher aufwies, Diebe hatten ber Asentur 

einen nächtlichen Beſuch abſtatten wollen und ſich zunächſt 

dadurch Eingang zu verſchaffen verſucht, indem, ſie mit einem 

Zentrumsbohrer die Holsteile Aber dem Schlotz durchſtießen, 

um dasſelbe ſodann herauszubrechen. Nur dem glücklichen 

Uimſtande, daß die Agentin geweckt wurde, iſt es zu ver⸗ 

danken geweſen, daß dle Einbrecher ſich verſcheuchen ließen. 

Wahrſcheinlich haben dieſelben Täter auch bei der Poſtagen⸗ 

tur Altmültſterberg, im Hauſe des Grümhat ů 89 

einzubrechen verſucht, denn zwei Stunden vorher hatten dort 

die Hofhunde plötzlich laut angeſchlagen, worauf bie Ein⸗ 

wohner erwachten. Die zuſtändige Volizeibebörbe iſt b 

dabei, der Täter haphaft zu werben, jedoch ſind die Ermitt⸗   pieſem Unfall nicht en Schaben aekommen. lungen über beide Fälle noch nicht avaeſchloßßgen.



  

Donna Vuans. 

Dies ilt der plerte Elifabeth⸗Bergner⸗ilm und „ der 
U. L. Vichtſylele: 

ſchwächfte. Kis, Maul Czinner feinen erſten Flim mit ber 
Veraner: „Niu“ herausbrachte, i man eine Doffnung in 
Ihm für, ben deuiſchen Film, Mach einem „Geſzer von 
Florenz“ muhte man, W er dle Peraner Fbl ſtlingexecht 
berwenden kann, daß für ton aber Stoff und Handiuna 
böllige Rebenſache leien. „Liehe“ war ſchon ni eln Wlasko, 
Und nun „Donna Fuana“ — Faran kanh keln, Zweiſel ſeln 
—Iſt eins'- — — wenn bie Bergner nicht wär 

Mit Elifabeih Beraner und (in wellerem Abſtanb! mit 
Walter Rilla, ber Hler aber ſtark au Paul Harimann er⸗ 
innert, ſteht uud fiült der Fuum. Eln ſudlokntobler auhſe 
eine müßige Regle, eine in vielem ieleſern, Photographß 
eine wundervolle Darſtellung: daß ſſt dieſer neue Flim, 

Spanien hal den äuteren Rahmen liefern müiſſen, 
Ezinners Erfahrungen mit der Beraner um „Gelger von 
Florend“ und in „Vlebc“ das Stolfliche. So ſieht man ſte 
dann wieder als verlleptes Mäbchen, dann in Jungens⸗ 
kleibern — bis ſte ihren Milla hat., Daß, eß in, Küurs 
ipieleriſcher Beztehung große Eindrücke aibt, bebarf kelnes 
Murted. So, wenn bie Donna Auana immer wieber und 
wleber den Brief des Waters föres Gellebten, an beu, Vaber 
der für ihu beltimmten Brani lieſt, Wenn ſie ben Inhalt 
Uicht faſſen kann, und hlflos und äugltlich zutammenbricht. 
Oder welfh ſie im, üuüklen Park als Don Auan gechend, 
ſingend, külffend mub lachend die Frauen begelſtert und ver, 
führt. Daß iſt mürchenhaft. Das iſt o — ebenſo wle vieles 
anbere noch —, dan man ble Sünden vergißt, die in reich⸗ 
licher Menge, Küi wy beging. Das iſt ſo oset wone und 
gebt ſo köſtlich und ſchön, baſ man verſühnt von dannen 
zieht ... O. 

* 

Obeon- und Ebeniheater: „Das rauenbaus von Rio. 

Hier läuft Miin der verftlmte Roman Norbert Jacues 
„Vlllſch und Mkümowftt“ unter, dem aufreizenden Titel 
„Daß Frenbenhaus von Rio“. Eß iſt aber kaum eine auf⸗ 
relzenbe Sache, wenigſtens von ber erotiſchen Seite auß: 
da hat man ſchon ſchürſeres erlebt. Aber der Filn iſt 
wirkungbvoll und geſchickt gemacht, dazu aulſchlusreich und 

Kleider- 

antel- 
Stoffe 

  

   

wichtla, daß man lhn beſonders auch den Eltern emyfeblen 
kann, bie auls irgendelnem albernen Grunde ihre hexan⸗ 
wachjenden Töchter über das Thema „Mäbchenbandel“ im 
Dunkel laſſen mügen, Ete ſollten Ihnen Hiniert dleſen Film 
zeigen, damit ſie ſehen, in welch raßfinterter Art die 
ahnungbloſen ſungen Dingerx von, den KMätber und Ihrem 

nzen Siabe im Mantel bürgerlicher Achtbarkelt einher⸗ 
ſöreſlender brgeriſcher Helfersbelſer ins Upallick geführt 
werden können, Et kommt in dem ganzen Filim nicht das 
minbeſte vor, das auch prengſtem fittlichem Emlinden weh⸗ 
tun könnte Seribſe Kßnſtler wie Steinrüct und Deutſch 
ſind in den Hauptrollen beſchäfttal, und in Liſfi Arna, Suſi 
Mernon und Bivian Glblon ſehlen auch nicht die noi⸗ 
wendigen intereſfanten, Vrauen. 

iE Bugabe aibt es dann noch eilnen Wilbweſtſllm, „Ban⸗ 
biten der Mrärten“, zuu ſehen, ein amerltanlſches Wetllaufen 
mit bem ſchier Unmhalichſten: Frauenraub, Farmerkrleg, 
ſchönen Pferben im, Calopy unb den üblichen Berwicklun⸗ 
luingen, deren „gutes Eube Van aber ſchon vorher ahnt, 

Gloria⸗Theater; Patrloten, bie fürdle Freihelt 
ſtarben, Auch ein otſuvleim, Man wax blsber gewöhnt, 
an bie Filme des Soweino, einen ganz beſonberen gliſtaßb 
be legen. Dle „Vatrſoten“ bedeuten nach „Potemtin“ und 
'en anderen, Höchſtleiftungen der Ruſſen elne gewiſſe Ent⸗ 

ſduſchung. Micht nur, daß ble Wanblung auf recht anſän⸗ 
gerhaften Wegen geht, il dſe Kandlung burch allzu ſtarke 
Terlangaben In lhrer rein bilbhaften, Wirkung ſlart beein⸗ 
ſtrüchtlal. Bazu eln ſchraches Manuſtkritzt. Rußland ldg25. 
Lelbeigenſthaft, Pert willkür beͤdrpücken, das Cand. Unzu⸗ 
rlebenhelt mit der illeenber Offtztere bes Realments 
m Verein 20 810 K lebenben Bürgern beſchließen dle 
Empörung. Doch bie Revolte erſticht an der Untenſchloſſen⸗ 
heit der Mevolntionäre. Pie Kartätſchen des Zaren ünd der 

algen tun 10 üÜbrige, Man ſſeht, es ga⸗ Auch frütber ſchon 
ſolche Revoluttonen. 845 819 net einige er Hoſmms vor 
allem die 3 Ditiaic bes ters und ber hoffnungölos⸗ 
tal P. 55 Diktätoren, — Als zweiter Fllm: Famillen⸗ 
tag, Im Haufe Prellſtein. Unſere Komſler unter ſich 
joguſaßen? Arno, Morgan, Eitlinger, Ehrlich. Wechsler un 

nbler. Auß bem Lebeu der ütikeht Don Piorgan Elne 
ſehr luſtige Angelegenheit, nicht zitletzt bank Morgans hu⸗ 
morvoller Zwiſchentexte. „ M. 

klus,Palaſt Laugluhr, Sch were Hunggn, Lelchte 
M Dchen. kä Sle Wochjonſunethir ber gide. Siümne Steite   

   

  

vorber ſein. Wir haben ſchon bei der Aufführung in Dandia 

rechnung Vorſth 

nach Kunteilen berechuer werben follte,   

el MKeunsteeun, Giloht und ühniiden Kraacheltbm: 

-Shddelen — 160. 7 unsbndl 
Nur in Apothenen erhhüinicht Veriangen Sie dort Brosdheren! 

ederInge: Hundegause 52 — Telephon 2858 81 

  

barauf hingewielen, daß dleßer Fllm ernſte Dinge lächertich 
unb lächerliche Dinge ernſt immt. Die Schaufpleler ſinb 
von Oualitül. Den meiſten Stoff zum Lachen geben dle 
Texte, witzis und aus dem echten Berliner Milſöh. r. 

* 

Gebania⸗Theater Lannfuhr, „Duſter Keaton, ber 
Malreſse“, tummelt ſl in ſechs luſtigen KAkten, uber, au 
uUnd unter dem Meere. Er macht alles, iſt Kapitän, Stener, 
mann, Matroſe, Aoch unb Schutengel der Damen au Dorb 
eines berrenloſen bober wat Siiſe Bum Schluß ſchlägt er 
im Taucherkoſtüm ober mit, Hilfe von Piuchl. P6 jern 
ganze Horden wilber Kannibalen in die Flucht. Das Vro⸗ 
gramm beſchileßt der Wildweſt⸗Film „Der Bandit', Er 
zeigt auf ſpannende Weiſe, wie man im fernen Weſten ſich 
die Liebe einer Frau erringt. — 

  

Nenteich. Die in KKeü21 deratene Lon · 
fhumgenoſſenſchaft Ne uteich des Krelswirtſchafts⸗ 
verbandes Großes Werber e. W. m. b. H. hlelt, letztl im 
„Deulſchen Hauſe“ in Reuteich ihre gerichiliche Schluß⸗ 

der nahezu 200 Milalieber erſchlenen Waren, 
Kuch her Vorſitzende des Areiswirtſchaftsverbanbes, Puts⸗ 
beſiter Friebraich, Gr. Lichtenau, und der Volkstags⸗ 
el. 0 2 Dyd Il, Labelopp, nabmen an den Beratungen 
tell. Da eſne hen(chaſtemttgl eſtgeſtellt Dten Pees müſſen 
fämtliche Genoſſenſchaftsmitglieper die Kolten becken; ölele 
leiiiglen ſich auf 2 Gulden ſe Unteilſcheln, Unter ben Ve⸗ 
teiligten entſtand daber ein lebhaſter Meinungsaustauſch, 
Von verſchiedenen Seiten wurde Ein uch dagegen erboben, 
daß die Baftſumme nach der Kopfzahl, ber Gewinn ledo 

Da dle Satzungen 
der Genoffenſchaft dieſfe Reglung vorſchrelben, wurde der 
Einſpruch von gerſichilſcher Selie zurückgewleſen. En wurde 
über Mittel und Wege beraten, wie den am melſten He⸗ 
ſchüblaten Erxleichterungen gewährt werben könnten. Die 
Konſumgenoſfenſchaft wurbe nach dem Kriege gegründet; 6 
unterhieit zwei Berkaufsſtellen, und zwar ein“ in Neuleſch 

  
  ——— 

jahrs-Neuhe     Hochaparte Friih 

  

  

und elne in Tiegenhof. 
— 

Schon ſetet kann ich Ihnen die ersten Meuhelten in Stofien zeigen, die in der Früh- 
jahrsmode vorherrschend sind. Prüfen und vergleichen Sie meine Cualitäten und Preise 
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Koman von Sinelsir Kcwis . Uederselxf von Lranx Sein 

Copyriatit by Ernst Rowobli-Verlag. Berlin 

(5) 
„Schwatzhafter Trottel! Hohltöpfiger Phraſendreſcher! 

chne ar 2 Gott, wenn er naurilh wäre — verſtändig, 
ohne Faten, meinetwegen dumm und nett — ich würde bei ihm 
bleiben, würbe mit ihm durch dick und dünn geßen. Ich habe 
mich nie⸗beklagt. niel. Aber jetzt habe ich es ſatt!“ 

„Ich möchte ihm vurchgehen, jetzt, hier, auf der Stelle — 
wenn ich nur könnte! Oh, die Leuie würden ſagen, ich hätte 
ihn ſitzen laſſen. Von mir aus! Was bie Leute ſagen, iſt mir 
jetzt wirklich egal.“ 
„Aber wie kann ich wes? Wie ſollte ich mit meinen In⸗ 

vianern reden und ihnen ſagen, wohin ich möchte! Der einzige, 
per genug Engliſch lann, um zu dolmetſchen, iſt Charley, und 
den würde ſich natürlich ver liebe Wes ſichern. Da bin ich ein 
Gefangener. Muß aushalten bis der Trip zu Ende iſt. Mit 
vem maulviarrhoekranten Lavenſchwengel! 

„Nein. Gerecht ſein. Er hat keine Schuld. Aa bin ihm 
genau ſo widerwärtig. Was er braucht, iſt ein Kamerab, ber 
gern dreckige Geſchichten hört und gern fiſcht. Schuld iſt keiner. 
Das wöre genau ſo albern, wie wenn man bei einem geſchle⸗ 
venen Paar herausfinden wollte, wer daran ſchuld war, wenn 
ſie einfach nicht länger miteinanver an ich unſen ſind und 
ſonſt nichts weiter geſchehen iſt. Wenn ich anfange, ernſthaft 
über ihn nachzudenken, packt mich die Verzweiſtung. Ich muß 
koltes Blut behalten. Entweder eine Möglichkeit finden, ihm 
das Maul zu ſt uuſeng oder da rauszukommen.“ 
»„Ich würde mür gar nichts aus vem Regen machen, wenn 

ein baat ziviliſierte Leute va wären, mit denen man nach ſo 
einem. Tag lachen könnte “ ů ‚ 

Ihn bedrängte eine Viſion von angenehmen Menſchen, 
wohlerzogenen, freundlichen Menſchen, die ſich in einer gedech⸗ 
ten Halle mit der Ausſicht auf daß ſtürmiſche Meer unterhiel⸗ 
ten, und den ganzen Morgen quälte ihn dieſer Gevanke, wäh⸗ 
rend er zuſammengekauert baſaß und warteie. 
Viele Meilen hindurch war kein geeigneter Lagerplatz zu 

jinden. Die Felsklippen ſtiegen ſehr ſteil auf und dräugten 
ſich ganz nah ans Waſſer; als die Expevition bei einer langen 
ſeichten Schnelle ankani, war kein Weg zum Tragen da. Das 
Waſſer war nicht tief genug, man konnte weder den Motor be⸗ 
nüßen, noch paddeln. 

  

Aber Maadſ⸗ Bugmann, Jeſſe, ein unruhiger, launenhafter 
Junge, der wvie ein 1Wü1190 ausſah, war jetzt ſo durchfroren 
Und durchnäßt, baß ihm Külte und Näſſe nichts mehr aus⸗ 
machten; er ſprang hindus ins Waſſer ünd D Ralphs Boot 
die Schnelle hinauf, indem er vorne taute, während der In⸗ 
dianer im Heck ſſer 0 troch hinaus, als bas Kanu einen 
Augenblick am Ufer hing, kletterte den glatten überhängenden 

'elſen hinauf u 10 ſich Ihm Peitied einen Weg unter den 
appeln, deren naſſe Blätter ihm bei jevbem Schritt ins Geſicht 

ſchlugen. 
Der ſchrägäugige Jeſſe war ein Genie im Ausſuchen von 

Wetzen in rei enben ůtrömen und ein Genie bei ent U ndianer⸗ 
quabrillen in Blockhütten, aber zu dieſem Genie aPü 
eine gewiſſe tiefinnerliche Unzuverläſſigtett. Während er 
durch den felchten Strubel vorwärtsarbeltete, achtete er nicht 
Mi den Grund unter ſeinen Füßen — er hatte ſich nicht dle 
Mühe genommen, die Hoſen und die durchweichten Mokaſſins 
auszuziehen. Summend und in den Himmel ſchauend zog er 
in dummer Kraft, die Veine über vie Schulter geworfen. 

Er machte Spüße über Chaxleys Stalen im vorberen Boot. 
Rote Schwinge, die Schönhelt von ün er Landing, flel ihm 
ein, und vorwärtsplantſchend brüllte er ben Wire in inr zu, 
was für eine hohe Meinung er von thr hätte, alles in knallen⸗ 
dem Cree. In dleſem Augenblick glitt er aus, fiel ins Waſſer, 
ließ das Sell fahren, und das Kanun ſchoß zurück. 

Von dem hohen Uſer Uen Wiis Mſchias, ſah Ralph ſein Boot 
ſich querdrehen und an einen Stein ſchlagen. Der Inbianer im 
Deck ſtieß mit ſeiner Stange bexum, verlor pas Gieichgewicht 
uUnd purzelte hinaus, was die übrigen Indianer zu einem 
Wonnegegacker veranlaßte. Als Jeſle hinterhergalopplerte, be⸗ 
lam das wieber losdekommene Kanu Fahri, ſtieß auf einen 
ſpiden Felſen, der ihm die Vorbwand, Kaler Riu krümmte ſich 
ein ober zweimal entrüſtet und aing in aller Rühe unter. 

Jeſſe erreichte es noch zu rechter Zeit, um den Speck zu 3 , 
retten, nicht aber Ralp! 5 fettzeug und Ruckſack, die ſich unter 
Waſſer breit machten. Jeſſe zuckte die Achſeln und begann das 
wa ratter V wieder die Schnelle hinaufzutauen. 
Kein breiter Strand war da, auf dem man hätte arbeiten 
können. Oberhalb der Schnelle fand ſich ein Lichen e üroßes 

latz, und ohne Murren, als ſelbſtberſtändlichen Teil des 
Tagewerks, machten die Indianer ein Wegen um die durchnäßte 
Ladung ein wenig zu trocnen, und gingen an die Reparatur, 
mit neuem Holz, neuein Segeltuch, anuüleim und Farde, wo⸗ 
bei Jeſſe an dem Brüllen und unaufhörlichen Gekicher über   ſein Pech eifrig teilnahm. 

Die Inblaner waren ſchon an ver Arbeit, als Ralph. der 
von einem Dickicht. im Unterholz aufgehalten worden war, 
rutſchend und ſich die Schienbeine an moosbewachſenen. Felſen 

mit ven 

Fawilie. Hierzu   

  

zerſchindend, zu ihnen kam. —„ 
oodbury ging auf den flachen Steinen neben dem Fluß 

mit Riefenſchritten auf und ob, wie auf dem Achterdeck eines 
Piratenſchiffes. Roch bevor Kalph ſich den letzten Felſen hin⸗ 
Unterlaſſen konnte, kreiſchte Woopbury ihm entgegen: 

„Ich hätte mir * gleich denken ſollen, vdaß Sie ſo was 
machen werden! Noch dazu im egen Ein gutes Kann 

ruinieren! Elnen Sack Mehl ruinteren! Die Kalpß — 
„Hatte nichts damit zu⸗ V0 ifen!“ erwiberte Ralph. Er ver⸗ 

parb den Eindruck bieſer Worie ein wenig, indem er die leßien 
vier Fuß des Felſens hinunterſchlibderte und rfeh, bie Hände 
ceſ dem Kies wund rieb, aber ſeine Stimme Mang jett nicht 
gefügto. ‚ 

„Vermeiden! Natürlich hätten Sie's vermeiban können! 
Wenn Sie Jeſſe mit der Laune Unſinn treiben laſlen!“ . 

„Wie konnie ich es ihm denn ſagend Charley iſt der einzige 
ler, der, Haltent: verſteht, und natürlich haben Sie Charley 

für behaltent — ö 
„Alſo, auf jeden Fall, Sie —“ — ů 

Woodbburys Ausbruch hatte ſich von ſelbſt lotgelaufen, aber 

Ralphs Lue hatte angefangen. Er maß den größeren“ Mann 
ugen. Er wirkie nicht mehr leicht komiſch in ſeinem 

beworben elzeug — ſo hart war ſein maßeres Geſicht 
geworden. 

„Sie wußten, bevor ich mit Ihnen aufbrach, vaß ich an 
ſolche Seiwwnſcht nicht gewöhnt war, und boch haben Sie die 
ganze Zeit nichts anderes getan, als mich zu tteten. Laſſen 

Sie ſich Glück müe L zu einem, mein Freund: Sie haben es 
r. den einzigen langen Urlaub, den ich mir elt Je gebracht, m 0 

'n Vousſeſt ge⸗ 
jeit Jahren gegönnt habe, zu verpatzen.“ 

„Alſo, wenn Sie glauben, daß er für mi 
weſen bf Prescott, mit Ihrer ewigen ſchlechten LJaune und 

Ihrer h wdcken und — erablaſſung und Ihrem verdamm⸗ 
ten Klugſchnacken und — und Ihrer vrbeniliche n ungeſchick⸗ 
ten Unbeholfenheit! Sachen, die jeber ordentliche amerikamiſche 
Junge von zehn Jahren machen könnte. Als Sie mir ſagien, 
Sie wören keine Strapazen gewohnt, konnte ich nicht annehmen, 
daß Sie an Händen und Füßen gelähmt ſind!“ — —* 

‚ Fortſetzung ſolat.) 

  

bie Gesundheit unseter Kinder bedeutet 
Oicek und (. V Pie 

SCOlt S Emulslon verhilit ihnen 0 2 

welche alle Nährstolfe, wie Vitamine, Phosphor, Kalk ünd. Fette 
enthält, Scott's Emulsion ist bei alien Krankenkassen zugelassen · 

 



  

        

     

Suun 10 ben Müusihrm. 
Tortar und Exetifk. — Per ralenbde Awan..— Sflaven; 

beuna der — 8. Ein Blutbab Meiskes 

le, Mebe iſt lhrer Natur nach Schmerz“, ſe beitzt es im 
m-“ des perſiſchen Dichters Rämt. Nicht nur der 

Wahnwib wilder Kökele, der Volksglaude, die Robeit und 
mitverſtandene Strafrechtspllege griffen zu Geibel und 
Marterinſtrumenten, ſondern ſeit dem Erwachen einer krank⸗ 
baften Sinulichkeit in den älteſten Kulturſtoaten, Hellas und 
Rom, vielleicht auch im Keiche der Ken Liſſens beſtimmt aber 
bel den einſt ſo hochſtebenden Böltern Aſiens waren ſie im 
Gebrauche zur Aigolannfe der Sinnlichreit unb beren Stel⸗ 
gerung. Die Algolagnie, die Schmerzlüſterubelt, gehört, 
wenn man von ihren extremſten Aeußerungen, wie dem Vuſt⸗ 
oder Selbſtmorb aus Wolluſt, abſleht, licherlich zu den am 
melſten verbreiteten geſchlechtlichen Verirrungen. „Die Viebe 
iſt ihrer Natur nach Schmerz“ heißt es ſchon im „Divan“ des 
perſiſchen Dichters Rümi. Die ôweil Cauptarten der Algo⸗ 
lagnie ſind der Sadismut, genannt nach ibrem literariſchen 
Oertreter, dem Marauis de Sade (1740—1810), und der 
Maſochtsmus, der nach dem deulſchen Schriſtſteller Leopold 
von Halra, 5. (1890—1825) den Namen bat. 

Klepdatra, die äavpiiſche Konlgin, die ſich die umarmung 
mit bem Tobe ber Biebhaber bezahlen ließ, die Cäſaren 
tberius, Callgula, ber winſelnde, ſeige Wüterich Claubtus, 

biſt wie Maſochiſt in einer Perſon, Nerp, Walba, Otho, 
mmodus bis zu dem Meiſter der, Cer0 Heltogabal, ſie 

üe * e Signatur durch den verbeeren⸗ 
den Uinſiat, den ihre bölen Veſſplele ausüibten. v 

Ein von Wtachtiüle überfättiater Sianeptaumel 
ütte vornehmlich die Kreiſe der Vevorzugten exfaßt. Solele 

ber granfamſten Art, in denen Menſch gegen Menſch, Tler 
gegen Tler ober „ peli tanden, Wehrloſe den Tleren vor⸗ 

worſen wurben, peitſchten die ntebrigſten Inſtintte auf, 
ligula ließ einem Sklaven, der ſich bei einem Gaftmahl 

eine Silßerplatte angeetanet 18 au ſoſort beide Hänbe ab⸗ 
baun unb ſie ihm um den Hals auf die Bruſt bängen. In 
dieſem Zuſtand wurbe der, Gerichlete an den Taſeln der 

Dier enben herumgeführt. 

pur iſt ſo umfangre aß wir üns mit Stichproben be⸗ üe V r 'e hervorratzendſten 

Wedenet dleſer Gattung künnen kurz erwähnt werben. 
en Reigen erbßſne Königin Katharina von Mebiel 

(1510—1580). Dieſe blgotte, jeſuitiſch erzogene Fürſtin gefiel 
ſich darin, ihre jüngeren Hoſdamen von Heit zu Beit zu ent⸗ 
kleiden und diefenigen, denen ſie ein erſeben nachweiſen 
konnte, eigenötknöig mit Ruten zu ſchlagen. Wenn es der 

Urſtin an Zeit gebrach, die Damen ganz aus zukleiden, hher 
ſe bieſe einfach über den Schoß, hob ihnen die Gewänber 

auf und 1094 ſie mit der flachen Hand ober mit Ruten, 
Lubwig XI. von Frankreich, der wirkliche und angebliche 

Wiberſacher zu Tobe martern ließ, erſcheint wie ein rauf⸗ 
luſtiger Knabe gegen den arößten Wüterich, den die Gelchlchte 
Der Mieyſchbeit kennt, bfre p. IV. der den Namen „der 
vauſame 556 Ein fremdeß Ungewitter, aus dem Ab⸗ 

crunb de; Sodle abaeſchtöét, Maßland au verivizren und n 
zurt t nannten ihn ruſſtſche Chroniſten, die wahrlich 

uch- Mitbe und Gerechtiakeltslleße ihrer Herrſcher nicht ver⸗ 

Wgi, Fobr, 1580 geborex, benel ſiebzehniährig d. re geboren, beſtelot er ſiebzehnjübrig den 
Töron. In ſeinen erſten Regterungsjahren war er ſireng, 
aber gerecht, nur 

manchmal geigte bie werbende Beſile ihre wachſenden Lrallen. 
Als er einmal erkrankt und man ihm eine vornehme und 
durch ihre Tugend bekannte Frau als Hexe nennt, die ihm 
die Krankheit angezaubert hat, läßt er ſie und ihre fünf 
Söbne foltern und verbrennen. Das iſt nur ein kleines 
Vorſpiel. Seine Mordepoche beginnt mit dem Fahre 1560. 

Als raſſeechterulgolagniſt verbindet Iwan Grauſamkeit 
mit Wolluſt. u 

Im Inli 1568 bü er ſeinen Henkern in die Häuſer 
jener Kaufleute und Ratsſekretäre einzubrechen, deren 
Weiber im Ruf außerorbentlicher Schönheit ſtehen. Man 
ſchleppie die Frauen aus der Stabt hinaué, auf einen Platz, 
wo der Zar für eine Nacht ſein Quartier aufgeſchlagen 
bat. cigen wählt bie Schönſte Fr ſein eigenes Lager aus, 
die übrigen überläßt er den Günttlingen. Zur Feier der 
Orgie werden alle Herrenhäuſer der Umgebung nieder⸗ 
gebrannt, auch das Bieh und Hetreide vernichtet. Am andern 
Morgen bringt man die geſchändelen ſfraue, in die Häuſer 
ihrer Männer zurüc.“ Und ſo geht es weiter in ſinnloſer, 
von kieriſcher Wolluſt immer wieder angeſachter Zerſtbrungs⸗ 
wut. „Durch die Totenſtille von Moßtwa ſchol nur das 
fürchterliche Geheul der Henkersknechte.“ Wer ſeine Stimme 
zu erheben wagt — und bie Bahl, dieſer Mutigen iſt lehr 
klein — den durchbobrt der Zar mit ſeinem Eiſenſtab. Dem 
Zaren Iwan dbankt das Wort Pogrom, bas reſtloſe Verwiiſten 
Gor Wut. Tier und Sache ſeine Aufnahme in den ruſſiſchen 

ra ‚ ‚ 
Gebörte ein Mutbad zu den Scherr Behürfniſlen ſolch 

gekrönter Sadiſten, ſo fehlt es in der Geſchichte menſchlicher 
Verworſenbeit auch nicht an Abeligen, die ibren algolaaniſti⸗ 
ichen Neigungen ungezligelt nachgingen, Die wütendſte 
unter dieſen iſt die Gräfin Eliſabeth Häthory, bekannt als 
„Hlutgräfin“ und „Tigerin von Cſeithe⸗, 
Elifabeih Bätborv, geboren im Jahre 1500, aet attti, 

Ungariſchen, Magnatengeſchlecht, wirh fünfzehntährig die 
Ga 992 rans NIsasb9s Wie eine Fürſtin thront ſie auf 
den Schlöſſern unb in den Burgen, die dem Hatten eigen 
ſinb, oder die ſie ihm in die Ebe gebracht. Ihr Witwenſitz 
Efeibe war ein Marktflecken am Fuße bes ſchwer zugäng, 
lichen Felfens, deſſen Spitze das düſtere Schloß gleichen 

Namens krönte, 
Kaſtell, ein größeres Wohnbaus, das Eliſabeth ber ſturm⸗ 

Dort befand ſich auch bas ſogenannte 

umbrauſten Hurs vorzog. In dieſem Haufe und leinem welt⸗ 
läufigen Keller kunin“ ſich die Leichen der von Eliſabeth 
und ihren Helferinnen ů 

zu Tobe gemarterten Mäabchen⸗ 

Wie aus den Verhörprotokollen erſichtlich, zog das Keruehen 

Bergehen den Martertob nach ſich. Jobannes Fichzlb, neben 

zwel Weibern der ſtändige Vollſtrecker der Urteile Eliſabetha, 

ſagte aus, daß wenn das Reiſig zum Feueranmachen nicht 

gebunden war, das Feuer nicht zeitig genug in den Ge⸗ 

mächern ber Gräfin brannte, die Kleider nicht geplättet 

waren, dle Mäbchen, oft noch halbe Kinder, zu Tode gemar⸗ 

tert wurden. Die Berrin felbſt oder eines der alten Weiber 

verbrannte ibnen Mund Naſe und Lidven mit dem Plätt⸗ 

ů „riß- ihnen mit dem Finger die Munbwinkel auf, zer⸗ 

ſ ber Scer⸗ die Vände; dann wurden ſie 
E e geſchtagen, bis ſte tot waren.“ „Wenn die Mäßchen 

nicht fertig wurden, erfolgte ſogleich das Martern, Vor 

e unt ů anderen jungen Burſchen aus Eſeitbe ſtanden 

llerie der al Lahiu⸗musant Witheu im Pur⸗ 

a Gaͤtte 
elnzubrocken“. Navaßinſtas war ſormell noch inmmer Eig 

  

2 Beiblatt der Veußziger Beltstinse 

bis 10 Uhr abende mit den ihnen obltegenben Näbarbelten 
mitunter vier, fünf nackte Mäbchen, und dle Burſchen fathen 
u, wie ſie be ober Rellla binben mußten.“ Ganze Nächte 
ſang mußten die Mäbdchen nackt in Laltem Waſſer ſtehn, dann 
wurden ihnen die geſchwollentn Körperteile mit einer 
Schere zerflelſcht oder der Kopf mit Waſer beaofen, dis es 
aefror und das Opfer ſtarb, „Ce iſt auch Liide u, daß fle 
mit den U 0 einheine Stüce Flelich den uten ferans⸗ 
aeriſſen bat. Sie bieb auch mit Meſſern auf die Mädchen 
Weile. 0 und marterte ſie überhaupt auf manniafache 

Die Watentin — „wohl eine Beugin⸗ — welß und hat 
es ſelbir geſehn, wie die Herrin einem Mädchen die Scham⸗ 
teile mit einer brennenden, Uu• 8 vortenate.“ Zu ben um⸗ 
mariſchen Straſen Alte das Verßungernlafſen uldw, So 
zietht diefes Weib ale Realſter des Sadlsmus. Unerſchöpſ⸗ 
lich iſt ihre und ihrer eniarteten Handlangerinuen Wbantaſle 
im Erdenken neuer Qualen und neuer Hinrichtungen, Wle 
viele lunge Weſchöpfe ſie um daß Leben gebracht, niemalß 
938•2 teſigeſtellt worden, da ſie ſelbſt und ibre Heiſer längſt 
Zäblen aufgegeben batten. Doch nach ben Zeugenaud⸗ 

babi und den Aufzeichnungen Ellſabeihs iſt anzunehmen, 
aß ſie in den Jabren 1094—1611, wo ibr endlich das Hand⸗ 

werk gelegt wurde, 680 Mädchen gemorbet hat, 

      

Die Geſchichte einer Teſtamentsfulſchung. 
Die Verteibigungerede In Verfen..— Die Mordtat von Wllomir, 

Ein dunkler Vunkt. 

Vor dem Kriegsgericht u WIlkomir (Ottouen) ſand lünſſſt ein 
intereſſanter Proßeß ſtatt, der durch die Denart eines der An⸗ 
elloßten und velſchedené andere Momente 25 dem Rahmen des 

lichen fällt. 
Im Amisbezirt Rowarſt wohnte der reiche Wpeetſihhe, Stajys 

Navafinſtas. ner Tochter und ſeinen zwei Söhnen ließ er 
bei W Berheiratung je eln 10.„Wahrend Grunpſtuͤck und zog 

ſich ſe rend die Chen der Tochter bſt guf die Allertrente Hciw. MWü 
Und des älteren Sohwes glͤückllch 
Sohnes Adam auf Drängen des Vaters bold auseinander. Nun 

bie die beleldigte Fran Emilta ihve Hrunt Sippe K v. den alten 
Und forderte auch für ſich ein Grundſtüc, Sie drohte, falls 

le nicht wieder aürfnehnte, dem Alten „ein Süppchen 
ſentümer 

der Güter Rasclogala und ihy, die ſatſächlich von ſeinen 
Söhnen Lewirüſchufle würben, cieh 

Gines Abends wurde der alle Gutobeſttzer beim Velperbrot 

burch zwel Schliſſe ermordet. 

Glaubwürdige en ſagten aus, ſie hätten am Mordabend den 
Sohn Üdam unm 0g- Wiigbenn heſchen ſehen. Eoam Rupafuffes 
wurde nun unter dem Verdacht des Patermortes vors Rreis⸗ 
gericht geſtent. Inzwiſchen wurde dem HFeugetent. den das Teſta⸗ 

menl des Ermorbeien zur Beſtötigung vorgelegt. t, Teſtamen⸗ 
vermachte der Greis das Gut Rasckogala, feiner Feſebenteeſchorg, 
Emilla. Dleſer Punkt es Ur den Arſſwohn des U0 densrichters, 
Deln 2 Zerwürfris des Erblaſſers mit deeſer lehertochter 

nnt war. 
Der Zweißel wurde durch den Umſtand verſtärkt, daß im Teſta⸗ 

ment üuich⸗ des Fuc falſch angegeben war, Das G 

ſprach darauk den beſchuldigten Adam Navalinſras ſrei⸗ Stait 

ſeiner wurden Frau Emilia, ihr Vater und andeve Angehörige 
verhaftet. Nach ulſche Hin und Der gaben ſie K· daß ſie das 

Teſtament hätten fälſchen lafſen, beugneten ſedoch b ban M. de 

Als Fälſe entpuppte ſich Ein arbeitzlofer Autodidalt M., der 

urlprüng! 10 Mebelter geweſen war und ſich lebt 

als gelegentlicher Dolumentenfilſcher, 

daneben aber auch als Blitdichter und Improptfater Ui M. 

jpricht faſt immer in Verſen, Er hat U ſein Geſtändms dem 

Gericht in einem erſſenticcht Poem Wnerat das von der 

litairiſchen reſſe peröffentlicht wird. Die merlw mrdige Dichtung 

t zwar Schreibſehler IM Ft aber De, Vſorbempyen wenn 

Dul Aehptümus und Metrit lediſſlich den Anſorderu⸗ genligen, 

die man an einen Bützdichter zu ſtellen pflegt. M. ſchüldert barin 

ſcitte Lebensſchiclfale und bekundet iagret⸗e⸗ Reule. Die in Michrs 

pathetiſch vorgelragene Kerten Ein srede des Dolumentenfä 10 

machte auf Richter ſtarlen Eindruc. Der Blibdichter, Emilia 

m 8 ů 

Leheimnis en Rotdtot Sieb unaüihertkei. 

waren, ging die Ehe des füngeren 

  

Auch Talt wil ſchlenbk werben. 
Die große Muode. 

i burnaliſt, der den früheren Präſidenten der 

Vershsden- Gheateß imd ſhberen Gouverneur der Phillppinen, 

Taff, bejucht hat, berichtet daß der Acch ſeiner mißßewöhnlichen 

Korpulenz viei beſpötteite Taſt weſentlich magerer gſeworden iſt 

und heute nicht mehr als der „Hewichtigſte“ Staatsmann der Ver⸗ 

einigten Staaten angeſprochen werben kann⸗ Bei dieſer Gelehen, 

beit erzählt er guch eine Aneldote aus der Zeit, als Taft noch als 

Gorwperneur in Maniia vefldlerte. Eines Taßes hatte ſich Präfident 

Roofevelt veſbratet, nach dem Beſinden des Gouverneurs er⸗ 

Duüs moren, irigeh Melen n Saiel-Wcgeng eute 3 len im e 
Nocfevelt Sgaracktelegrapherte; „Und wie geht es dem Pherd? 

  

China — ein Narobles der Müuner. 

5 Wenn die Frau rebſelia ilt. 

In China macht man alles anders als bei uns. Der 

Ehineſe beginnt ſeine Zeitung da zu leſen, wo wir damit 

ſchließen, nämlich am Ende. Wenn e»r krauert, träat er 

  

ſcheldungen fehr ſeltene Begepuiſſe tub, Ra 

  

Sennabenb, ben 4. Jebruer 1928 

Der Vortesie Patkaral von ünipawp, Rarl Vriedrl 
Wlihelm (17 bis 1757)., 0 

ſchoh ſelner Mütrelfe zum M en Schornheinteger 
VoEI Da 

des Uruckberger Schloſtes, Sle, hatie den Wunſch geduhert, 
den Mann Vilen dDes Grn⸗ zu leün, Der leine Gnabe an⸗ 
fGaulden itwe des Ermorbeten gab ber biedere Würlt 

eit. 

Die hieihe dieler enlarteten b65 mit Suttau Abdul Hamtd II. 
bveſchtoßen, dem am 27, Korſt lüih entthronten und bald 
darauf ermordeien Beberrſcher der Hicubigen, Nach 
fſeinem Moshraphen George Dorve war Abdul Hamid voll⸗ 
endeter Zadtiit, der mit alelcher Wut gegen Wiänner wie 
Pranen uE.Sü Er foll in ſeinem Hareèm auf blßher aauz 
Unbekannte Straf. und Foltermittel verfallen ſeln. S4 
werſchliche B. dort die zarteften, empfludlichtten Telle des 
meyſchlichen Mörpers ſtufenweliſe heſtiger und heltiger ge⸗ 
quletſcht, wudurch in vielen Fällen der augenblickliche Tod 
eintrat. Eine andere, ebenjalls neue Tortur beſtand darin, 
daß man den Gihtten Len bis zum Glühßen erbittte Eter 
unſer die Achtlelhbhlen leate, eine Qual, die ibresgleichen 
nicht befizt, den Oraanlomus bis ins Mark zerrüttet und 
den Wahnſinn Zur Folge hal. 

(Aus „Die Torlur“ von Franz Helbina und Max Vauer.) 

‚ 

Der Schneeſchuh⸗Wagen auf der 
Berobahn 

Dle Bergbahn zwiſchen Wengen und Scheidenn 

in der Schweiz hat ſür den Transport von 
Schneeſchuhen beſondere Wagen bauen laſſen. 
da ble Sthueeſchuhe in ble vorhandenen 

Perſonenwagen nitht hlneinpaſſen, 

νeeeeete eeeneeene 

welße Eleider, und er heiratet uud lulrd nachher erſt ver, 
liebt. ünd ſeht, wo Ehina ſich moderniflert, vafftert es ſelölt 
noch, daß der Mann feiue, Frau zum erſten Male Heht, 

wenn .. ſie geirant ſind, Es ſind die Eltern, die die Hache 
regeln und für ihren Sohn oder die Tochter bie, Wahl 
treſſen. Selt Tauſenden von Jahren kamen in Ching ſo 
bie Ehen zuſtande, und es iſt merkwüxdia, daß bem Kben 

em alten 
Geſesß konnte der Ebineſe aus fleben Gränden ſich Lon seiner 

ran ſchelden laſſen; daruuter find eln diebiſcher Chargkter, 
0 ſeine Plein und .„, Schwauhafflatelt, Wenn die Fran 

alſo feiner Meinung nach etwa allzu reblelig iſt, kann er ſich 
von ihr ſcheiden laſſen. 

  

Pefttrante Matten an Bovd. 
Ein jurchtbarer Verbacht⸗ 

vlachdem der norwegiſche Dampfer „Gubavore“, der in 
Landskroſta in Schweden lag, unter Peſtverdacht nach Gbte. 
borg in Quarantäne gebracht worden war, iſt bieſer Tane 
in Oglo ein anderer norwegiſcher Dampfer, „Torlak Skoa⸗ 
land“, ebenfalls unter Peſtberbacht in Auarantäne genom⸗ 
men worden, Etwa fo Hafenarbeiter, die mit ber Lͤſchung 
ber Schiffsladung Heſchäftiat waren, wurden Unter ärztliche 
Aufſicht geſtellt. Man ſand auch auf dieſem Dampfe tote 
Ratten an Bord. Das auffallende iſt, daß, hteſer Dampler 
wie auch der vorgenannte ans dex aleſchen tropiſchen 
Gegend Natten eingeſchlepyt bat, die als Träger dieſer 
furchtbaren Seuche zu betrachten ſind, 

Der gefoppte Argt. 
Well der Chaufleur zu tener war. 

Vom Kirchturm des Städtchens Pont⸗lux⸗Loire ſchlug die 
Mitternachtsſtunde. Alles laa in keſem Schlaf. Pibtllich 

ſchrillte die Nachtzloce im Haus des Arztes, der, aus dem 

Schlumnter auffahrend, zu ſeiner nicht angenehmen Ueber⸗ 
raſchung heſtiges Pochen an ber Tilr hörte. Es entſpann 

ſich folgender Dlalog durch das Fenſter- „Wleviel ver⸗ 

langen Sie fur den Nachtbeſuch bel einer Ecchwerkranken, 

die zehn Kllometer von, hler entferut wohnt!“ — Eübn, 

bei nachtſchlafender Zeit? frünßzig Franken.“ . Un, 

abgemacht, Aber kommen Sſe ſchneil!“ In aller, Elle 

klelbete ſich der Arzt an, holte fein Automobil aus dey 

Garage und lurbelte an, „Wohin?“ — „Nach St. elleten. 

— „Aber, Herr, das ſind ja mehr ais zebn, Kilemeter. 

Mindeßteus vierzehn.“ — „Das macht ſa nichis. Herr Dyktor, 

da Sie doch hrin enpngſ watehn wi bio raſch wie mmbalih 

wegen, da es dringend iſt, wollen wir /o 
los b-⸗ Wle der Wind ſauſte das Auto über die Vand⸗ 

ſtraße. 
Bei der Ankunft in St., Feltelen ließt der Fahrgaſt mitten 

auf dem Markt halten, 5 aus und Uberreichte dem Arzt 

50 Franken, „Nun ünd die Kranke'“ war, die erſtaunte 

Frage des Voktors, „Sie müſſen ſchon verzeihen, Herr 

Doktor, die Kranke iſt berhaupt nicht vorhanden. Aber 

da ble beiden einzigen Chauffenre in Ponti⸗ſur⸗Loire für 

die Nachtfahrt achtzia und hundert Kranken, verlanaten, 

habe ich mich 1u½ dieſer kleinen,Kriegsliſt entichloſſen. Der 

Hoktor fall in diekem Augenblick kein intelligentes Geſicht 

aemacht haben. 

Marnm es in Tulbing ſo oſt trannte. 

Wer Herr Vürgermeiſter war ſchuld. 

An Tulbina in Nieberöſterreich brannten im Januar nicht 

weiger als bechs Häujer nieder, darunter ein arbßerer Beſit 

des Bauern Hofef Schaffler. Fetzi wurde, der Hriſtlich.“ 

ſozlale Bürgermeiſter von Tulöſng, Leopold Schaffler, zu⸗ 

ſammen mit Joſef Schaliler verhäftet unter der Anklage, 

Brandſtifter zu ein. Der Bürgermeiſter war. zugleich Ge⸗ 

ſchäftsfübrer einer Verſicherungsgeſellſchaft, baitz Gintra⸗ 

gungen in die Geſchäftsbücher gefälſcht und in den Beſitz von 

Verſſchernngsbeträgen kommen, wollen, „Es iſtdies, dor 

woite Vafl. daff im Tullner Bezirk, iü dem auch Tulbing 

cachetel Bürgermetſter wegen Brandſtiftung vor Gericht 

erſcheint. ů 

  

 



Sport · Turnuen „ Spiel 
Arbelterſport am Sonniag. 

Her enathe Süniniil bringt außer dem Kreismelſter⸗ 
lchaſtötreſſen in Königaberg, an ⸗dem ber Danziger De⸗ 
Aürksmeilter, Schidlitb teilnimmt, in Danzia einlae inter⸗ 
eſſante Fußballtreſſen, 

in der orſten Klaſte werben lich, nachmittags um,2 Ubr, 
in Heubude bie erſten Mannſchafſen, der Verelne Peſ U 
I r und Heubude gegenlberſteben, Das Krelſen 
uͤrſte einen etnappen Autsgang nehmen, doch jollte Heubube 

das beſfere Ende erwiſchen. Goſern der Heububer Platz in 
eſnlgermaßen krockener Verfaſfung iſt, bürfte ber Kampf 
ein ziemlich ſlolter und intereſfanter werben⸗ 

m Bormittag „lut, Ubr bat dle elſrihe iK Stern⸗ 
Mannſchaßt auf ihrem, liebungsplat At bahn Il die erſte 
gichte⸗ Peperpel un Gaſt. Gichte hal ſich in letzter Zeit ſo 
tark verbeſſert, daß es ihnen, nicht allzu ſchwer fallen dulrlte, 

emuherh ů eren Sichlerg en Danzig I„um 2½ Ubr uherdem 0 ů 
b 95 Ubr, in 4 Iu Ohrg, Trou ſegen ungſtabt, I um ronl. 

E Lanohahr Il um 1½ Uör in Lronl. Junend 
Tichie gegen Jugend Stern um 1 Ubr in Ohra, Junend 

gegen Jugend ſeichte! um 10 Uhr in Trohl, Lang⸗ Troyl 
um 10 Mör in Heubude, ſuhr II geßen Heubude 
  

Kommeude Danziger Veranſtaltungen. 
Berlin boxt gegen Schuyo. 

Wie uns vom Sportverein der Se mitgetellt 
wird, wird die Boxſportvereinigung „Aſtorſa“ Verlin 
am 4. Februgr gegen dle Voxabteilung der Danziger 
Sthutzpollzel einen Porgeſeben. anstragen. Insge⸗ 
ſamt ſind acht Kampfe vorgeſehen. Wir kommen auf bieſes 
Tretſen noch zurück. 

Halleugymnaſtikfeſt in der Sporihalle. 

Unter der Deviſe Ghene und Rhytbmus“ vsranſtaltet 
dle KIale Leichtathleten⸗ keſeſt an am 4. Müirz in der 
Sporthalle ein Hallengymnaſtitfeſt, an dem auch die Körper⸗ 
ſchulen Katterfelb⸗Tornow, Ehith Fahn, Gannah Münch und 
die Turngemeinde ſowie die Schupo tellnehmen werden⸗ 

  

Autoſport in Polen. 
Starke Entwicklunn im letzten Jahre. 

Das Jahr 1027 war für den volniſchen Automobllſport 
ungewöhnlith gerle Krakau, das im polniſchen Autoſport 
an überragender Stelle ſteht, bat ſich zum lebbafteſten 
Mittelpunkt des Automobilverkehrs in Polen entwickelt. 
Sy haben auch bie Mitglleder des Krakauer Antomobſl⸗ 
klubs bei den großen polniſchen Veranſtaltungen des ver⸗ 
gangenen Jabres beim Tatra⸗Rennen und dem repräſen⸗ 
tativen Internatlonalen Rennen, üUberaus allnuſtig abge⸗ 
ſchultten. Die Rennen in Polen unterſcheiden ſich von den 
jonſtigen daburch, daß wenlger ein Schnellialeitäretord, als 
vielmehr ein Materialrekord zu erreichen geſucht 
wirb. Die Wagen ſollen in erſter Linie ihre Danerhaftia⸗ 
feit unter Bertücſichtigung der ſchwierigen Wegeverhältniiſe 
in Polen erweiſen. Wab brabſichtigt ber Nolniſche 
Automobirklub im Jahre 1928 beſondere Ronnen auf 
Ichlechten Straßen u beranſtalten, wo das Tarten⸗ Daß auf 
den vegelmäßtaen Lauf der Motoren, den ſtarken, Bau der 
Wagen ſowie deren Auverläffiakelt für ſchlechte und beralge 
Wege Amiiht wird. Die Bewährnnasurtlſungen beüwecken 
die Ermitklung der ſür polniſche Weheherhältniſle beft⸗ 
geeinneten Automobiltypen des In⸗ und Auslandes, 

  

Olympiſche Knochenſplitter. 
Beim lotzten Olumpia⸗Borbereitungsſpier dar deutſchen 

Nationalmannſchaft 1 Nordbavern gingen die in. Shren 
Ehrgeid in der üölichen Weife ſtark aufgeſlachellen Spioker 
derart hart an den Mann, daß eine Auzabl von ihuentver⸗ 
letzt vom Splelfalbe mußte, Ein anweſender Journaliſt rieſ 
aus: „Noch ſo ein Spiel, und wir haben unſere ſämilichen 
Olyinptakandidaten im Krankenhaus!“ Weun et ſchon bei 
den „i Wenſleutam unter ſich ſo ausſleht, dbaun kann man 
2 in Umſterbam bei den Spielen gegen die Nusländer guf 
allerhand geſaßt machen. Vlelleicht 
Fußballbund, einen Lazarettzug mit 
nehmen. 

erwügt der Deutſche 
nach Amſterdbam zu 

    

    

  

   
   

  

    Amfliefre 
MWERACEEEer Spendhaus 6, 

Die Gemeindeverwaltung Ohra 
vergibt die Lieferun 

Berband ber Run 
einmlung, Gemeriſcdaftsbaus, 7 U von: brnar; Lert 

20 M ane Drſ: et 
lolet .Gombr 

Sü 0 Hedinguſigen geßen 5h p im Rathaus, Sipimex 5 Derſße ſene, mit Auſichriit i e Dis zum 15. Pebruar 130 an ben Gemelikdevvt 25 
  

Ortsverwaltung Danzig 
Dio „ terver „ 

eſfensef en Arbe len, vertranl. Wioan lon 15 ng Waelt⸗ llation und Agfſatign. üicktia teif. Giaenbit ſhusgt ie zum 18. . 48 DaWrch den eines naen-uten bir 

Antenung ua 

rie⸗ 
nna] baben freden 

dreimonatlicher Probczeit. Dreie 

  

Verfammiungs⸗ 
Unzelgen fur den We⸗ lungske — 
2 25 9 Uhr morgeneim bů2 Seeſen Las 

Bellenpreis 

lederverfammi, 
aier Falt. Gage wultot 

Verbord der Gemelnde⸗ u. Staatsarbelter „ „ Wüe 

üüber: „Die 
tätsver aür Lan, thre gaaſtgncken.& v.s lieder 

Diefer Vortrag wird am Montag, dem 8. Jan,, 
abends 7 Uhr, ebenda wiederholt. 

ünger⸗Gereinignn 2 enee „ 
Daghenfcleen 306. L.ie LelSreün., ü 

S.A. J. Sprechchor. Wome Müübre mlebrutaſirae 

Sechstagereunen in Siutigurt. 
Schwers Wiiürne. 

Das, SLae Sechstagerennen nabm bereits in der 
erſten Nacht einen gand unerwarteten Verlauf, Es gelana 
Len jungen Breblauern ᷣEyibe vebiel er, ſich mit einer 
Runde Morſorung an die Spibe desſelben zu ſtellen, In 
der Haad ereinnelen ſich einige Stürte. Junge prallte mit 
ahn zuſammen. Bofft ſtürzte ebenſalls, und wentae 
inuten ſpäͤter gab es einen weiteren Sturz, in den Sleger 

und Klaß' berwickelt wurben, Dieſe Umſtände führten daßu, 
das Mennen auſ üß Minuten neutraliſlert werben muhte, 

Die werlebnzaen der Geſtülxzten waren teilweiſe Ahaber 
Steger zog ſich einen Schlülflelbeinbruch zu unb mußte daber 
das Rennen auſgeben. Der Cland beß Rennenb iſt nach 
255 ſtilometern folgenber: 1, Mantenftein 10 29 P. Eine 
Munde zitrllck: 2, van Kempen⸗ſyxrankenſtein 40 V. S, Druay⸗ 
Standaert 20 V. 4. Blatimann,Remolb 28 P. 5. Bauer⸗ 
Hahn 15 N, 0, Dinale⸗Bofft 17 V. 7. Mareot⸗Blane⸗Garln 
17 W., g. Dewolf⸗laß, 14 CV. 9. Malton⸗Graaard 12 P. 
10. Rebslerfll⸗Echwemmler 9 V. 11. Behrenb⸗Manthey 7 V. 
Schuler führt als Erlatzmann. 

Lelchtaihleit⸗LTermine 1028. 
Die Terminliſte der Deutſchen Sportbehbrde für veicht⸗ 

atpletik für bas Kahr 1029 umfaßt 94 internationale und 
60 Ratlonake, insgeſamt alſo 106 Veranſtaltungen gegen 
100 (54 internationale und 8= nattonale) des Vortahres, 
Die Terminliſte wirb von den Olympiſchen Spielen in 
Amſterbam entſchelbend beeinſlußt. Sämtliche anberen 
Kroßen Wetttämpfe brängen ſich bemgemäß auf ble Wochen 
vach den Stelen zulammen: ſo ſinb z. B. allein für den 
Monat Auguſt 19 internatlonale Wettkämpfe vorgeſehen. 

. E heut⸗ uoch möslich iſt. 
um Geld gu verblenen. 

„In Württemberg und Baben werben Iierehert ber⸗ 
auschegeben, wonach an beſtimimten chriſtlichen Gelertagen 
die Leibestlbungen verhoten ſind, Eusnahmen werden ge⸗ 
400 5 aber nur Peihe Bablung Lü Sportels in⸗ re e von 

bis 500 Mark. Vel Wer lllen ſoll die Befrelungs⸗ 
Lelpes 10 Mark betragen. Wer ſich den Luxus leiſten kann 

ee 'a werden in ellungen 2 
Leibedübungen“ und ble Weiiſchieit ilt nicht zu genleßen. 

  

  

  

Deniſche Tiſch⸗Tennis⸗Meiſterſchaſten. 
Aum Sen Dieglenie gab es eine rieſiae Senſation, Der 

Welkmeiſter Mechlowitz (ingarn) murde von dem Wlener 
Flußmann in einem beiſpielloſen Kampf geſchlagen, Der 
Tartfker Mochkonſts untertag gegen den alles auf eine 
Karte ſehenden Anareifer Flußmann mit 18:21, 2 iß, 
17: 21, 28: 21, 21: 15. 

Cisſvort in Leitland. 
Die vom letliſchen Svort⸗ und Schubbund veranſtaltelen 

Etöſchneſlänſe über die tiuternatlonalen Strecken 500, 1500 
und 10⁰0 Meter ſahen 96 der ſächnellſten Ciatäuſer am 
Start, die ohne Sturz bas Niel erreichten, Meachtenswert 
8 kunden ura des Oüufers Dale über *oh Met““ in 32,7 

jekunden. 

Winntanve Glahockeymeiſterſchaft 1927. 
Am enttcheldenden Spiel der Urbelterſportler ſtanden ſich 

pie Mantiſchaften der Sportverelne „Veſa“ und „Ayrp“ Hel⸗ 
finti gegennber. „Veſa“ ſleate 5:4 (4: 8) und iſt Landesmelſter. 

Arbeiter⸗-Tiſchtenniswettkämtvſe kamen in Miaa (Lettland) 
Mun nenal⸗ Stieger wunde; der Lette Becker mit 223 

unkten. 
Das Schlunkſpiel um bie Handballbunbenmeiſte-ſchaft der 

Arbettetdtportler findet am 90, Sevtember 1928 ſtatt. Der 
aut organtſterte Handballbezirk Magdebura hat ſich das 
Sniel geſlchert. 

Ein halber Punkt entſcheibet, Der in Biel ausgetragene 
Kunſtturn⸗Städtekampf Bern⸗Zürich wurde von der Berner 
Mannſchaft nur mit einem balben Punkt Vorſprung ge⸗ 
wonnen. Das Endergebnis war Bern⸗Bürich 486,75: 486,25. 

Aergeiger 

  

    

  
   

       

  

ar Gen 26, ſtaktfindenden              

  

ſegen Barzahlung enigegenger ů. 
E3 uipenvfenn ů.— —.— 

    

kicheinen erwünf, ů 

rinus“, aver III. Verſchlebenes. 
„ 

ie Sendern E 

ritt, Nichtmitglieder 10 V. 

Dienßtas, 
eneralverfammlüns 

  

Unfaugenoffe Frrie Stabt 
Nuu Mmmppal2 Dn 

Betannimachungt 
Wir weiſen unſere Mit bin⸗ zat Dis aegebllse Srii Aür Einteihudsder 

Aalacthuaigehe das Jabr 1927 

ablänft. Die Eaulg zann nich, Leripnfpegt werden Wong,Wiüſaig Lönnen aur l en wortek werpen bleibent ſiẽ Laiten reu, Ne. 5 Den Vahnil Kantwortet werben. Die Vor⸗Beleuchlungsrör, 
derelis Derrniber! v. udenangen Mitgliedernſu. Wiriſchaftsfg 

lr Mitokieder, ie, den Aebugachwe Wag. Heii 

werde 10 

unn ift Einioruch nichf 2 
Darn 0, don 4. Februar 1928. 

De —p‚üiiii 

Auuiou wegen Fortzug von Dauzig 
Dienstan. den 7. d. N., vermittaas 10 Ulr. 

im t ‚5 U ů mals, daraukſtraße 110 c, lehr Hailte GeoenlAühe Wefllper abg- 
ſteigern, und öwar: 

Mod, Steis Wenge * beiſes geueädeet ů„ 

läſchgärnſtur, Schreit 5 Kii winger u. 

weis nicht recht⸗iung, Betiaeſt. Ä ů‚ i nöſßen) peg Andiß einreiſden, ſtellt n⸗ eper Gicgseren ‚ eür⸗ wieles gi. U Hehenſtäuthe. 2 ; iEiie and ſerpit, Aaſorüs Lrt zuiuſſie. tehlbliaung nur am Nu tlonstade von 9 Ubr an. 

Frau Anna Neumann 
gew. Auktionarin für den Freiſtaat Danzig 

Kolkowgaſſe 9/10. Tel⸗phon 250 79 

  

etlkos, ſetaßcl. i * 

en. eidut 2 ei 

nnen, Körbe, Lomoi Küche Hurich⸗ 

  

Groher Posten Drei hübſche Damen 
gutgewachſen, für Reklamegweckte geſucht. Offerte möcl. mit Bild unter 4809 u.db. Erpeh. v. Wiäites   Gemischtes Gemüse 2· Pld.-Dose O-· O 

Feinkosthaus LEO MERTE, Kalkqusse Hr. 8 
2 

Schnitibobnen .. 2-Pid.-Dore C.50 werden   

  
Einladung 

Läsbeiſn Jun Haates EE ᷣeWerkfcahisait . in Neufahrwaſſer ſind um 1. März oder ſpäter 

‚ Abnktl Geusralverlammluna 4 Uet iel Prei 
5 reis⸗ 

Eüüü Sonnabend. den 4. Me. unb Ler —————— Whbera⸗ Dugsbole lüi 2. 2.4955 um unfere Geſcholisſteue, 

I. MSveait Mher öfe Gefönttslabre 1025 

2— di Wiliy imm, Reilbahn 3 
Ra 0 Ohra, Hauptstr. 43. Tel. 2318. 

Vern. Auzkinen —— E 

ů — 150 6. —. 
minos verleiht v. .MUSE. 0 

an Bötichergaſſe 3. Aertstüäs lar et üs G, 

Wiiſt du nicht auuch mal lachen? 
iwveß. Bergiß nicht, daß Lachen geſund iſt! Gulimertaſte J. 2. ie., EAieerGale.-22—112 

Dorum lies den -Wahren Satob“ s 
Probenummern können koſtenlos 
del unſern Trägerinnen und in 
den Geſchäftsſtellen angefordert 

Puchhandlung Danziger Volksstimme 

„* 

SewerädschaftAlefües U. Nonfenfhs 

Betriebstuitekonfererz der Metalliubuſtrie. 
Die Bertreterlonſerenz der Betttebsraüte des Deutſchen 

Metallarbeiterverbandes, die alllährlich abgehallen wird, 
ſanb in dieſen Tagen wiederum in Stuttqart ſtatt. 

Hauptberatungögegenſtände der Ppſem waxen dle 
Frage ber Lobhnpolitit und das Problem der 5ffent⸗ 
lihen Laſten, der deutſchen Volkswirtſchaft. 

ſeter „Lobnpolltit und Konlunttur“ ſprach Pir or 
ederer Unteigersß Er behandelte vor allem bie Wir⸗ 

kung der 80 meigeſung au die Bolkswirtſchaft. In der 
Lanbwirtſchaft und in der Indultrie geſtattet die Kechnit 
belte eine ſtete Zunahme der Erzeugung und der zuneh⸗ 
menbe Ertrag kann auch abgeſetzt werden, wenn der Arbeits, 
lohn ebenſalls keG lrbe wirb. Verboppelt ſich das Ergeug⸗ 
nis pro Kopf bes Urbelters, dann muß ſich auch der Real⸗ 
lohn verdoppeln. Das Ziel der gewerlſchaftlichen Lobn⸗ 
polltit muß ſein, an Stelle des Kuf und Nieber ber Produk⸗ 
kion eine kete ollmähliche Steigerung zu ſetzen. 

Ueber dle bffentlichen Lalten ber beutſchen Boltswiriſchalt 
ſprach Dr. Herz, Berlin, Er betonte, die Ausgaben fülr 
die Sozialverſicherung dürften nicht zu den offentlichen Laſten 
gerechnet werden, da ſie burch Beltrüge der 1 925 be⸗ 
ſtritten werden. Dleſe Aushaben ſeien ein Teil des Arx⸗ 
beitslobnes und dlenten zur Erhaltung ber Arbeitskraſt. 
Nach der amtlichen Feſtſtellung habe der Geſamtaufwand für 
dle Sozlalvolitit einſchllehlich des Relchszuſchuſſes im Jahre 
1027 böchſtens 6 Prozent bek Volkseinkommens betragen 
In Deutſchtand ſei troßh ber Reparatipnslaſt die Belanuua 
mit 6ffentlichen Ausgaben pro Kopf nicht höher als in den 
Konkurrenzlänbern; lie ſei nlebriger als in Amerika, und 
England. Daher lel es vbllig unberechtigt, bie Gelamt⸗ 
belaſtung zum Anlaß Für einen Druc auf Lohn⸗ und Lebens, 
haltung zu nehmen. Im übrigen ſei weder bel der Gozlallaſt 
noch bei der Steuerlaſt die abſolnte Göße, ſonbern nur die 
sweckmäßige Verwenduna entſcheidend., 

Die belben Vorträge entfachten eine lebhafte Ausſyrache., 
Die Grundgedanken ber Reſferenten wurden von der Kon⸗ 
lerenz einſtimmla aulgehelhen. In Verlrel Schlußwort er⸗ 
ſuchte der Borſitende Brandes die Bertreler ber Betriebs⸗ 
rüte, mit aller Kraft daftir zu forgen, datz die ſcahllichen 
zu einem h) an Auſtalt für die großen⸗wirtſchafllichen 
Und polltiichey Kämpfe des Jabres werde. ö 

  

Die Unteſtellten des Berliner Einzelhanbels letwa 40 000) 
ſind in eine Gebalts⸗ und Arbeitszeitbewegung eingetreten⸗ 
Am Dlenstag kanden Gebaltsverhandtungen mit den Unter⸗ 
nebmern ſtatt. Die Arbeltgeber zelgten ſedoch ein ſo ge⸗ 
ringes Entgegenkommen, daß die Tarifkommiſſton des Len⸗ 
tralverbandes der Angeſtellten es ablehnte, auf der von den 
Unternehmern vorgelchlagenen Baſis in Tarlſverhandlungen 
einzutreten. Im weiteren Verlauf der Verhandlungen lit 
vom 3.ü.K. auch der Manteltarlf zum g1. März gekundigt 
worden, ſo daß allo nun die Gehalts⸗ und die Arbeitszeit⸗ 
frage aufgerollt iſt. „ „ 

roteſiſtreil in Spanien. Wie aus Mabrid gemeldet 
wirb, hat im Zuſammenhang mit dex Erhebuſtg der 
Lohnſteuer eine ſeit längerem drohende Kriſe im Bau⸗ 
arbeltergewerbe in Katalonlen zu einem Streik 65252 der 
tmmer wetter um ſich ben.! und an dem ſich auch die Burh ⸗ 
orucker betelliot' baben. Die Regterung hat eine Erklä⸗ 
rung erlaſſen, daß ſie bie Frage der neuen Steuern ereut 
prüſen werde. — 

Gärtner⸗Kampflahr. Die i. Cerne , Deutſche Gärtner⸗ 
Zeitung“ teilt mit, i ote im Beruf beſtehenden Tartf⸗ 
verträge faſt fämtlich gekündiet ſind. Der Reichs⸗ 
verband des deutſchen Gartenbaues, der Unternehmerver⸗ 
band, wolle ben Gärtnerverband nieberringen, ſchreibt das 
Blati. Die Kampfanſage der Unternebmer müſſe von den 
Berufstollegen als ein Alarmruf aufgefaßt werden. 

Die Arbeltsausbaner der Fran. Eln engliſches Wüunte-won 
inſtitut füir Männern hel ſat das Kr Ixhucht ltuis von 
Frauen und Männern bei der Arbeit unterſucht. Nach dem 
Ergebnis dieſer Unterſuchung bringt im allhemeinen die 
Frau anfangs nicht mehr als balb ſo viel Kraft auf wie der 
Mann, aber ſie hat eine größere Ausdauer und ſteigert ihre 
Kraft häufig auf daß Doppelte. Die Männer bingegen, be⸗ 
ſonders die lungen Arbeſter, machen zuerſt eine bebeutenbe 
Kraftanſtrengung, laſſen bann aber nach. 

Meue Lüden. 
In den ſtädtiſchen 2.eubauten an der Fiſcherſtrahe 

swei Geſchüftsläben 

Eliſabethhircher gaſſe 3, Zünmer 32. 

Städtiſche Grundbefthverwaltung. ů Hüien Aen iii⸗ s-Cg, 50000 am Wibſenland bra,, Hinterweg; Pehr wichlide erver⸗ 
lamnilunio. Liete Erſcheinen erbeten. E, S Setgd. . —..—ñ—. —— EDHAiian Kleinbahnhof gelegen, geteilt an Laubenkolonlſten Metallarbeiterverband. Sommit 10 83 ündeß gtegſe, Len mögen ſich melden bei zu verpachten. Intereſſen 

Kamufe, Ktreiwab 14. 
  

    

  

  

  

  

Nehme Kind 
In Ltehepolle Pflege, An 
Untex 42U2 an W⸗ Nxpeb. 

Kleines Kind 
wird in liebepolle Pllege 

    
Dedoch cle Fiems nlehl Vepause 

be Muel Uesrhütte 
„„ MüKSüAasse 

      

GHlages, Schrifſäüße cn⸗—Ae2 
nſw. werben argen mäßt⸗ 
aes Honorar angefert. im Terrenras Ä— 
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Eeile wollen ja bloß nicht! Alle wollen ſie bloß nicht — 
arbeiten. 

Die Erwerbsloſen. Die Urbeitsloſen. Dleſe Faulpelze! 
Nicht wahr ꝯ ů be Ge 
Der Herr Bäckermelſter Heſſtlc?« hat's am Stammtiſch 

20 agt, und der muß es doch wiſſen. Er beſchäftigt acht 
Cehrtüngen und zwel Geſellen, außer den Ladenmädchen. 

unb dem Hausperſonal. So ein Mann kennt das Leben. 
Was der laſt⸗ jat, Gewicht. Darauſ hört mau. Der Derr 
zen Herrn üt übrigens genau berſelben Auſicht, und was 
den Herrn Steuerrat anbelanat — el wel, das ilt ein Lem⸗ 
Hiooſt undegenß „— mit der Fauſt auf den, Tiſch hat er ge⸗ 
0570l. r: ut — ganz krebsrot lief ſein Geſicht an — 

baf er: 
n Se auf mit dem Quatſch, Arbeit is genug ba. 

mioß will, ber kann. Aber — unb da ſitt der, Haſe im 
eich, meine Herren — mon muß babinter her ſeln, man 

muß ſich rühren. Bon allelne le nuſcht. Von nuſcht e 
nuſcht. Uins is auch nicht die Butter vom Fimmel auf's 
Brol geſallen. Oe? Waß wollen wir uns da ſtreiten,“ 

Bel ben letzten Worten des Steuerrats iſt ein Mann an 
den Stammtt ble rechle z Er macht eine Berbeugung und 
treckt llſhen die rochte Hand, in der er eine Schachtel 
Undhelzchen hält, den Herren anfgegel. 

üchtern und mübe klingt ſeine Stimme, als er balb⸗ 

4euſen 5. E lelleicht el lnzige Schachtel auſen die Herren vielle eine einzlige hte 
Stiinfp lder?“ 5 

an ono ſpringt ihn eine Anzabl geretzter Männerkeb⸗ 
len an: 

„Nee, nee! Danke.“ ‚ 
Der Wirſichholdhänbler lächelt ſahmerzlich. 
ar Wer igen Sie bitte die Stürung,“ 

einer Verbeugung und verläßt ebenſo lelſe, 
treten war, das Lokal 

baucht er mit 
wie er einge⸗ 

  

  

„Streichhblöchen geſällig?“ 

Mtt ſchleppenden Schritten überguert er die Straße, um 
ſein b in einer anderen Gaſtſtätte zu verſuchen. Dort 
kommt er nur bis zur Türſchwelle. Ein dienſteifriger Por⸗ 
tier jast den Mann mit harſchen Worten ins Weite. 

traßauf, ſtraßab. Von Tür zu Tür, Von Lokal au 
Lokal trabt der Mann. In der Hauptverkehrszeit poſtiert 
er 1 an eine belebte Straßenecke, 

⸗Streichhblachen, Streichhölzchen!“ 
Monoton, Unabläſſig letert ex die Worte. Schleudert ſie 

den achtlos Vorüberge ſenben ins Geſicht. Einbringlich, heſ⸗ 
tig SPrich. er, wenn ihn bie Verzweiflung zu übermannen 
bro⸗ 

om frühen Morgen an 1 dieſer kleinſte aller Kaufleute, 
dieſer armſeligſte aller Händler, mit ſeiner Ware unterwegs. 

Macht er Geſchäſtsumſatz? 
O fa, als ber lange, lärmende Tag einer ſtillen Nacht 

weichen will, macht der Mann Kaſſe: Ein Paket Zündhölzer 
mit 10 Schachteln zum Geſamteinkaufspreis von 50 Pfennig 
hat ihm ein mitleibiger Kaufmann krebitiert. 6 Schachteln 
hat er umgeſetzt: 8 à 5 Pfennig Iii 15 Pfennig, einmal hat 
ihm eine alte Frau 20 Pfennig für eine Schachtel % Kin 
Und zwetimal hat er 10 Pfennig erztelt, Es bleibt alſo ein 
Saldovortrag von 25 Pfennigen nach Bezahlung der Ware. 

Unter einer Straßenlaterne hat der Mann dieſe Ge⸗ 
ſchäftsbilanz gezogen. 

luch nichts, mit dem Fverstaenbendte iſt es auch nichts“, 
ſi Leife ſtöhnend verſtaut er ſein Warenlager in 
Hiot Wuet che und die Geſchäſtskaſſe in die andere, Einen 

oment ſteht er finnend da und etwas wie Mutloſigkeſt 
ſchleicht aber ſeine Mienen, dann aber wirſt er den Kopf mit 
etnem Ruck in den Nacken und knirſcht mit den Zähnen; 

„Rur nicht Efiaben ſaßt laſſen, es muß ſich eine Ver⸗ 
bienſtmöglichkeit finden faffen.“ 

— in paar unſichere Schritte, der Kopf ſinkt wieder nach⸗ 
denklich auf die Bruſt. Hinter der Stirn arbeitet es fleber⸗ 
2035 nach einem Ausweg aus der örückenben Lage. Seit 

Wochen iſt er arbeitslos. 
reichte nicht einmal für Frau und, Kinder zur Stillung der 
dringendſten Not, und bann wurde ſie ihm aus irgend⸗ 
weichen Grüinden „bis auf weiteres“ entzogen. 

'as hat er nicht alles verſucht, rbeit 
Nach tagelangem, erfolgloſem Stellungſuchen hatte er dieſe 
Hoffnung begraben. Ueberall ſand er ſich angeblich zu ſpär 

Etin, ober ſeine Perſönlichkeit war irgendwie für den Poſten 
Areit 0n Obwohl ihm keine Arbeit zu gering, keine 
Arbeit zut ſchwer oder zu geiſttötend erſchien, immer, aber 
auck immner wurde er mit einigen Wortphraſen vertröſtet. 

um zu finden.   

Der Wenter brachte Schnee und Eis. Als es ihm na 
pieler Miülbe Eü in eine neeſchauflerkotonne Ainge⸗ 
ſtellt zu werden, ſetzte Tanweiler ein und die Kolonne 
wurde aufgelbſt. Nur ein Tell der Leute wurbe beſchäftigt, 
um den Kund Bon⸗ ch de entfernen. Da zog er auf eigene 
Fauſt los und bot 0 en Hauswirten zur Reinſaue ber 

  

Kölhvie U ů . LeiiAümerr, vber hsdeſat - viilie 

Bürgerſteige an. Auch bler war die Konkurrenz groß und 
der Lohn wurde von hunhernden ritmenſchen unterboten. 
Gelang es ihm (urllh, einen Hauswirt zur Säuberung der 
Straße zu Überreden, ſo konnie er ſicher ſein, au demſelben 
Tage einen zweiten Auftrag erli mehr zu erhalten. Das 
UA „Krinkgelb“ war herdlich klein, aber es war bar 
elb. 
Die Stabt war von dem allerorbbſten Schmur geret⸗ 

nigt, ſchönes, trockenes Wetter H 5 ein, Unſer Mann war 
ztwar nicht reicher, aber er konnte ſich ruhigen, Gewiſſens nach 
einer neuen 2. Un Sochenſnrt umſehen., Er verſuchte es 
als Wtarrthelfer, An Wo u Wagen dabe halk er ben Bauers⸗ 
leuten, die Waren von den Wagen laben. 

Aber bie Konkurrenz, die Konkurrenz! 

  

Man betrachtete ihn als Einbringling in ererbte Reſer⸗ 
vate und füngere, kräftigere Burſchen berbil ihm nicht miß⸗ 
zuverſtebende Hinweiſe auf ſeine Ueberflüſſigkeit an dem 
Ort. Der Kampf ums Daſein iſt hart und wirb mit allen 
Mitteln gekämpft. ö ů 
Solange ſeine Kleidung nach etwas „ſalonfäbig“ war, ver⸗ 
ſuchte er ſein Heil als Proviſiontzreifender. Uufer Mann reiſte 
mit allen möglichen und unmöglichen „wirklich unentbehr, 
lichen Gegenſtänden, die tobſicher eln jebermann gebraucht“, 
er xeiſte mit „Weltſchlagern“, er reiſte mit „letzten Reuhei⸗ 
ten“, aber da ihm die überzeugende Berebſamkeit mangelke, 

  
ö 

dieſe unerhörten, Dinge auch unerhhrt „wlchti der 
Kundſchaft hinzuſtellen“, und er vor der klein en Exprehm 
und leberrumpelung armer Menſchen zurückſchreckte, g er 
ich vbald gezwüngen, die Muſte abzullefern und dlie Welt 
ſtand ihm wieder offen, Dann wurde langlam ſeine Klei⸗ 

u umehg urth, und die „höheren“ Berufsarten verſchloffen ſich 

Eiue Zeitlang war er Gehllße des Hundeſungers, aber 
ſein wetches Gemüt machte ibn [ür bieſen Poſten ungeeigne! 
und mit Hohn ſagte ihn der „Melſterfönger“ davon. Uls 
Autowäſcher blelt er ſich gewiffe Jeil. Eines Tages eerges 
er einen kleinen Dreckſpritzer auf dem Leberpolſter bes 
Deuu leſer ma und als die Mätreſſe des Kommerzlenrats, 

ſer Wagen Ler Wich ſich brauſſetzte und daroß in Ohn⸗ 
macht flel, wurde der Mann mit o0 beil und Schande aus 
bem Dienſt Ifroh ſein, daß man Oceet, Er konnte noch bei 
Un nicht vor Gericht ftellte. 

Nun hatte alſo der Streichholgbandel obenſalls als 
wenig ertragreich gezelat und der Mann überlegte, welchem 
ſlenle U er von nenem ſeine Kräſte zur Verſügung 

ellelt follte. 
Mit dſeſen unerfreulichen Gebanken beſchafttat, lenkte er 

unbewußt ſeine Schritte zum Bahnbof bin und ſland vlötz⸗ 
lich por dem ſtrablend erleuchteten Poriol, als, donnernd 
ein Zug In dle Halle auP Pei Wenine Augenblicke ſpäter 
ſtrömten die Relſenden aus ben Türen. 

Wſe die Geier auf Bente, ſtürzten elne Luzahl Kinder, 
ugendliche Burſchen und Männer jeden Allers auf ſene 
eilenden, die lüre Pakete und Kofſer noch in den Nanden 

trugen und dle ſich aiſo nicht einen beamteten Träger 
letſten konnten oder wollten, und boten ihre Dienſte als 
Gepückträger an. 

  

Trotz'unn bdas Eube? 

nd da hatte jemand Glück und zog triumphierend 
, W‚% oeßen Kaher , 1ure Aepen . ameh r. n 

maliſchen Herrn ober einer ko 
Wih ſönel Halte unſer Mann den „Wink des Schickſals“ 

erfaßt. 
ſeben einem umfangreichen Koffer ſtand eine ältere, 

elegant gekleidete Dame und blickte ſich hllfeſuchend um. 
Anſcheinend hatten alle ſonſt ſo aufmerkſamen „Trinkgelb⸗ 

dieſe Dame üüberſehen, plellelicht war ſie auch 
en ſtündig hier auf Verdienſt Lauernben 

biekanut, turz und Hen, der Mann eüt eilig zu der Dame 
in und fragte beſcheiben, ob er vielleichk den Koffer tragen 

Uuig, ͤcht, junger Mann, und was verlangen Ste für die ů recht, jun, U, E e, 

Slaſſeh eht ſſe Ki55 ohenb E häufig und kenne die 
reiſe!, ſetzte ſie wie drohend hinzu. 
Der Mann wurde verlegen und meinte, die Dame würde 

ja alleine wiffen, was lie zu bezahlen habe. 
„Gewiß, gewiß“, beeilte ſie ſſch zu verſichern und ein 

Auſfatmen kam aus der Bruſt. ů 
Auch der Kigt Weg ilelihne b gernsew aun mun 

re och ſteigt man ꝛeßlich no⸗ n 
wel * obeh labet die Cua ein Ende und blanker Lohn 

chädigt bie Mühe. ent e ů 
üit einem ehrlichen Seufzer der Erleichterung ſtellt der 

Maßn hen c er vor einer Wohnungstüre ab. 
„Aiſ“, macht er. 
„i, Bgam Se ſich man nich ſo. Och hätte he beesabihir- 

chen ſeibſt getragen, aber ſchlteßlich ſollen die armen Ar⸗ 
beitsloſen doch auch ein paar Pfennige verdienen!“ flötet 
die Dame unb kramt ihn ihrer Handtaſche. 

Plötzlich ſtößt ſie einen entzückenden Entſetzensſchrei aus. 
„Ach, nun habe ich kein Geld bei mir, das hatte ich ganz 

vergeſſen, aber warten Sie, ich werde Ihnen ein paar ſchöne 
Bonbons geben, und das nüchſte Mal, wenn ich von der Reiſe 
komme, bezahle ich Sie, gelt?“ 

Da hat unſer Mann lange die Dame angeſchaut; und 
dann iſt er langſam die vier Treppen hinuntergegangen; 
und dann wandelte er wie im Traum burch bie Straßen. 

Vor einem Geſchäft mit Wn weiun blieb er lange 
ſtehen und betrachtete mit Inbrunſt eine als preiswert 
offerierte Wäſcheleine. Und eine unklare Sehnſucht 
erfüllte ſein Her. R. T.



Aus dem Oſten. 
Die „Sybille vom Memelland“. 

Ein neuer Hellleber⸗Hrozeh. 
Mauern und Gyutsbefitzer, Gemeindebehörden und Wen⸗ 

darmerſeſtattonen, Richter und roheſßes enle nd auſ den 
Mufgang des größen Giralkammer . Ees gefpaunt, der im 
Märs var Her grohen Strafkammer des vaudgerichis Juner⸗ 
burg, zur Werbanbluünn, komnet. Die „Sybille vom Memel⸗ 
laus“, wle lie in ber Wevölkerung helft, Frau, ELbeih 
uV tHer'e Weſfers, hat ſich unter der Anflage den 
Vetrugen zu verantworten, den ſie durch Hellfeherel und 
E Ain blanter baben ſoll. 

ie Ungeklaate, Wrau Günther, iit lebt 57 Jahre all. Oor 
Mann iſt Wler uoh Whidiretlor, 
ſle Hat, drel, erwachſene Kinber, Schou in ſhren, Kinberjah⸗ 
Leu,ſollen ſich Leſonbere Fühlgkelten auf dem chebſete der 
Hellfeberel bei (ür hezelat haben. Neugftliche Geſfüthſe ün⸗ 
btaten kommende Geſchohnilſe an, Kon elntretende Er⸗ 
elaniſſe,erlebte ſle innerlich vorher, Non ihren Rerwandlen 
würde ſle besbalb die 

„merkwürdine Elſe“ 
cuaunt. Ne der war Upegein beſonders U der Zeit, alg 
e Kinder be.am, war die Hei 60 blakelt belonders ſtart. 
ſuf Unraten von Niskanhten hat Frau Giſytber in der In⸗ 
ſeinngdies WuusH. Pie praktiſch verwertet, als ſbr Mann 
ſtellungslos wurde. Dle Tätſakeit Oftys, ſteb herum und ſie 
Awourde In haß ie l Umfaugße in Oſtpreußen um Rat ge⸗ 
fraat, ohne baß ſie für ſich Reklame machte, 

Der Inſterburger Hellſeherprozeß iſt desbalb noch vlel 
Wel e 9fe als ber Caie cehen den Lebrer Droſt, 
weil die oſtprenſilſche Sobille einen welt garbheren Wirkungs⸗ 
kreis bat, aia der Bernburger Lehrer. Auſſerdem Horden. 
U ührer Kllentel zablreiche Ortd,- und Polſzelbehbörben. 

o wurde ſte, durch Beſchluß der Gemeindevertretung von 
Aeſziorken M i eine Reſhe von Dlebſtählen aufzu⸗ 
Uldrey. In etwa 31 0 Fallen zogen Landiägermelſter und 
Oberlandſäünger Fran Giunther 

bei Bearbeltung von Verbrechen zu. 

ſeür den Amtavyorſteher Rittergutsbeſitzer. Graf zu 
Eulenburg war die Angeklagte ſodar bei der Auſklcrung 
elnes Mordes tätig. Nach feiner eigenen ſchriftlichen Er⸗ 
Hlärnug „childerte ſie im amen u, Ti den Vor, 2t des 
Mordeß, nannte auch die Namen des Täters. Dieſer Täter 
geſtanb erſt einen Tag vor der Schwüurgerichtsverhandlung 
den Mord ein, er wurde dann zum Tode verurteſlt“. 

Eln gItehr Amtsgerichtsrat hat der Angeklagten 
ſolgendes beſcheinigt: „Es wurde dem Medium die Aufgabe 
geſtellt, den Mord beim Dienſtmädchen des Melſüm Schmidt 
in Waltersdorf⸗Abbau auſzuklären. Das Meblum ſchilderte 
im Trancezuſtanb den Borgang eines Mordes, wie er ſich 
nach Weu onſtigen Heſider, zugetragen haben kann, un; 
nannte al6z Täter den Befitzersſohn Hermann Kudling. Nach 
meiner Beobachtung veſand ſich das Meblium im vollen 
Tranceßuſtand, von Simulatton kornte ich keine Anzelchen 
eſtſtellen. In ber Haft geſtand Re. ſpltter zu, daß er der Mör⸗ 
er ſel, er wurde zum Tode verurteilt und ſpäter vom 
Gualotnertum ält lebenslänglichem Zuchthaus be⸗ 
gnablät. 

Daßs Verſabren gegen Frau Günther iſt nicht, wle in an⸗ 
deren Hellſeherprozeſſän nͤtich, dadurch in Ghang gelommen 
daß die Auſtraggeber Veirngßanzeige,Herſiattet haben, weil 
lle Geld für nichtz und wieber nichts Muitg Wahen ſen Hätten. 
Die Slagtsanwaltſchaft iſt hier von Amtid wegen eingeſchrit⸗ 
lan, da ficß eintlge Perſonen von Framt Günther beleiblat 
fühlten, die le bet ihren Ermittelungsſachen 

klſchlich einer Straftat bezichtial hatte. 
Im vorigen Jabre fand ſobann ble Hauptverhaudlung 

in erſter Inſtanz ſtatt, ohne daß bie Frage der Hell 
keit ber Auacklagten erörterxt witrbe. Das Gericht ſprach 
Frau Günther von der Anklage des Betruges frel, weil ſie 
im Glauben an ihre Fählgkeiten Men käubig gehanbelt habe. 
Manches, was ſie vorhergeſagt hatte, ſei richlia gewefen, ohne 
daß ſich hat auperrn laffen, wie ſie zu dieſer Kennknis ge⸗ 
kommen, ſel. Der Amtörichter blelt für erwieſen, daß ſie 
übernatitrliche Gaben darkelan habe, und ſtellte nur ſeſt, daß 

die geheimnisvollen Totlachen 

uichl geklärt werden kbrnten. 
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Belonberen Elndruck in der Verbanblung machte ſolgen⸗ 
der Fall: Der Geſpaunfübrer eines Rittergutsbeſitzers war 
nach einer Meranſtaltung fputlos verſchwunden. Frau Gün⸗ 
ther wurde in bie ixſchg Ugebolt, wo der ſuecht zuletzt ge⸗ 
weſen war, nahm Unipiratton und perſiel in Traucezuſtand. 
Eiẽ Aang alls der Wiriſchaft ein Stück öle, geee ent⸗ 
lang und erklärte einen Ser, dort müſfe die Leiche ſein, 
Und gwar mit bem Pul auf bem Mch in geblickter Haltung. 
Die MAbſuchung des Sees blleb zundichſt erſolglos., Erſt nach 
vier Mongten wurde der tote Anecht Iim Mobr am Ste in ber 
polr der Günther beichriebenen Stellung mit dem Gut auf 
dem Mopf vorgeſunden. 

Gehen bas frelſprechende Urteil betz Amtsgerichts 

bat die Staatsanwaliſchaft ouiulten M eingelegt: in dem 
neuen Wroßeß will ſſe bie oktulten Wühigkelten der Frau 
Günther Lürch dſe Sachverſtünbigen, Profeſſor, Pr. Mippe 
Könfasberg) und Lanbgerichtöbirektor Pr, Hellvig (Pots⸗ 
dam) eingebend prolſen la ſen, Au Vexteibiger, Dr. Winter⸗ 
berg, hat waßö. achverſtündige, Untverſttätsprofeſſor p, Lilzt, 
Dr. Vaexwalbi, von der Humbolbthochſchule, und Dr. meb. 
Walter, Krüner, geladen, Er Wa, ran auch bas Amtsge⸗ 
xicht Kefets Hat, barauf Hin daß, Frau Günther bei ihrer 
Taätigteit ftets alles Geheimnisvolle vermieden hat, und 
ſomtliche zeligen durchweg den Eindruck hatten, baß thnen 
nichts vorſemacht werben follte. 

Wleber eln pommerſcher Jememörder verhaſtet. 
Auf Erſuchen bes Unterſuchunasrichters in Steitin 

wurde der Kaufmann Robert Schulz in Nordhauſen ver⸗ 
haftet, der im Verbacht ſtebt, an den ememorden in 
Pommern Antell nehabt zu baben. Schulz war im Krliez 
Offidier, gehörte dann der Truypve Ronbach an und war 
zur Zeit der Fememorde mit ihr in Pommern, Die Unter⸗ 
ſuchungen ſchweben noch, Gleichzeltin mit Schulz ſind im 
Reich weltere Perſonen verhaftet worden, dle in die aleiche 
Angelegenbelt verwickelt ſein ſollen. 

Wsich, Wegen Doppelehe ſtand der Arbelter 
Guſtav CKzaplitzti aus Reumart bei Gr. Wavlitz vor dem 
Schöfſengericht. C. war vor bem Krlege in Solban be⸗ 
heimatet, wo er ſich 1012 vorheiratete. Die Ehe blieb kinber⸗ 
los, Nach dem Waffenflillfiand kehrie er wieber dabin 
zurück. Als das Gebiet Polen zugeſprochen wurde, wanderte 
er nach Deutſchland aus, wohln ihm aber ſeine Frau nichl 
folgte. Er kam dann nach Neumark. Ohne daf die erſte 
Ebe O56 worben war, ging er am 20. Juli 1022 eine 
weite Ebe ein, ließ ſich auch kirchtich trauen. Nach der 
uUuskunft des Pfarramts Löban lebt lelne erſic Frau noch, 

Das Gericht verurtellte ihn U Monaten Gefünanis und 
ſaate ihm Strafansfetzung bel auter Führung zu. 

  

  

Bromberan, Hochverrat, Die Führer der Unab⸗ 
hängigen Arbelterpartel, die Stadtverordneten Zacharlaſie⸗ 
wic; und Wnuk wuürden am Sonnabendabend unker der Be⸗ 
Herbrechen verhqaſtet, Hochverrat getrieben ün haben. Dileſes 

erbrechen wirb it den von ihnen lu, Umlauf hgeſetzten 
Flugblättern erblickt, in denen zum Kampf rb. dle 
Stacisſtruktur und die Reglerung aufgefordert wird, 
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Programm am Sonntag. 

fů IHAAEAA Pfarrer Lic. Semrau, Ghriſtuskirche. 
eſät Langfuhr, Ernſte nae: Elſa R, tabinſti. Am Har⸗ 

plonlum: Gnitd Haupl. —It: Wetterbericht, — 11.05: Ner⸗ 
15 ein Vortrag auſ Veranlaffung des Tierſchußvereins: 
üüy Gaßwich. —. 11.30: Matinee. Opernfänger Walſer Oiſtti 

(Hariton), Geora Beerwald (Vlolinc), Konzertmelſter Lermann 
Hoenxss (Cello), Rapellmeiſter Erich Seibler (Klavler). — 12B5: 
bent1 des Nauener Zeitzeichens. —, 130i: Wetier; 
bericht — 5: 1 8 ſchulfunk: P. 2, Leonhardt. — 15.G45: 
Märchen: Margit Hellberg: VpDſe! Lockentopf“, von Anna 
Wahlenberg (iür Kinder von 5 bis 12 Jahren). — 1615 bia 
18: Nachmittagstonzert (3 Vuſferkraſev — 18: Jugendflunde: 
Antcreſſantes von den Waſlerkrafnverken in der Schweiz: 
Dipl-Ing, Auguſt. — 17.,80: Efperanto⸗Unterricht: Rechnungs⸗ 
reviſor i. N. Schattat, — I95.10: Hermann⸗Löns⸗Stunde. 
Sprecher: Wllhelm Hochgreve. Lleder Hze Lalite: Carl Stralen⸗ 
por, Laute: Walter Nudelko. — 2.30: Uebertagung aus 
Berlin: „Varieté“, Anſchlileßenv: Tagesneuigkeliten, Sport⸗ 
ſunk. — Ca, 22.10 Funk⸗Tanzſtunde. Leitung: Gertrud Lemite, 
Lang Joachim Mever, Hlerauf: Uebertragung aus Vertin: 
onzmufll. Rapelle Maret Weber vom Hotel Adlon. An⸗ 

ſchließend: Sportſunt. v 

Aerzillicher Sountagsbienſt, 
Den ärstlichen Dienſt üiben am morgigen Tage aus 

in Danz 1ig: Frau Dr. Catotr⸗Eindner, Relibahn 4. Tele⸗ 
ſon 220 11, Gebuxtshelfer, Dr. Kamniter, Kaſſubiſcher Morkt 
11, Tel. 217 10, Dr. Cohn, Langgarten Sob, Tel, 730 85, Ge⸗ 
burtsbelfer, — In Langſuhr: Dr. Sturmhöfel, Haupt⸗ 
ktraße 52, Tel. 220P3, Geburtsbelfer, Frl, Dr. Herſchelb, 
Hauptſtraße 18, Tel, 41103. — In Neufabrwaſfer: 
Dr, Oppenhelmer, Fiſcherſtratze 9, Tel. 330 05, Geburtpͤelfer. 
— Den zahnärztlaächen Sonntagsdtenſt Aben aus in 
Danzisg: Dr, Kalſer, Koblenmarkt 80, Dr. Schwarßz, 
Langgaſſe 13. — In LVangiubr: Dr. Helns, Haupiſtraße 
886. — Sonntagsbienſt des Reichsverbandes dent⸗ 
lcher Denttſten jn Danzig: Gronau, Gr, Wollweher⸗ 

lle 8, Dr. Ruckſer, Brotbänkengaſſe 44. — In Vangſfuhr: 
ünrau, Hauptſtraße 117. 

Nachtbienſt ber Apolheken vom 5, blis 11, Vebruar in 
Danzig: Hendewerks,Apotheke, Melzergaſſe 6, Söwen⸗ 
Apotbeke, Langgaſſe 73, Apothete zum Dauziger, Wappen, 
Heveiſuhte b7, Bahußofs⸗Apotheke, Kaſſubiſcher Markt 22, 
Hevellns⸗-Apotheke Rähm 1, Sonnen⸗Apotheke, Holgmarkt 
15. — In Langfuhr: Hohenzollern⸗Apolheke, upt⸗ 
ſtraße 48. — In Reufahrwafſer: Apothere zum 
ichwarzen Adler, Oilvaer Stratze 80. — In Stabtsebiet⸗ 
Ohbra: Stern⸗Apotheke, Stabigeblet 7. — In Heubube: 
Apotheke Heubude, Gr. Seebadſtraße 1. 

Der Berein ehemaliger Nieberttäbtiſcher Wiittellcßäler 
hielt kürzlich im Werftſpeiſehaus ſeine erſte Jabreß,Haupt⸗ 
verſammlung ab, Aach der Berichterſtattung über die ſtatt⸗ 
gefundene Weilhnachtafeler, ſowie nach e&r Verwars ber 
Übrigen Punkte der Tagesorbnung wurde der Verwaltungs⸗ 
berlcht verleſen, aus welchem hervorging, baß in dem Wirken 
des Vereins ſeit der Gründung am 25, September 1026 trotz 
der ungtinſtinen Verhältniſſe Erbebliches auf neſelligem 
und gelilgem Gebtete geleiſtet worden iſt. Die Geſamt⸗ 
entwicklunga kann man als durchweg glnſtig bezeichnen. Der 
Bericht wurde von der Verſammlung genehmlat und dem 
Vorſtaud die Entlaſtunga erteilt, worauf dexſelbe zurücktrat. 
In ber Mitteiſch. wurden die alten Vorſtandsmitglteber, mit 
Verrn, Mittelſchullehrer Willy Kriiger als 1. orſitzenben, 
und Herrn, A, Reſchke als geſchäftsfübrenden Vorſitzenden, 
faſt ausſchlieulich wiedernewählt. 

Nach“änge zum Zoppoter Uerzteltrelt, In einer Proteſt⸗ 

    

ſprach auch das Vorſtanbsmitalted der 
A. O, K. Boppot, Gen. Schurau., Es wurde ſpäterhin be⸗ 
hauptet, daß er die Zoppoter Aerzte und Bürgermeiſter 
Koch beſchimpft habe. Wie uns Gen. Schurau mitteilt, 
kann davon keine Rede ſein. Trotzdem iſt Gasen ihn Straſ⸗ 
anzeige erſtattet. Dagegen wurde ſeine Gegenklage vom 
Amtsanwalt abgewieſen und er auf den E der Leune, 

Die uuterſchiedliche Behandlung berſthri 
einigermaßen merkwürdig. 

    

Der eoſte Utopiſt. 
Zu Thomas Mores 450. Geburtstag am 7. Februar. 
Karl Marx iſt der Begründer des wiſſeuſchaſtlichen 

Sozialismus. 
Thymas More der Behßründer des utvpiſtiſchen So⸗ 

gialtsmus. 
Zwiſchen Karl Marx und Tbomas More liegt die Ent⸗ 

wicktung des Soälalismus von der Utopſe zur Wiſſenſchaft. 
Das iſt ein lut⸗Lin aufſteigender Wea. Von More 

über Fourier, Saint⸗Simon, Owen, Weitling zu Karl Marx. 
Dieſe Namen bezeichnen nicht nur entwicklunasgeſchichtliche 
Phaſen der ſozlaliſtiſchen Idee, ſondern ſind auch bedeutſam 
ſür beſtimmte Epochen in der aeſchichtlichen Entwicklung der 
brolelariſchen Klaſſe. 

Thomas More veröffentlichte ſeine „Utovla“ 1516. 
Karl Marx den erſten Band des „Kapital“ 1867. 

„Zwiſchen 1516 und 1867 liegt nun die Entwicklunn des 
Uroletariats, lieat die Entwicklung der kapitaliſtiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft, ihr Erſtarken, bies ihre Siege, Niederlagen, 
lient der Leidenszus des Proletariats, ſeine Auſwärks⸗ 
entwicklung, ſeine Niederlagen, ſeine Siege und ſeine Or⸗ 
naniſlerung zur Klaſſe. Aus einer unlelbſtändigen, 
almoſenempfangenben Schicht wurde eine akilynsreife, be⸗ 
wußt kämpfende und machteropernde Klaffe. 

Varx überwand den utopiſtiſchen Soziallsmus. 
Den Sozialismus, der eine neue Geſellſchaftsorbnung 

berbeifübren wollte durch Heens eines Fürſten, eine“ Mil⸗ 
livnärs, eines mächtinen Menſchenfreundes: berbeikühren 
wollte nach einem ansgearbelteten Plane, nach einem 
Idealbilde. Das war der Glaube an die willkürliche Um⸗ 
Beruunſt der menſchlichen Geſellſchaft durch Einſicht und 

ernunſt. 
Thomas More überwand den ketzeriſchen Kommunismus. 
Den Kommunismus, der nicht den gleichen Ankell an der 

Arbeit, der Produktion forderte, ſondern nur den aleichen 
Anteil an der Güterverteifung. Das war der Kommunis⸗ 
mus der Genußmittel. ů 
Dem uiopiſtiſchen und wiſſenſchaftlichen Sozialismus iſt 

die orderung nach Aufhebung beß Privateigentums an 
den Produktionsmitteln gemeinſam. Thomas More und 
Karl Marx erkannten, daß die gefellfchaſtliche Ungleichbeit 
un has Klaſſenverhältnis nur auf die ungleiche Verteilung 
der Produktivnsmittel zurückzuführen ſei, während Thomas 
More aber dieſe geſellſchaftliche Ungleichheit über die So⸗ 
Maliſiexunn der Produktionsmittel durch Hilje einſichtlaer 
Fürſten beſeitigen wollte. beſeitigen wollte nach einem ge⸗ 
ſellſchaftlichen Adealplane. erkannte Karl Marx, daß das 
Klaſſenverhältnis zwiſchen Bourgeoiſie und Proletamat nur 
aufgehoben werden kann durch den Klaſſenkampf. 

Larl Marx unterſuchte die kapitaliſtiſche Geſellſchaft und 

  

  

die in ihr wirkeuden Geſetze. Dadurch erbob er den So⸗ 
zialißmus zur Wiſſenſchaft. 

Thomas More krittſierte ſcharf und bitter die damaligen 
kapttaltſtiſchen Verhältniſſe Enalands und forderte die Nuſ⸗ 
hebung des Privateigentums an den Produktionsmitteln 
als alleiniges Uebel ber geſellſchaftlichen Unaleichheit. 

Durch dieſe Forderund erbob er den ketzeriſchen Kom⸗ 
munismus zum utopiſchen Sozialismus. 

Es war die garößte Einſicht in die damaligen ökonvmi⸗ 
ſchen und geſamtwirtſchaſtiichen Verbältniſſe, zu fordern, 
daß das Privateigentum beſeitiat werden muß, wenn die 
Geſellſchaft uicht untergehen ſoll. Dadurch eilte der Geiſt 
Mores weit bem Geiſte ſeiner Zeit voraus. Keber dieſe 
Erkenntniſſe kamen ſelbſt 200 Fahre ſpäter die groſſen 
Utppiſten nicht binaus; die mußten auch erſt durch den 
wiſſenſchaltlichen Soziallsmus überwunden werden. 
Wültefr More war aber zu ſeiner Zeit ein Rufer in der 
Wüſte ů 

Seine „Utopie“ wurbe wohl geleſen, aber nicht verſtan⸗ 
den, nicht für ernſt genommen; man hielt ſie ſür „das phan⸗ 
taſtiſche Gebankenſpiel elner verrauſchenden Stunde“! 
Nicht fülr polltiſch diskutabell Der Moreſche Idealſtaat war 
eine es Autlonüre Forderung eines engliſchen Staats⸗ 
mannes. 

Die Forderung eines Idealiſten und Utopiſten! 
Utopien, es iſt heute noch ein Nirgendland! 
Dort herrſchen die Oberphylarchen. 300 an der Babl. 

Ibnen ſind die Phularchen untergeordnet. Die Vorſteher 
der Familien. Sesßt EE Utopien aus 51 Gemeinweſen 
Familien zuſammen. Dieſe bilden eine Wirtiſchaſtseinbeit. 
Mittelpunkt Utopiens. Familienleben in der Stadt. Jedes 
Jabr vollzleht ſich ein Wechſel zwiſchen Stabt und Land. Die 
Städter kommen aufs Land und die Bauern in die Stadt. 

In ittoplen gibt es eine ſoizallſtiſch organiſierte Wirt⸗ 
ichaft, eine ſozlaliſtiſch urganiſterte Kroduktion, einen ſechs⸗ 
ſtündigen Normalarbeitßztag, allgemeine Arbeitspilicht, 
Schulpflicht. Ein Land des Glücks und des Wuhlfiandes! 

Das ſind nicht nur Träumereien, ſoudern Forberungen. 
die aus der Einſicht in die damaligen Verhältniſſe wuchfen. 
Hätte damals eine proletariſche Klaſſe im heutigen Umfang 
exiſtiert, wäre Tbomas More ein wiſſenſchaftlicher Sozialiſt 
ngeworden, ſo aber war er gebunden an ſeine Zeit, ſeine 
Umwelt, und konnte nur ſordern, ein Idealbild aus⸗ 
nialen, phantaſtliſch erzählen laffen durch den weltgereiſten 
Matroſen, wie es ſein müßte, wſe es in Wirklichkeit dagegen   
iſt. Daß er als echter Atopiſt nichts wiſſen wollte von ſelbſt⸗ 
itändigen Klaſſenerbebungen, feindlich den revolntivnären 
Vollserhebungen gegenüberſtand, erklärt ſich ans der Lag⸗ 
der damaligen Zeit, iſt verſtündlich, zenn wir verücküchtigen 
daß alle Utopiſten, Thomas More wie auch Fyurier, Cabet, 
Saint⸗Simon uſw. auf den großen Moment warteien., wo 

der Millionär oder Fürſt kommt und ihren genial ausge, 
arbeiteten Plan verwirklichen hilft. Das war eben der 
Utopismus des damaligen Sozialismus! 

Hätte ein Millivnär geholfen, wenn die, 
Klaſte revolutiontert hätte? ů ö‚ —— 

Wenn aber die aeiſtesgeſchichtliche Entwicklung der ſozia⸗ 
liſtiſchen Idee dargeſtellt wird, darf neben dem Begründer 
des wiſſenſchaftlichen Sozialismus nicht der Begründer des 
utopiſchen Sozialismus ſehlen: neben Marx — Thomas 
More! Der eine glaubte noch an das Gute im Menſchen 
und baute darauf ole lhriß auf eine Umgeſtaltung der 
geſellſchaftlichen Verhällniſſe. Der andere erkannte nur die 
Welt des Kapttalismus und ſchlußfolgerte unbarmberzig 
den Untergang und das Komme des Sozialismus. Kom⸗ 
men kann der Sozialismus nur urch den Klaſſenkampf des 
Proletariats! 

Es ſind am 7. Februar 450 Jahre, datz Thomas More als 
Sohn eines Rechtzauwalts in Lonbdon geboren wurde. Er 
wurde Juriſt, Meaüe ſeinen Willen, ſtudierte noch Philo⸗ 
ſophie, beſchäfligte ſich mit klaſſiſcher Literatur, wurde dann 
Vertrauenzmann der Londoner Kaufmannſchaft, ihr 
Sprecher, kam früh ins Parlament, mußte einmal ins Aus⸗ 
land flüchten, kam mit der Regierungsübernabme durch 
meler IIl. zurüd, wurde Miniſter, Geſandter, Groß⸗ 
angler. 
Seine Blographen bebeh in ihm nur den Märtyrer. Dem 

Mann, der für die Idee des Katholtzismus den Tod burch 

Vergehl uurgter v Tod für ein katholiſches Dd. ber ohl ſtarb er den r ein katholiſches Dogma, 
dadurch wurbe er noch nicht der Märtyrer. Heinrich VII, 
König von England, wollte die Genehmigung des Groß⸗ 
kanzlers zu ſeiner Scheidung mit der katholiſchen Katharina, 
der Spanierin. More verweigerte die Genehmigung. Hein⸗ 
rich wollte die Anerkennung des Großkanzlers als Papſt der 
eugliſchen Kirche. Thomas More verweigerte die Aner⸗ 
kennung Das brachte ihm den Prozeß ein. Machte ihn 
zum Hochverräter. Er mußte dafür am 6. Juli 1535 ſterben. 
Dieſe finanzielle Reformation des engiiſchen Königs und 
Hochadels machte More nicht mit. Daher wurde er der 
„Märtyrer“ der katboliſchen Kirche! Er war es nicht! 

Nicht bieſem Thomas More laßt uns ein Grdenkolatt 
widmen, ſondern dem Begründer des utopiſchen Sozialis⸗ 
mußs, als der er in die Geſchichte ruhmvoll eingegangen iſt! 
Er war ein Revolutionär. aber kein Märtyxer! 

Karl Dörr. 

»Ein nachgelalſenes Werl terewß. Der Verlag bel Mosbauer 
itsweſen bereitet die Her⸗ Vollskommiſſarfats für Geiundi aus 

(ines nachgelaſſenen Werles des kürzlich verſtorbenen berühurten 

proletariſche 

Leningraber ſerse Bechterew vor. Das hochbedeutende Werk 
beaen. ſich „Pathologiſche Reflexologie“ und umſoßt 30 Druck⸗ 
oaen.



Aus aller Welt. 
Wialler⸗Wieland zim Leüpgig verhuftet. 

ů Er lahß in ber Regleloße einen Theaters. 
Ottse, Wilbelm Müller⸗Wielaub, ber ebemallae Berwal⸗ 

lungöbirekter der Vrankfurter Städtiſchen Dühnen wurbe in 
Lelvsis-⸗MSohhiis, In ber Wobnuus elnes Hofmufikallenhänd⸗ 
lers, bei bem er ſich aufblelt, von ber Lelpziger Krimalnal⸗ 
poligei verhaftet. Er war in Leivals in aller Oelfenllichtelt 
erlchlenen uund hatte ſich auch zu tümtlichen Premieren der 
dortigen ſtäbtiſchen Büthen eingekunden. Oſſenbar ſogar 
als geetrter Gaſt, denn er hatte ſeinen Sitz in der Reglelone 
bes Neuen Thbeaters eingenommen. Vle Veloziaer Krinlnal⸗ 
poligei las aber mit Verwunderun⸗, batz Müller⸗Kolelanb 
flüchtis und ſchon in MAmerlka ſel. Un ſich zu vergewillern, 
0b Leipola wirklich in Amerika llege, innkle ſe an dle Mrank⸗ 
turter Kriyo unb erhlelt den Anftrag, Müller⸗Wielanb feſi⸗ 
nnehmen. Er foll nun in Leipzia von Vrankfurler Kri⸗ 
minalbeamten abneholt und der dortigen Stiaatsanwaliſchalt 
zJur Berſlignug geſtellt werden. 

Müller⸗Wieland wirb von der Frautfurter Staatsanwalt⸗ 
ſchaft wegen Untrene im Amt, Betrug und allerlet anderen 
Verſehlungen geſucht. Hätten ihn nicht der Wiaatſtrat, der 
Stabt Frankfurt und beſſen Oberbürgermelſter aanz oflen⸗ 
lchtlich zu ſchuten gelucht, ſo hätte iön wahrſcheinlich ſein 
Schickſal früher erreicht. Der Mürgermeiſter Landmann 
alle elnige Wiaſſchtsrat9 der“ ſnd ſtbrigens als Mit⸗ 
galleber des Auffichtsrats der Stüädliſchen, Aands 1 A.⸗G. 
rigentlich mitverantwortlich für Müller⸗Wielaunds Verfeh⸗ 
lungen und regrehpflichtig⸗ ů 

Mut die Ortihre muchte. 
MPie Leichtſertiskelt eines Chauſſeurö. 

Mit ungewöhullcher Lelchtfertlakelt handelte bleſer Tage 
ein Kraftwagenſührex in Allenſtein, ber ſUr eine Autotaxen⸗ 
vermietung eine Mietsfahrt nach Raſtenburg auszuführen 
Latte. uf der Mückfahrt machte er verſchledene „Er⸗ 
friſchungsſtattonen“ und ſchllef vom Alkohot itberwältigt 
ſchließlich am Steuer ein. Der Wagen raunte gegen einen 
Baum und durch den Auprall wachte der Uutolenker auf. 
Uls er den ſchwer beſchädigten Wagen nicht frei bekam, begab 
er ſich in aller Gemuütsruhe in das Iunere des Maßens und 
lette den unterbrochenen Schlaf ſort. In bleſem Zuſtond 
ſand tön ein zur Arbeitsſtätte lahrender MRabler, der den 
noch ſtark unter den Eiuwirkungen ſeines Rauſches ſtehenden 
Chauffeur weckte. 

Sherſe unn Schlabbach wieder vor Gericht. 
Weitere hohe Preiheitsilrafen. 

Unter befunderen Vorſichtsmaſinahmen wurde geſtern 
gegen den Schmied Scharfe und den Kellner Schlab⸗ 
bach vor dem Erweiterten Sthöfſengericht Berlin⸗Mitte 
verhandelt. Scharte war, wie berichtet, am Dounerstiag 
vom Schwurgericht des Laudgerichténi wegen der ſchweren 
Hluttat äam Sennefelder Mlab, bei der zwei Meuſchen ums, 
Voben kamen und drei ſchwer verlebt wurden, zu 11. Jahrerß 
Zuchthans verurtetlt worden, während Schlaböbach mit einem 
Zahr Gefänanis davongelkommef war. Aebt halten ſich die 
Angeklagten wegen gemeinſomen ſchweren Raubes, Dieb⸗ 
Stahls, Iirkundenfälſchung und unerlaubten Waffenbefltzes zu 
verautworten. Der Angecklagte Scharſe wurde von der An⸗ 
klage des Raubes (reigelvrechen und nur wegen Diebſtahls 
und unerlaubten Waſfenbeſitzes zu je einem Jahr Zucht⸗ 
haus verurrtellt. Die Strafe wurde mit der Straſe des 
Echwurgerichts zu 12 Hahren Monaten Zuchthaus zu⸗ 
ammengezogen. Der Angellagte Schlabbach wurde ins⸗ 
geſamt zu 5 Jabren Geſöngnis verurteilt. 

  

Auch Kriminalbeamte eryreſſen, Von der Geraer Grohen 
Strafkammer wurde der Kriminalwachtmeiſter Neumann zu 
einem Jahr Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlltſt verur⸗ 
teill, weil er Erpreffungobriefe an einen Greſzer Fa⸗ 

  

  

Satiriſcher Zeitſpiegel. 
Wie ich mir ein Preſſefeſt vorſtelle. 

Bon Later Murr. 

Wenn nicht noch im letzten Moment den Marieuturm der 
Schlag trifft (aber darüber würbe man ſich vielleicht zur Not 
hinwegſetzen) oder, ein zwingenderer Grund, wenn nicht bis 
ſteben Uhr abends ſämtliche Aufahrtswege zum Zoppoter Kur⸗ 
hauſe inel, Luft und Oſtſee durch ein unvorhergeſehenes Erd⸗ 
beben hoffnungslos inbisponiert fen daun muß heute das 
Preſſefeſt tun, was es nichl laſſen kann: ſtattfinden! Nuch 
ich armes Tierchen werde ſo preffeſrei ſein, hinzugehen und 
dozuſeln, Gott warum nicht, täte ichs nicht, könnte vielleicht 
jemand Anſiloß daran nehmen, wundern follts mich nicht, weil 
ich halt ein proleſſivneller Aergerniserreger bin, trotzdem ich 
gar nicht ſo gusſehe. (In bedug auf Sanftheit und Gemüt 
rangieren Satirſter nämlich dicht hinter vden Schafen)). Noch 
nie in meinem Leben war ich auf einem Prefſefeſt, deshal 
weitz ich nicht, ob ich mir von einer berartigen Veranſtaltung 

die richtige Vorſtellung mache?!? Ich venke mir — — — — — 
Zunächſt und vor allem erllbrigen ſich nattirlich vie läſtigen 

Eintrittskarten. Das Geßenteil wäre meinem 
Müihfeiner nach für ein Prefleſeſt einfach ſtillos, Man geht 
mit ſeiner Begleiterin ruhig an dem Mann, der die Saallttre 
bewocht, vorbei und ſagt, ohne im mindeſten mit irgendeinet 
Wimper zu zucken, läſfig.beſtimmt in die Luft: „Preffe!“ 
uUnd vie Sache iſt perfett. Das genügt als Ausweis vollkommen. 
Daß hat ſchon bei ganz anderen Gelegenheiten genügt. Hier 

mniuß es geräbezu Vorſchrift ſein, 
In den Srumer, herrſcht ein eeg von nerven⸗ 
zerreißenbem Lempo, wie es für ein groß augfahrdereßt 
Preſſeunternehmen heutzutage ſelbſtverſtänblich iſt. Man preßt 

ů Sipe te, worauf der Näame Preſſefeſt ja ſchon hinbeutet. 8 
itze bienen ben ſehr unruhigen Teilnehmern des Balles kunſt⸗ 

voll gebünbelte Zeitungsſtöße, auf denen es ſich wundervoll 
unbmit ausruhen läßt, bie Wände ſind mit ber und Biblter 
unb witzigen Annoncen aus aller Herren Länder und Blätter 
ſünurelch dekorlert — vom Miesbacher iPer bis zur Times, 

Preſſefreiheit, gsleichheit, -britderlichreittl. — vier gewaltige 
Tautſprecher ſchmeißen ununterbrochen die letzten Senſations⸗ 

meldungen in ben Saal, die Kellner müſſen an die merk⸗ 
wiüh aen Beſtellungen gewöhnen wie „Herr Ober, noch 

„50 Heilen Bowle!“ und „Eine Flaſche Selt breiſpaltig!“ ober 
„Blite einmal Butter unb Käſe Corpus halbfett!“ und „Hallo, 

iſt Kaffes ſchon geſetzt'!“ ober,„Hler ſehien noch 183lgaretten 
iHHen!“, Plakate erklären „Sum Umbruch links burch die 
ürl“ „Rühe! Seitartilell Eintritt auch Beſugten unter⸗ 
„Vapierkorb für lyriſche Gebichte!“ „Duſchraum für 

      
erſte   

britanten gelchrleben 
bebrobt hatte. 

Eine amerikaniſche Stabt in Plammen. 
Durch einen Vrand, über den n.ere Nachrichten noch 

leblen, wurde in der UMefee Nacht dat Geſchüftsvlertel 
der Stadt Fallriver tellweſſe zerſtört, Der Schaden ſoll 
mehrere Mlllionen Dollars betragen. Der Telephonverkebr 
iſt infolge des Urandes, der in den Werken der Nocaſſet 
Hills eniſtand und durch den ſcharſen Wind raſch weiſer ver. 
breltet wurde, völlig lahmgelegt. 

Die Feueröbrunn in ſrallriver konnte nach 1aſtündlaen 
Bemübungen gelbſcht werden, Die Räumung der Hotels 
und Thealer im Geſchäftsvlertet vollzog ſich geſtern abend 
ohne Ranik. Fallrlver ilt eine der grönlen Fabrikſtädte; es 
lieaen hler etwa 100 Baumwollfabrlken, 

Zu der Feuerobrunſt in Fallriver wird welter gemeldet: 
Der Mieſenbrand zerſtörte füuf Straßenblocks des ibenben 
nlertels. Der Biürgermelſter und der Pollzeichef ſchäben den 
Schaden auf 7 bis 12 Mill. Dollars, Vertreter von Ver⸗ 
ſicherungsgefellſchaften ſind jedoch der Anſicht, daß der Scha⸗ 
den vplelleicht 25 Millionen Dollars beträgt. Menſchen ſind 
nicht ums Leben gekommen. Etuigc Jentermehrleute und 
andere Perſonen wurden durch einſtürdende Mauern leicht 
verletzt, Es wurben dret Hotels, ſechb Vantgebäube, zwel 
Theater, eine Kirche, ein Zeltungs⸗ und Pleigee Gefſchäkts⸗ 
gebäude eingeäſchert. 2000 Perſonen find infolge des Bran⸗ 
des arbeitslosz, geworden. Das Feuer eniſtand in elner 
alten, zum Abbruch beitimmten Textilſabrik, iu deren 
ſanben rükten Fußböbden dle Flammen reiche Naßhrung 
ſanden. 

und deſſen Namille mit dem Tode 

  

MassI'Würie 
voflolht dunnen Sup⸗ 
pon unt Flolschbrühun. 
Saueen und Gembsen 
vofprt einen kränigen 
Wohnlgeschmach 

  

  

Ein ungetreuer Poſtinſpehtor. 
Er wimmt „Proviſionen“. 

Der Poſtiuſpektor von der Oberpoſtbirettton Berltu, 
Voller, bat als Schrlitflhrer des Moſtſvar⸗ und Darleheus⸗ 
vereins ſich von den Geldneßmerſt „Provſſionen“ im 
Geſamtbetrage von etwa b55 000 Mark zahlen laſfen. R. hat 
nenen, Entgelt, alſo Gut en Beſtechunasgelder, an drei 
Ouvothefenvermitiler Gelber aurs dem Bereinsfonds ge⸗ 
geben, Der Beamte iſt üüberſührt und geſtäudig, Das 
Geld iſt in voller Wi beſchlaanahmt, Weder die Deutſche 
Reichspoſt nuch die Mithlieber bes Poſtſpar. und Darlehens⸗ 
vereins erleiden Schaden, MN, iſt ebenſo wie die Hypolheken⸗ 
vermittler, dem „Vorwürts“ zufolge, verhaftet und dem 
Urnterſuchungsrichter vorgeführt worden. 

Selbſimmord eines Liebespaates. 
Attſ einem Neytergaug U geſtern nachmittag, ein Forſt⸗ 

Dcamter im Choriner Forſt bet Eberswalbe, auf die Leichen 
eines Liebespaares. Die antzeſtellten Ermlttelungen er⸗ 
gaben, baß es ſich um ein Paar hanbelt, bas ſich im Som⸗ 
mer in Sandkrug in Sommerfriſche beſand und ſeit dieſler 
Bett vermißt wurbe. Da in ber Hand des Mannes noch ber 
Mers or vorgefunden wurde, ſo liegt unzwelfelhaft Selbſt⸗ 

rb vor. 

  

  

Hie Jagd nath dem Poftriinbuer. 
Heln aberwals enitemmen, 

Ter Piörder ein it allem Anſcheln 
Sperre, die von der Koburger vondespolizet gebither wurde. 
durchgeſchlüpft und welier in Michlung nut Mamberg ae⸗ 
lloben. Er fon in einer Ortſchaſt in der Näbe des Staſſel⸗ 
bergea geſetzen worben ein und ſich dem Sbarund zugewen⸗ 
det haben. Plie ſämtiichen Vollzeimannſchaßten ſind weſte rhin 
zu Ser Verſolgutta aufgevten, 

Die gitch, während der Nacht vorgeuommenen Strellen 
nach, Heln bileben erfolgles. Ter Hauer Wald iſt eln fehr 
unüberſichtlichen (Gelände mil vplelen Hergen und Tälerh, 
v daſßt ſith darin leicht ein Menſch verbernen kaun, Dent 
umgebenden Gerucht, dan Heln aeſtern nachmſttan in Moſfach 
einen Zug beſtlegen habe und nach Koburg gefahren ſei, feat 
die Staatsanwaltſchaft kelue Bedeutung vel— 

Elne geſchüftstuͤchtige Veamtenfrar. 
Schwinbel überall. 

Elne große, Betrnasaffäre, ber bie, die Behörden noch 
ſtrengſtes Slülſchweigen bewaßren, beiet zutx Zeit die 
Miluchener Staatsanwaltſchart. Es handell ſich um un⸗ 
lautere Geldgeſchälle der Frau eines Beamten in Mlluchen, 
die Leute um Geldbelräare im Geſfamtnert pon über 1100% 
Mart geyrellt hat. Dle Frai verſtand es, ſich durch ein lehr 
newanbtes Auftreten Nertrauen zu erwerben, biell ein 
elnenes, Auto und belaß auch eln Rennpferb. Sie befindet 
lich in Unterſuchungshaft, Ibr Mann, der angeolich von den 
Vetritgereten nichis wußte, wurde vorläufia bis zur Llä⸗ 
rung der Angelegenbeit feines Dlenſtes enthoben, Die 
Unlerſuchung gegen die Frau iſt noch nicht abgeſchloſlen. 

nach durch dic 

Von einem Vanditen niebergeſchoffen. 
Geſtern nachmittaga erſchlen in der Wohnung einer 

Witwe Baltes in Herne ein junger Mann von etwa 2 
Ei und verlangte die Herausgabe von Lohngelbern, dle 
ſich n der Wohnung beſanden, Als ihm dletz verwelgert 
würbe, feuerte er aus einer Piſtole zwet ſe ab. Dlie 
Grau erhielt einen Schuß durch den Mund und ſhr 15 Jahre 
alter, Gohn elnen Schul, in den Kopſ. Beibe muſtten fofort 
ins Krantenhaus eingellelert werben, wo ſle, lebensgefähr⸗ 
lich danledertiegen. Der Täter ſſt anf elnem Fahrrad nner⸗ 
kannt entkommen. 

  

Auch ein Grund zum Selbſmord. 
Aun, Stryf (Gaſtzlen) gab die Schiilerin der g. Klaſſe der 

Volksſchule, Janſina CGzalzkomfta, der Lehrerin eine un⸗ 
angebrachle Antwort, wofür ſie eine ſchlechte Zeuſur be⸗ 
kam., Als die Lehrerln, ſtir ellige Minnten die Klaſfe per⸗ 
lieh, rabierte das Mädchen die „ſchlechte“, Nummer aus bem 
Nolibuch der Lehrerin aus und erſebte ſie, durch eine 
„hütte“. Als die Lehrerin dann davoit exfuhr, ſagte ſie dem 
Mädchen, es merde dafür aus der Schule agewleſen werden. 
Darauf auiwortete dasz Mäbchen, es blelbe nun nichts mehr 
Lerelſ⸗ als ſich zu ertränten. Am nächſten Tag ſand mau 
berelts die Leiche des Mädchens am Uſer der Stru. 

Seandftifter. 
Nach bem Brande des Strandbotels in Kolberger, Deey 

ergaben ſich Werbachtsmomente, die auf eine vorſäbliche 
Brandſtiſtung ſchließen kleßen. Der Heſiger des Strand ⸗ 
hotels, Erdmann, fetzte für die Ermtttluna ber Brand⸗ 
uUrſache elne andeserin von D Mark aus, Die Ermitt⸗ 
lungen der Landeskriminalſtelle n Kbelln ftthrten ſetzt, zur 
Erlaffung eines, Haftbeſehls Lahfe, das Erdmanuſche Eße⸗ 

gnegeee retteter Elurſchtungögegenſiän V 
Daben adens als verſichert und vernichtet aufgeſührt zu 
haben. 

2e,-Mue-e-eeeðieeeeeeeieůeeeůeeeeeeeeeeeeeeee, 
Betten - Bettfedern - Daunen 

Ulnsohnttungen 

Motahbottstellen Tür ErWachsene und Kinder 7 
7 BETTPEDENN-KENIOUNO 5 
2 Häkergasse 63, an der Markthalle E 
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Kritiker rechts um dle Eckel“ ee und Schere im 
ſlelte 

  

wehenden Korrekturfahnen kahengeſchmeibig über das ſplegel⸗ 
glatte Parkett, der Aether ſelbſt flebert vor Trubel und Auf⸗ 
regung. 

Pauſenlos arbeitet das fabelhafte RKieſenlanz · 

Wandſchräntchen!“, und 0 edaltenre gleiten mit 

orcheſter — beſtehend aus 2 Rotatlonsmaſchinen, 7 Schreib⸗ 
und 9 Setzmaſchinen, 20 Telephonen, 35 Zimmerllingeln und 
unzähligen Scheren, vem ſogenannten Solinger ei⸗ 
Das gibt einen Abarbris prachtvoll geballten und höchſt ein⸗ 
prägſamen Höllenlärm, maßlos zeit⸗ und zettungsgemäß, gegen 
den die ſtärlſten amerilantiſchen Jazztapellen wie ein alt⸗ 

odiſches zartes Säuſeln des Zephyrs wirtken würven 
etanzt wird auf bem Preſſefeſt eigentlich nur ein Tanz, 

der journaliſtiſche Bruber vbes Charleſton: der Feuilleton. 
Der Feuilleton in aͤllen erdennklichen Aufmachungen und 
Spielarten, ſchnell, langſam, grolesk, neckiſch, phantaſtiſch, 
mit zierlichen Dreyungen, mit Schmiß und Schmus, 
ſeumunten mit ausgefallenen Wendungen, viſtingujert, 

in kurzen vlaheunß und weitausholenden Perloben, 
fachlich, ſalo ugen unb Becken rollend, geſpreizi 
und gereizt, ᷣes, wos Federn hut, fliegt im Feuilleton über 
die Tanzfläche, man kann ihn nach jeder Mufft tanzen, der 
Feuilleton reglert unumſtritten den Preſſeball — der C arleſton 
iſt tot, es lebe der Seuilleton! 

Vereinzelt ſieht man zwar noch eilnen älteren Lotat, 
entanz oder, einen klaſſiſchen Straußſchen 

alzer, etwa die berühmten „Geſchichten auß dem 
Blätterwald⸗“, raſch zwiſchenein von einem elektriſchen 
Klapler aufgeſplelt, oder eine zahme unv lahme Inſeraten⸗ 
bränchl von anno X und ein paar ähnliche nicht mehr ge⸗ 
räuchliche Typen, aber das kann dem Triumph ves Feuilletons 

natürlich keinen Abbruch tun. Wenn nirgends ſonſt, dann 
werden einem gewiß auf dem Preſſefeſt die nötigen Feullletöne 
beigebracht werden 

Wer wiß wei Tänzen erholen und obendrein 
D 1 AuſterenWuü- der eſücht auf einen Sprung das 
Drüchfehlerkabinett, das an die belannten Lach⸗ 
kabinetie auf dem Dominil exinnert unb das jeder zwerchſell⸗ 
Schelebeneg verlaſſen wirdb. Man kann dort eigenhändig Ge⸗ 
ſchrlebenez in einen Automaten werſen, muß dann auf einen 
Knopf drücken und erhält prompt ſeinen Text gebruckt zurüct, 
jeboch überaus 10 in Verändert, oft bis zur tolllten. und un⸗ 
Dom Velächtel bt Sinnwidrigkeit entſtellt. Die Wände hallen 
vom Gelächter ber Aſch rſ wider, manche fühlen ſich auch 
leicht gekränkt und lächeln ſüßſäuerlich, was wieberum den 
ſiaght .B. „get Spaß bereitet. Auf dem beſchrlebenen Zettel 
ſteht z, B. „Ich bin ſehr verliebt“, und was erblickt der unge 
bleiche Mann eine halbe Minute ſpäter ſauber gedrucktk „Ich 
bin ſtark beleibtii“ — und dabei zeichnet ſich ſein Ripvenſchema 

     
tlelberregend auſ vem Smotiug ab! Schnell flüöchtet er ſich 

i bie OnralPar, um ſich zu ſtärken, und ſchlendert 

weiter in das Reportertabinelt, wo ſich wehrere 
Schnellſchreiber, ein i eln Fllm⸗ 
zaubertünſtler, ein Spezia für Stimmunags⸗ 
bilver, fremdſprachige Sportanſager unv VBörſen 

ſtimmunagsſfänger um dle Welte heſen. — —— 

So denle ich mir ungefähr das Preſſefeſt. Wollen ſehen, 

ob ſch mich geirrt habe!! 

Wic fchön leucht' ihm der Sowjetltern ...! 

er böltiſche Abgeordnete Zarte hat neulich iim 
voftla artcl daf Hafenkreuz und Sowfetſterun 
in engſter, Bezlehung zuelnander ſtänden, Wir wahmen 
Gelegenheit, Herrn Zarite über dieſes, zunächſt ſeltſam au⸗ 

mittende Bekenninis näher zu befraaen, und erhtelten, von 

ibm ſehr elngehende Austunft ſber,bie neue Freundſchaſt 
den Bars- und Raſchteleuten. „Bliclen Sie,“ ſagte er uné 
unter auberem, „doch nur nach Rußland! Da haben Sie 

ja ſchon in der Praris die ſchönſte Verbindung zuolſchen 
Hatenkreus und Sowſetſtern. Weshalb wäre wohl ſpuft 

der Jube Trodbfi nach Sibtrien verbannt worden?!? 

Das iſt doch iweifellos eine klare Beſtätigung meiner Be, 
hauptung, uud ich hofſe, daß ſich der völkiſche Gelſt 
immer mehr in Rußla'n d burchſetzt, zum Segen der nach 
Rafſereinheil, aeradezu lechzenden Menſchbeit, über⸗ 

haupt und der leider widerlich verſudeten Ruſien im ve⸗ 

ſonderen .. Leuln und Hitler ſei's Panier 
ſürdie Zukunft! 

Wir hakenbekreuzten uns erſchrocken ... 

Kallklora Zahnpasta 
mit der nanderoles à/ seit lahrzehnten bowührt 

Groſe Tobe G 1.—, Elolne Tube CO.65 
      

Das Wilhelm⸗Buſch⸗Haus in Geſahr. Das Goburtshaus von 

Wilhelm Buſch in Wiedenjahl iſt in Gefahr. Die Beſchalfenhril 

des Gebäudes zwingt den Beſiher, einen Verwandten von Wil⸗ 

helm Wiich, zu umgeſtaitenden Aenderungen. Der Heimatbund 

Niederſachſen möchte die Stätte in ihrem urſprünglichen Bau⸗ 

zuſtand bewahren und damit die Errichtung eines Buſch⸗Muſeums 

perbinden. Ein Aufruf des Heimatbundes Niederfachſen, der u. a. 

die Unterſchriften des Kultusminiſters Dr. Becker und Reichs⸗ 

kunſtwarts Dr. Redslob, von Gerharr Hauptmaun, Thomas 

Mann, Herbert Eulenberg trägt, erbittet Spenden zum Ankauf 

des Hauics.



Wirtschaft * Handel * Schiffahrt- x Einaang. aràs webes, Cceuse Müſther K. 
(626) von Osalo leer für Sbivcc, Kaiſerhafen; en 

— Anben der Geſellſchaft zn konzentrleren, Ale Exportac, fu . Saſ, 11387) von Hibau mit Paſfacleren u. Gütern für 

„Der dentſch⸗polniſche Zollbrieg tine lele a bie Löbibleelt, 2u ven Glillen Steſchera, Mesenf, in eben ürtii. Biteſeute „Jaſteſger⸗ (ichi gon 10 

le Es heluun Nordbüng, Onega u, a. Uin die ins Rördiſche Efämeer wit Wifiern für li. B. Veiganſtrg er Henbers Geelbenß 

nunormale 6.“ mülnden, ferner die Walbungen ber Hacene, bes Mepublit des (65/) von Könlabberg mit (öhtern für iaclel relbezlr!; 

Ms ein MWügllev dey Vrulbiunih in den MIilſcen,Gebſep iih Tianstabteſens Leseicnet worden öhiltcen Hacbee , Keilipen: Eraiſce, V., Bortuumeh oen 
verbandlungen f⸗ 10. Hebield und Transkaukalſens bezeichnet worden⸗ 5 iU 50 132e , 5 2 

Von elnem Mitglied deß ibſeß der in Warſchau — „Fuſten von Malmb, lehr VUr Tanz. „K., Weſter⸗ 

tattgefundenen, vrſnaten, deutſfchvolniſchen Wirl chae 
platte; ſchwediſcher D. „Koſter“ (4%%h%0 von Stettin, leer für 

fati,hi eiee Wolen und bie Zolltehetsbenzenton. Sgee, e' Megrer See. K.vig, 
beißte 50 befüüiten BeübreHunden: Au den Beric Eine amiliche polniſche Erklürung zur Unterzelchunng bes 00 nach Rollerdam mit Giltern; deutſcher T. Weha⸗ 0 

Der berellh 2%3 Jahre dauernde deutſch⸗volniſche Boll⸗ Genſer Ablonmens. uch Stoabol Min 1ü Koblen, Pühiſcher S. „Nannus-( 0 

krieg ſef naiüriich MDie amntliche volniſche Telegraphenagentur melbet: Hordegur mit Gols . Wütgrn; ichwebiſcher D. Alan⸗ 

eine unnormale Erſcheinunn, Pie polniſche Reglerung iit am 1. d. M. der Iniernatlo⸗ 640 nach Gbſngen, leer; barhchet. D, „Murik“ (24 gacß 

wmenn man Düe⸗ Nachbarſchaft und die Mytwendlateh des naten Konvenlion sur 3 Auſheh bung von Hus⸗ und Einfubr⸗ Stocbolm mii Gütiern eng liſcher D. „Wiiowao⸗- 150/) 

Warenaustauſchen der beiben Staaten bepfeM , die ſichnerboten beigelreten. MiI ſtſicht Dichlasß daß dieſe Kon⸗ Grangemouth mit Holz: engliſcher-T. Kowno“ na — 

in verichledenen Wirtſchaftazweigen, i, üig ergänzen. ventſon eiuigen Staaten, wie Deu ütſchland, Frankreich, mſt Maffagieren u. Gutern; volniſcher D. Pornan„(iet, 

Der 30 bütrteg i0 Mud nalſürlich Gahßn, buhren, aßt jich die Müürk. Tſchechoſlpwaket und anberen, ausnahmaweiſe die Beibehal“]nach Zlonen mit Koßlen; ittauiſcher D. „SGiephanie“ (7 

ſchaſtskreiſe nach anderen, Mrobuftiona, reſp, MUblabgebietenStun Febe Elnfuhr⸗ oder Anbſubrverbote auf Urtikel ge⸗ nach Memel mit Koblen. 

umſaben, Sie mußtten dabei zu der Beberzeugung ſelaugen, ſtatlet, die Slandlr 106 5. W. f. des be, Mllteiß Erborts 2 

baßß 90 0 Weünf niſcht gehe. Imports barſtellen, wie z, W., Kohle, Alteiſen ulw. ſowie Miebnna der ruſfſſchen Selreidebereltlellungen. 

rgebnis dieſer iecen, Me, U La , Anbotracht beſlen, bah ſie gewißße vetertnüre Berwaltunge⸗ In der Zelt vom 1. bis zum 25. Januar d. J. Und in ber 

  

potMi irtſchaftler nach Herlin. Die äwe! 904 wäh⸗ elnſchränkungen, die die Ausfuhr polniſcher Laudwirtſchaſis⸗ Sowjetunlon insgeſamt 574% Tonnen Gelrelbevrobncte 

renden Verliner Beſprechungen haben die Pebalichtelten ſür produkte hemmen, noch nicht gukhebt, agb bie volniſche Megte⸗ bereſtgeſtellt worben gegenllber 529 06 Tonnen in den erſten 

die Wrüinblagen der Verſtändigung Ahant rung eine Erklärnng ab, in der ſie ſt Helchn baß ſie ſich ent⸗75 Tagen des Da— ſember; Im — Jauuar 1027 wurben 

Der den t (Gegeubeluch in Marſchant war, ſoyit eſne ichlolen babe, die Konventſon zu b8ſig muß nen, um den Ve- 01 50%0 Tonnent etrelbevrodukte, ant8 An Ma, Mithin iſt 

Mſlel Vin r Verliner Berhaudlungen. Beide Parteten weis irer akttven Golibaritht U ben ge die wirtſcha lliche in den Getreibebereitſtellungen dank den Magnahmen der 

erklärt, daß ſie den-Ergchniſten der am!⸗ Tätlglett des Völkerbunbet zu geben, d. e ſtels erſtklaffige Sowjetregierung eine gewlſſe Belebung ü nier pe Das 

atten eln 
Vahen s, Werhandlungen nicht vorgreiſen wolleu. Jöré Aul⸗ „ bisberige uoch ſehr jebnis blelbt allerbings hintex dem Iun 

gabe war lediglich, elne relbenſchafts oſe Verhandlüngsatmo⸗ Wennteüneneen ber Konveutlon will bie vol⸗ jäbrigen noch ſehr 1te 107723 denn et wu⸗ ſett Healun 

ſphäre Degalhſenes ſiche Realernn boßumenfloren boß'ſte de Ge, der Getreidekampagne 107/28 bis zum 25. Januar b. J. Mur 

Die —relWW detß, deut —hvouniſchen Warenvertehrs in ( het⸗ en bes e temg der Veſchrünkun en und Nerbote 6 Doß ush Tonnen an (hetrelbeprobuklen angetgult, gecenliber 

beu 10 drel Wirtſchaftslahren zeige, daß, wenn das ppl. l 5 15 es Syſtems, ber wel en und Verbote ß 46ß 900 Tonnen in ben erſten 7 Monaten der Kampaane 

nijche Getrelde dem deu'ſchen Konkürren; wacht, Nies beitritt, d U den internatlonalen Handel nichn 2 Nichts-19026/27. 

WU0 'ocut vl das deutſche Wetreide, das nach Polen ausge⸗ deſtoweniaer wird Polen die Konbentlon nicht eher Mati 

fuß ‚ wpird, nilt. zieren lönnen, bis nicht der freie Verlehr vom Standpunkt Ein neues Böürlen, L·ün Vaſers, Das Handelsminiſte, 

,, fü , 6 v onnen: r die Dauer der Konventlon, ſelee. e ae beider⸗ ausgearbelket, die n Kürze de rat vorgelegt wer⸗ 
truc der deutſch⸗völniſche Getreideverkehr in Tonnen: feiti bert Abkommen oder auch auf irgenbeine andere Weiſe Den ſoll. Die Novelle i nach dem Muſter bes beutſchen 

Von Deutſchland Von Polen, wieberhergeſtellt wird, denn eine Meihe bieſer Artitel iſt] Vörſengeſebes ausgearbettet wnden. 
Wivibenben⸗Berboppelung Flensburger Dampfer. Wr 

  

nach 5000“ nach Mand: welterhin verboten und Beſchränkungen unterworfen. 

      

  
  

  
  

  

  

    
  
  

      
     

    

    
      

  

  

        

Welzen . ů 
2 Gemäß den Beſtimmungen der Seerelhen n hat dle zug bie Flendburger dereß würbint nie und dle mit ihr ver⸗ 

Ronscennehl . ...— (67000 1000 Uulche Dichlerung uck Vohhhble eughemelßet, und Jwar daß benszer, Doez uneedenenthrere, 4 Prozeni) vieileicht Poger 
Rogten ů 57 000 100 00 

»Rodgenmebl 30 000 6000 Berbot ber Petroleumrohblausfubr und der Farbſtoff⸗Phendeergon, Vorlahre (t, nit, vozenßhj. vielleicht locar 

chebſte „, ů 4000 04 000 einfuhr. mit einer Berdoppelung gerechnet. 

Hafer ‚ 75 00⁰ 20 0⁰⁰ 

255ü00 289000 Gemeinſchaftzarlelhe ber deniſchen Ootels. Amtliche Danziger De Deviſenkurſe. 
Auch Danziszer Hotels beteilisen ſich? —— 

meßt 0 Icei⸗- nach Volen M Mee Morseteſegen Beleiſchal. Es wurden in Danßiger Gulden] 3. A Zchrer f 2. Dchrar 

Kieeinere ohne Hwelſe zur Reviſlon ber veteinm Mecne nih uemeiner iſchen, Hotehchaſt, notiert für Geld Brlef Weld [ Tclef 

Stondpun te beinetragen. Aus der Hiskuffion war, uechar⸗ W0 en Dpvetheke in üncßunden ber 5 keiligteß elels — —— — 

daß die Verſtändigunn äroße Foriſchrite än verzeichnen bal, Wpelanttwortet Werbeij, aul Grund deren eine amerttan ihe „Vanknoben ü 

—— Anleibe für dentſche Votelß aufgenommen merden foll. Die 100 Reichsmatk (Frelverkehr) . 706 122.6034 122,86 122.55 

ö‚ Hotelſchaft leiht die Kapllalten au dle einzekſten Hotelö wie⸗ 00, Sißtg, -Hoſaar 5% S,½ 5/55 6½% 

Verelhhelllchumg bes ruſſiſchen Holzexports. der alls und iſt als Treubäuder des, brihas Hiſlan Geld⸗ amerſhan. Solfſar ..... 61195,2 „5,115 200 

Die Sowletregl b· 0 it der Aus geberkretſes gedacht. Voraußſe 000 für das Zuſtandekom⸗Scheck Londn 25,605 25,000f 25,005 25,0065 

ArbermhN Mihnelhanelobt Worhbellonnig beß ruüſt,“ enel Kiechornanrt⸗ Muhvenn Nei Mlarhoßübeuiſhlanb] Danziger Produltenbörſe vom 1. Feb. 1922 
—* ne P u 

„ 

feeeeD— ‚ .— „ rof 2 * 

mü brten Söwichuniobtbyhv, den Weſen Volts. einiget Wunstger Hotels un ber Kransatiion kber nordweſl⸗ mengene—.—— Dne * Wandentre Dandd.—.— ba—— 

meh br ſo olen gur deniſchen Hötels Kaeſler Welhen, 125 Pſd. 13,00—18,25 LErbſen, kleine „ „13,00—18., „ ů — 

Kümiuich e Holzex üßee bem Ooerſten Volköwirtſchaftdrat — „124 12•00 rüne — 

ber Sonsclumlot unterßent werden., Es handelt ſi⸗ Dotlles- Die Aänhrnbanß dß r polniſchen Maximalzölle. Die vol ⸗ 120 „ 11,50 „ IMioria — 

W2 Wicgbal Sewerol vlapt e „Karelles“, Allles, niſche Regſerung eabfichtigt eine Verorbnung erlaſſen, Roggen .. .11.75—11.80Roggenhleilie 8.50—-8,15 

„Wolod igleltbrt und ieſient, Da⸗ in welcher alle Länder werden, anf vie Pie er- Gerfie 11,50—13.00We⸗ Henklele ..900—9,2 

neben on bas Sptig tagebtet der Staatlichen i ordunng über die Maxtmalsölle Anwendung finden Joil. Bis Faſer . . 11.00—11.50 Peluſchuen. — — 

A.⸗G. 8 ortles“ erweitert werden mit dem Zwe⸗ zux Kelnem cz dieſex Verorduung werben die Maximal⸗ Dafer. .. 10,50—11,25Acherbohnen — 

ſelnem Lande gegenüber angewendet. Wicken 

     

  

Gefanten                
            ür den Eeuem beſtimmten Wolhmenei in den abuie 

JWünhsberfteigerungsſachen. Wü ü Ai 0 E 
      

                      
   

   

     
      

     

      

    

    

    
  Nach meiner RückRehr nus Hordien erteile ich 

    

    
fU Li 20 Wähieen 194 633 Aler. 30 hunte Grünefß ubeſteherroll 310 mil nur noch Kures Lalt Unterricht in Anſertigung von 

id bezei 0 ö ‚ 80 e Di e G 5 er fa Mi Ai 286. utzünaswert 45•2 e. P mii D N 35 Wiane . Awort, npinat Porsser-Tennichen 

191 ine 230,2 0 ůer aer· 265 29 00 . — an welchem Damen und Herren teilnehmar 
   körnen. Ganzer Kurzus nur 10 Gulden- Dauer 

14 Tage zu 2 Stunden tüäglich. Anweldunten 
und Inſormation beim 

Lepplch, „Mursus Dunzig, Huntleg. 103 
reppen, täelich von 10—2 und 4—8 Uhr. 

   

  

Iperl wer⸗ 7. MA, 1928, 101½ Ubr, vormittags, das. im 
üsets ſche voh 9 icbe 19 H¹1 Vdem 998 355 lü⸗ 2* — * 
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355 anzu 00 i, iübnachen, w län- a 01 L 
5 95 n macht gt wi 51 Hjen. 05 Kh ielerſnnh ler 103 Art, 8e 3 ü 65 0 4•0 

04 en Keiinnn ten G. Wer. e ——— e Nr. 845. 8⁰06/ ü uſw., Besichticung wap los chne Verpflichtunt. 

i n W 1 en des acsi laers 11 28 218/½27 — 21 Huieß 5 36 ſteuermut lerr 

gen Mchen machaeſebt werden:Wa⸗ ſede ueb Sörg Sb Maeſegeen, — 5 Aubunahmert 2 Wrebeleatrs 5 
0 Ghentkusr von Go⸗ ſaüd 8 535 9051 recenr11 K 186 

Jeſe e Lenante Werdchhung de 83 p kroqung es Werſ, 5 407 2. Düy — Lart lor Oaqun, eßſteigerun, 
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Für freie Stunden 
Anterhaltungsbeina ge der „Danziger Volksſtimme“ 

  

Rondo capriccloso. 
Don Kurt Meinholb, 

n4 uor Mallon ſpielte in einem Borſtabt⸗Caße Ceuo. 
nachmtttags dih Mitternacht. Ein unſgeinbatt, bännchen. 

einem wie verbeulten Geſſcht, 
Dehen welle aut üic in unzäblige Falten und Fültchen 

— Aie, un Uniutere ert auf 55 Kioten ober brüber 

und wobl auch kraurig, beides ſind Ja verwandie Empfindun. 
gen. 

Byn meinen regelmäßlgen Beſuchen im Calé kannte ! 
tön ſchon lange, beim Gibltern in melner Veiluns ver⸗ 
ſiche bU Ii! Kehlich ein daß er auf feinem Voſten war, 
Aber er bliehß ſchlleßlich eine anonyme Geſtalt für mich, eine 

tungshoegennand des Lokals, bis er mir eines 
ane Lah rer auf ben Veib rlickte. 

ie elle hatte ibre arote Pauſe, und Mallon ſaß zwei 
GSclüäle, von mir entfernt, ein Glas Tee und einen Teller 
Gehcht noch Schnilten vor ſich. Wenn er at, wurde ſein 

t noch kleiner und runzilger, als es ſonſt ſchon war. 
Ex känte gewilfermaßen mit dem gangen Kopf, eß ſah nicht 

iDe, BiG Leilg vüm eitel, I, Mütke 10 mie bente reci , ſo m ute re⸗ 
genb. wür dart a2el Unb geſtand dieſen ungemmüt⸗ 
lichen anb, burch Läufiges Poppelnieſen unumwunden 

Dabehmal aber, wenn ich ſchallenrd lospuſtete, zuate 
i llt V 

—.— 

Art Ein: 

ein. 
Mallo ve rte ſeine Kaubewegungen, und 

itch reckter Glick — kein Zweifel, es 
V 

70ßt ,.; il 
t Peacht te ich dieſe morkwürdige Antellnahme 

nüchl, bch au 16 uer ler e mir läßtig: ich war mir hur 
mühter * nicht klar, ol teſen oflenbar bypernervoſen 

Eenüeg Anirps amüſteren oder Argern follte M 
m Enbe wurde mir die Sache zu bumm: ſollte er ſich 

mit Gott wo anberd dinſetzen, wean er meine Nlefexet. nicht 
vertragen konnte! War ich ber Gaßt öter oder war er'ss! 

ID U% enen Moment beinerkte E beszbalb mit KP‚ril jer 
chee tom hin: terheihen te, daß mich erkältet 

t, Eß ſtört 50 wobl ſehr?“ Es freute mich, baß ich ihn 
verwitrrt gemacht hatte. Er ſchnellte ekein S⸗ in die Gbhe 

Pere e, trat er na 
kar L Wüchhhn keit raſch an mielnen Tiſch. 

L verbeugte ſich eckta. wobel ſich ſein M clhe Aen, aufs 

Fhunta, mein Lert, Donit Sie micd pich für einen kyn, ‚ nen kom⸗ 
pleiten Narren halten, Darf ich.. . 7“ Berblafft wies ich 
uilfallor freien Stubl. 

iun bankte, ſethte ſich und O Mun imn Schwelgen ver⸗ 
ſinken zn wollen, aln getvaue er ſich nun doch nicht recht, vor 
einem Fremben mit bache berauszurücken. Ich be⸗ 
gann Putereſſe au biefer Epifobe zu Ken, und, um ihn 
Uber ſeine üngenheit hinwegzuhelſen, präſentierte ich 
wwel Vaftige Iu — fit er zu f ſich und V uns 

szülgen fing er zu ſprechen an, lelße un 
imtueriſch, einer, ber hochverräteriſche Dinge vreis⸗ 

„Wie Ste mich hler fehen. mein Gerr, war ich nicht immer 
ein minberwertiger Cafehausſpietler. Oh nein, burchaus 
Siche Es gab tten, wo Beſſeres zu tun hatte, als 
Liebegpaare unb alternde Junggeſellen durch das 
von Gonnob in ſanfte Siimmunaen zu verſeten. Damals 
war ich in einem arohen Orcheſter tätia, als erter Konzeri⸗ 
metſter, und ich brauche Ihnen nicht ſu beteuern, daß dazu 
knmeröin ein gewiſfes Suantum von Talent gehört. 
Unter Dirigent war ein, fehr bernbmter Wrann., ein berr⸗ 
licher frünſtler und eine ſchöne Erſcheinung überbles, ebenſo 

lert in Parib, Lonbon und Petersburg wie bei uns in 
IAin. Man riß ſich ſormlich um kon, und jein Name 

allein genügte, um die rieſenbafteſten Konzerthallen bis auf 
den letzten Stehplas zu füllen. PDrit bingegebendſtem Ent⸗ 
KBücken folgten die Frauen ben elegant aleitenden Bewegun⸗ 
gen ſeiner ſchmalen, weißen Hand, die uns doch ſo ſeſt und 
nnentrinnbar lenkte, ja, ein Zauberer war er, ein magiſches 
Gente . 

Mallon ſchüttelte zur Bekrältlaung leibenſchaftrich ben 
Koßpf, verbrebte die Purtllen und hielt den Mund halb⸗ 
geßffnet. Er hbatte ſich in bellſte Begeiſterung gerebet, und 
erſt ein tüchtiger Nieſer von mir riß übn aus ſeiner 
Schmärmerel. Ernſhchtert fuhr er fort. 
AIn. Sie warten auf die Ertläruna, die l. 
lprach, mein Herr. Gleich bin ich ſo weit. Lagte, haß 
wlir Unſern Dirigenten llebten, fvergd ytgufügen, daßß 
wir unter ihm mit einem wabrhbaft ver, n, Eifer ſpteiten. 
Er verkörperte für uns alles Edle und alle Herrlichreit der 
Muſtk, und wir lafen ihm in wörtlichſtem Sinne ſeben 
Wunſch von ben Augen ob. Man konnte einſach nicht vapen 
wenn man zus tüöm aufſaß. man wäre ſich verworſen unß 
geitein, vorgekommen., ſehen Sie, ſo verblelt es ſich mit 
bieſem Mannul Es klingt unglaußlich, verſtiegen, fentimental, 
abex es war nun mal ſo. 

Er fuchtelte mit ſeinen kleinen äuſten umber. Oriff 
dann nervos nach einer neuen Zigarette. 

„und jebt, Herr, wo Ste mich veſſer verſteben werben, 
komme ich zu dem Eigentlichen, dem Entleslichen, das mein 
ganzes Leben vernichtete. Der Melſter ſeterte ſein gebn⸗ 
fäbriges Dirigenteniubilüum. Aus bieſem Anlaß wurbe 
ein großes Feſtkonzert arrangiert, mit einem beſonders er⸗ 
leſenem Programm und einem bedeutenden Soliſten. Das 
Gianzſinc des Abends aber bildete die Urauffſtbrung einer 
einiapigen Symphonle, die ein er in Heſer junger Kom⸗ 
voniſt geſchrieben und dem Meiſter in kiefer Perehrung ge⸗ 
wibmei hatte. Sie können ſich denken, baß ſchot a age 
vor bem Könzert alle Karten vergriffen waren und wir 
vom Orcheſter uns eigentlich viel inniger auf dieſen Abend 
freuten:als das Publikum, das für uns nie mehr Hebeutete 
Meißer ——— Rabmen um bas leuchtende Bildnis bes 

eiſter 
„Sein und unſer Feſttag kam. Alles entwickelte ſich aufs 

ſchönſte. Das Publikum donnerte unſerm Könla den Bei⸗ 
fallsfalut entaegen, kaum daß er die Raſenſpitze auß der 
Garderobentür geſteckt batte. Wir, ſeine treue Parde, 
empfingen ihn ſtehend und trommelten wie verrückt mit 
den Bögen auf die Inſtrumente — ich vereyrte ibn in bieſem 
Augenblick ſo ſtark, Luß nicht viel gefehlt hätte und ich wäre 
vor iöm huldigend niedergerntet. Sie finden das aewiß 
albern, mein Herr. ich nehme Jönen das auch nicht übel, 
und ich würde es Ihnen üÜberhaupt nicht erzählen, wenn 
ut nicht zum Verſtändnis des Späteren unbedinat nötia 

11. 
Mallvn ſchielte nach feinen Kyllenen binüber, die eilig 

ve Maria 

ben letten Schluæ Bier tranken. v,ü e u „ ſonſt bringe 
um Ele traurlge Hointe der ganzen Geß ichte, 2 bchaß 

Laute, nieneiß vorßee Paſten wieemüolcer Mis. unſ un 
erehen RI eſpieit. Der * ſter Heio eet jeit geſpilelt. Der Meiſter 

un ſtrablenbſter, Ueberlegen ů und Wii. Uberſſulele eine 
Weü ſo beberrſchten undur⸗ tigen Mienen eine breite 
Welle des Glücks und der Beſeliaung, uch, und ich Unokücks⸗ 
Lest vatrüg- ſein. ren Sie, mein Herr, waß ſich 

In der Sinſonie gab es gegen den Schluß elne er⸗ 
bar ergreiſende Stelle, wo LecOnrumee Pe Pale 
batten, um einem zarten kapribibſen rondoartigen Iwie⸗ 
aelpräch zwiſchen Fidte u laxinette zu lauſchen. Gerade 
auf dieſen in ſeiner ſchllchlen er bet den Peot Serzlichkelt ſo 
rübrenben ell batte der Meiſter bei den Proßen den größten 
Wert Kſehe Ete, ollte die Wurzel bes len, lieaen. 

Und ſehen Sie, da paſſterte es mtr. Mitten in das oyl 
blnein, bal jede nicht gan verhärtete Seele bezwingen 
mußftte, plaßte ich mit meinen brutalen Geräuſchen, die Pie 
olgen eines widerwärtig feuchtkalten Hiche c⸗ waren, Da, 

ch mußte nieſenl! Ich zerrieß die friedliche Stille mit var⸗ 

Wacs icg ßas uerſhugte Aeikbeln in ber eol as verfluchte Kribbeln in ber 'e zum erſten 
Male verfpuürte, durchſuhr mich ein al. er Schreck. wer⸗ 
uchte, den Ubermüch 1080 Reſhz gewallfam Au unterbrücken, 

ſtemmte mich fokundenlang gegen die Auslöfung, mir 
Glen der Schübel vor Unſpannung zerberſten zu wollen. 
Ules umſonſt. Scharf und krachend wſüe Baukenſchluge niin5 
eßs aus mir — Ees, es, mall⸗ nicht ich, peſter Herrl — Un 
nicht weniger als ſünf mali Wiluf mall! 

Bedrelſen Sie dasß Wiſſen Sle, was es hetßt, mein 
err Sie wiffen es nicht. Man nießt zweſmal, auch dreimal 
interelnander, aber fünſmal — nein, mein Herr, das kommi 

nicht vor, das iſt Aine miedertrüchtige Marliät,„ und aus⸗ 
gerechnet mir in ſolchem Moment müßte ſie zuftoßen 

Eltas Smitth aus Kleinkramaborf, Dänemark, hatte wäh⸗ 
reub ſeines dreihigtäbrigen Auſenthalts in Amertka ſeinen 
ſchleichenben Jeiud, das Heimweh, er Ochre beſeltigt. 

Gebt (ün ietzt: Subbirettor der Schreibmaſchinenfirma 
Dindlen & Co., [marter Geut, ſcharf geſchuſttenes Geficht, 
ber walchecten en⸗ viel inehr Amertkaner als einer 

jen. 
Cigentlich hatte er ſich den ſreg Auuaagrhhſten nicht er⸗ 

ſchuſtet, ſondern ihm wa; nur eines Tages die te Ibee“ 
etkommen. Seine phänvmenale Fäbiokeit auf elnem Bein 
teben Ee tkönnen, muüßte irgendwie lutrativ ausgenutzt wer⸗ 
ůen. Abſt in Amerika konnte tbm in dieler a2r WWal. 

b des extluſiven Kreiſes der Wat⸗ 
vbgel, den Nang ſt/eitlg machen. 

Well — er meldete 1 beir: Reklamechef der Ilrma 
Pinbley & Co. und mathte ihm deu Vorſchlaa, ſich gegen ein 
entſprechendes Honorar zu verpflichten, den Katalog der 
ürma Pindley & Co., der dat Volumen eines Adretbuches 

hatte, unter Zuhilfenahme eines Byrachrohrs vorzuleſen, 
unb zwar — bas iſt das wichtioſte dabet — mit nur einein 
Bein auf einem bünnen Valken ſtebend, ber quer von Haus 
zan ben über eine der verkehrsreichen Haupiſtraßen gelegt 
werden ſollte. 

Die Firma Hie natülrlich nicht nein, Rleſenreklame. 
Eltas Werk glückte. Seint Kaniſcen t ging über alle 
Grenzen, ſogar über die amerlkaniſchen hinaus bis in bie 
entlegenbſten und lächerlichſten Krähwinkels und Klein⸗ 
kleckersborßs der Erde. Mit einem Schlage batte Elias ein 
Weltpublikum bekommen, während er mit dem voluminbſen 
einem Wein il über bdem brauſenden Menſchenmeer auf 
einem Bein ſtand.. 

Außerbem erhielt er eine anſehnliche Summe Geldes und 
die Firma Pindsley brachte ihn einem ibtrer brehbaren Sub⸗ 
direktorenſtüthle an. Da ſitzt er 8i bheute. Nach bem Ver⸗ 
lauf von breißig Jahren entbeckt Gl 'as nun plötzlich, daß er 

Pſich langweilt. Er wünſcht Berſtreuung, Die Sehnſucht 
nach ber Hetmat taucht auf. War der Lorlker in ibm denn 
immer noch am Leben? Gewiß. „Sehnſucht“ iſt ein ſchwul⸗ 
ſtiges Wort. GSagen wir lleber eleitr Da war nämlich 
eine Geſchichte mit einer Dame in Kle 

wohl niemand, außer 

Preizig Jalren. Taiſſchlich mar'er mi, bbr werbeiralel G en. war er mit ihr verbeir 
geweſen ) Eigentlich interef ſertée es ihn, was wohl aus dem 

üieben, fützen Puſſel geworden fel... Beſonbers ſpannend 
erſchien eß ihm, möalicherweiſe den Schleter ber Müſtl' Litf⸗ 
ten zu Lönnen, der über ibrem Wilesung wit la 
inkame Telearamm, das ibre Ebeſchllekung Plöthlt 
ſoͤlcbe ů — die Erinnerung an all das wurde m 

0 le g. 
Der Herr Maſtor von Kleinkramsborf hatte ſoehen den 

Eingang ibrer Ebe geſeanct, Man ſaß beim Hochzeittmaßl. 
Saeee las apeKeiecranmwte vpor. Da platzte bie 

mbe. 
üler ilt ein Telegramm pon Tulls...“ ſagte er unb blelt 

b0 016r vor die imerleidait⸗ Augen. emand ahnte 
Unral. Ellas umklammerte ünterm Tiſch⸗die warme Hand 
uume Rlein —5 0e2 das mutz wohl eine von ihren Freun⸗ 
nnen ſein — bachte er, 
ü1 einmal ſtarrt Ean Latenrer Un ſprachlos an. Glotzt 

wie eine Scdwieger⸗ Saßs ramm zittert in ben alten 

Doun iurs, 22 1 22 Eiiak,, Pil, Leßenbee medrſet: 
Güimme der alle Mann: „Waßs iſt haß 122* — 

— Das 
annul⸗ 

elnemmal 

e eeſ ler e durchbo — 
ben kreten binter ſeinen Stubl. Leſen bas ominbſe Tele⸗ 

famm. „Du follſt an Deinem Ebrentage keinen Gruß von 
96 vermi * Dun Schuft und Verführer — Tulle nebſt 

elnem Ee./ ‚ ů 
Die gan fell iſt in alufruhr. Minna, bie Brant, 
erhebt Dch eigen . Ee knallt ihrem Bräuttaam eit 
Our feige. Die Gäſte nehmen eine brohende Haltung an. 

ne,, ulll ber,Alhebe Heuter „Ganneſ“, ů ů 
„Halun el Iumpl Nieberträchtiger Schurkel Gemeines 

Anamen.. Miſtfratzel“ So kreiſcht die Geſellſchaft durch⸗ 
einander. ů — 

„Ja — 3u — aber — —“ ſtottert Elias. Man läßt ihn 
einſach nicht zu Worte kommen. 

Sieder praſſeln allerhand unparlamentariſche Ausbrücke 
auf ibn nieder. Wie eine gönigin weiſt Minna ihm die 
Tür. „Geb“, kreiſcht fie. ů ů„   

  

  

„Die Leute unten licherten, einige Srögel auuf ben 
Siebpiat en konnten es ſich nicht ver meißen⸗ Ungenlert, 2 
ſundbheitl“ und „Vröſterchen“ zu rufen, die ganße e 
Stimmnna war zum Teufel. Doch daß war ſchliehlich nos 
nicht das Schlimmſte für mich, was kämmerten mich die albernen Lelite7 Nein, das Schlimmtie war der Meiker, 
den ich an ſeinem Ehrentaa in dieſe Verlegenheit halte pein⸗ 
gen mllſfen. Zwar (ieß, er ſich ſehl, und ſpäter nichls merten, 
hiellelchk nahm er den Bwiſchenfall fogar von der Fumoriſti⸗ 
ſchen Selte, ſehr wohl möollch, aber ich ſelbit Lennte es mit nicht verzelhen, daß ich iön mit meinem Fünflachen Weyruſte fer, n e e n ſet ‚ 
leriſchen Anſtand und Stolz ana gegen leßen kimin 

Als ich am nächſten Morgen noch in elner Kritik den 
Saß las: Weßaubernd geriet daß me melt Duelt wiſchen 
Ilbte und Klarineue, wohn Konzertmeiſter Mandn eine 
meln e Schnupſenbegleitung improviſiertie.. da ſtand 
mein Eniſchluß endallitig ſeſt. Och packte meine Sachen und 
— auf Nimmerwlieberſehen.“ 

er Klavlerſpleler ichlug einen Akkord au, Mallon erhob 
ſich wie auf ein verabredeteh Seichen. u 0 

„Das Uebrige, mein Herr, wird Sie nicht intereffleren. 
Ich wollte Ihnen ſa auch nur erkläten, weshalb 10 ⁵⁰⁵ 
Jbre Erkal ung ſolchen ſellſamen Abſcheu zeigte. i iſt 
cine an ehgenee te ich mir bis beute nicht habe abae⸗ 
wohnen können: ſch vermag niemanden rubig nieſen zu 
Cſu es ais mich immer von neuem auf.., Berzeihen 
Sie nochmals, mein Herr!“ 

Ich gab ihm die Hand, und er alng, um ſeine Y. V 
tun. Wie er 70 dabockte und apathlſch, ble S,- . 
chen vom vielen Neden Lesptſc bas Cello bearheltete, wußte 
ſch noch immer nicht rechl, ob ich bießes tragtkomiſche Kerlchen 
Und ſein ſkurxrſles Erxlehnis mehr zum Nieſen opber mehr 
zum Deulen finden ſollte?? 

Jedenſalls war jebt die Serenade von Toſelli bran. 

  

„Det Mann der auf einem Bein ſtand“ enn vune, 
Elias verſucht noch einmal, au Wort zu kommen. Unmbg⸗ 

lich, Um (on ſſt ein Geſchnatter wie im Papagelenhaus. 
Irres Vallen ſcheiut es ibm, Er ahnt nicht die Exiſtenz 
dleſer Tulle — kennt niemanden der ſo heißt ,.„ Er wirb 
Iu⸗ Titr hinaus epilt erwiſcht noch gerade ſeine Garderobe 
m Rorribor, r0f te Kreppen hinunter, Die Tür wirb zer⸗ 
lchmettert. Minnas Bruder, ein breitgebauter Mann, iſt 
hinter ſbmm her, erreicht ibn im Hos, Dort bekommt Ellas 
welche auf den Deckel, und — flüchtet — weit wes — bis 
nach Achhreih, — 2 

ch er Mil Jahren alſo reiſte Ellos nach Kleinkrams⸗ 
borf unter tuahme ſeines Autos. In Kleinkramsbort 
war alles beim Altén, 

Er wollte ſich m dem Verbleiben Minna Högs erkunbl⸗ 
en und ging zu dieſem Zwecke zu ſeinem guten, alten 

90 enofreünd Peter Pihl, Da ſaß er. Wie verändert! 
ein Gott! Faſt nicht wiederzuerlennen. Tlef verſunken 

in einem alten Lobiuiſſe mit ſtierem neuraſthe⸗ Maſre Blick. 
Eln Wrack mit verkuilfenem Stad Eie in 60 lafrock und 
Tlichern. „Was wollen Sie? Sinb Sie Aügent — ober — 
wollen Sie Geld leihn? Antworten Sie dum Teufel!“ 
ſchnarrte Peter Pihl. 

llo — alter Junge —“ lachte Eltas — „well lennſt 
du mich nicht mohr?“, Peter Piͤl brüllte auf wie ein, Tter. 
Dann richtete er L0 in ble öbhe, ftel zulammen, ſtarrte 
Eltas lange an, inbem er ſelne Erregung nieberkämpfte. 

„Mein Gott — brelßig Jahre — ſet bichl“ 
„Ich bin auf einer kleinen Tour im alten Lanbe, wohne 

ſonſt in Amerikal“ ä 
Biſt du verheixatet?“ 

Alle Ellas mit dem Royf ſchuüttelte und die Schultern tog, 
ſuhr Peter Pihl boßhaft fort: „Natlürlich, Du haſt es gui 
gehabt. Biſt gereiſt, haſt das geben genoſſen. — Dich jung 
und munter gehalten — du wirſt noch dreiölg Jahre ſo leben 
und noch ſo ausſehn — während ich — ſieß mich an! Kannſt 
du Hels, baß ich meiner Auflüöſung entgegengehe, Ausge⸗ 
mergelt. Verbraucht!, Vergrellil. 

ein Leben hat ſich wohl nicht beſonders gllcklich ge⸗ 
ſtallet?“ fragte,Eltas telinahmsvol. Peter Piül brach in 
ein heulendes Gelächter aus. — — G 

geWiles, was iſt eigentlich aus Minna Hbg geworben,“ 
raßte Elias, „Jahn du ſemals erfahren, welches gemeine 

rf c, Pei, Aih, ueß reß cegug Herg erho eter u 
die Stube⸗ G5 ſte ſein Cör an eine Tur unb wandte ſich 
dann miſ gebämpſter Stimme an Ellas, indem er Uhn bei 
den Hünden ſaßte und mit ſeinen lichtloſen Jugen anſah: 

„ſch ſanbte das Telegramm — du DVuffel! 

uer i b b: „Ich wor la gand, vernarrt in eter uhr fort: „Ich war ja 
Min::a, verſtehſt du, ſie hatte mich 4p0, wleſen bevor ſie dich 
nahm, einige Zeit maß delner Adreife hetralele ich ſie — ein 

urkenſtreich — was he““. 
ſel en Vebnſabl. ein Irrſinniger, Dann warf er ſich 

n ſeinen Leonſtubl. 
AMach dir keine Gewiſſensbiſſe“, ſagte Ellas hetulich. Da 

chrle Peter Pihl; 25j2 ür Tas — r um Foabhr — hat 
ſe mich brangfaltert, kulonlert — dieſe Hexe, mit ibren 
ſanren Mienen — (hrer, Hyſterle — thräm ewigen Zu⸗ 
mettern der Türen — ihrem beſtlaliſchen Lärmen, ihrer 
abauſchnauze — ich würbe (ieber die beiden, vunxiſchey 

Kriege — bas Erdbeben in Fapan und ſämtliche Grippe⸗ 
epibemien mitmachen, als mit Minna verhetratet zu ſein. 
Ich leibe an Berfolgungswaßnſinn, und ich träume nachts 
— träume — ach nein — ich llege nür im Halbichlaf und.. 
von Gewlſſensbiſſen be 0 — meinſt bu — das mag ber 
Teufel wiſfen — 170 ia0 e ja deln Glülc Kgibuſcht Menſch, 
auf meinem Nuln iſt es aufgebaut — etz gibt nichts Schreck⸗ 
licheres und Precheres als eine Frau — das wußte man ſchon 
im klafſiſchen Altertum — ovoh — wir Narren .. 

Miſter Elias Emtih, Subdirektor in, Firma Pindlep & 
Co., fuhr wie ein Wind durch die engen Stiraßen von Klein⸗ 

He 5 i5 er eren gur Seit Die, S ionſpiegel an den e ner ſtieen zur 'e. Die 
enſtern Fiapperten. Hor der Stabt ließ Elias ſein Auto 
alten, Er ging auf die kleine Anhöhe und ſah nber die 

koten Dächer. Er war übermütis wie ein Junge, der auf 
Ferienreiſe in der Sommerfriſche iſt. — — 

Siehe da — — plöslich ſtand er auf einem Bein.—— 
nud — brach 10 hin w Ein Sab⸗ eſt ũ— Gelächter 
aus, — — — daßs klang wie ein Habnen .—.— 

— tAutorilierie Kteberſetzung aus dem Däniſchen.)



Oer Sturz vomn Geriiſt. 
Won J. . Machar, 

Mom Gieruhſt Iim dritten Stocwexk gellt plötzlich aln 
terli 0 Nuſſchrel. Ein Maurer ftürgte Kür Waüleſi 
von ſich geſtrecten Armen und heinen in die Tlele, Aen 
weſten, Kiodwerl ſchlug er mit dem Kopf an einer, ſtarlen 

nerlelſte an, Dieße terbrach und er ſiel welter,, Im lieſen 
Keller f. eu er auf einen Gaufen Blegel auf, Während bleſes 
50 ch en Momentes gab er nicht einen einzinen 

Vallt von ſich, 
ů Ein paar Maurer mit dem Miſeler ſtüürgten ſo 100 In den 
EY 10 Der 2. b, und bas Kanene 01 gen, 

r war tol. Der Kopf un aren gerſchlagen, 
aus dem Worberbaupte rannen ihm Geblrn bnO Hlal r⸗ 
aut, Die düände Wſße⸗ er krampfhaſt zuſamme naeballt, an den 
Gelenten waren ſie auſgerſeben, 

Sie hoben ihin den 2·0 empor, lnbpflen bm Rucl und 
Weſie auſ, beſühlten ſeine Hrußt,, um nach eitem Lebens⸗ 

U ũ en; ber Kopf leh ſich nach allen möalichen 

121 12. des Genick gebrochen,“ prummte einer der Mau⸗ 
rertlente. 

jenbar burch den Anprall an die Querleiſte im zweiten 
Stöse, „ ů ſeibe edlet⸗ a Hüer, LMO Verdteril v0.L5 r ihn 

* L erle. a E n. erunter „ 

bizenn Dieſee Mbel, ſe Wialaſe,, Magt her ller ſteckt 
Meſſter letht, indem er alle Ferumſtehenden mit einem Blicke 
muſtert. 

Und Uhaſt elner Antwort rlefen ſogleich eln paar Kehlen: 
ſlalen! Mataskin7 Kommens berl. Der Korinel ſſt er⸗ 

Die Mataskin, karrte im Hofe Canb und miſchte Mörtel. 
ſtenes erſten NAufſchrei, da 110 Gellebter berunterflog, hatte 
ſie zwor vernommen, aber nicht weiler beobachtet. 

uf einem- Hau wird veſtindig geſchrlen, aber niemand 
küminert ſich barum, wenn nicht ſeln Name dazu geruſen 
wird, 

Die Matgskin wandte ihr Haupt um. Man rlef ſte noch⸗ 
malb., Sle Hörte, baß ſich der Korinek K Wh halte, aber 
es überrafchte ſie teineswegs. Sle 15 ie Schauſel in den 
Sanbdbgufen, brachte ibr Kopftuch in Ordnung und ſties in 

5..Che war ein Prailes, Ippipes Maübel mlt grobkrabnt 'e. war ein dralles, Uppige idel mit grobſträhnigem, 
blonbein, agr, vlouen Augen und wulſtigen, flelſchlgen Lip⸗ 
Pße Ucrzennieſß groben, lie ſch mehen bie nden hielt ſie 
e Schilrzenzipfel und ſtellte ſich neben die Leiche. Sie blickte 

auf ſte herab. In ihrem Mien bewegte ſich nicht ein Zug⸗ 
Altz ob es die Leiche eines inſchen Pepvile“ wäre, den ſie 
noch nie zuvor in threm Leben erblickt 1 

„Nun Mataskin“, ſprach einer der Umſtehenben, „jebt 
wey Hateiſt Lert⸗ 90 2 ein rof nie * Pſorath le h. Mebgnd 

„Da erabe kein großer Schaden,“ ſprach fle, kurs un 
berb, „er konnte nicht einmal ordentlich kunben , v 

„Schön ſprechen Ste von ihm, wirklich ſchön,“ begann ein 
anbrer, „der Korinek V, Sie doch gern gehabt! h, die 
Weiber ſind alle gleich! Da verſchlägt ſich ihr Burſche, und 
ünbisen auf ihn und benkt wahrſchetulich ſchon an einen 

eren. 
„Und warum denn nicht?“ verteidiat ſich die Mataſet, 

Päie eü E nſeßen lange ung bin. 
Wenn 0 all Pin, it eü, SchhnbtP 0 0 

E· 

„And was Ha, depn der Kert eigentuich Harſepilt daß er 
te der Maurermeiſter verdrieß 

ummbeiten, Herr Meiſter,“ antwortete der am nüchſten 
ſtebende Maurer, „Sie anihn ja, daß er lauter dummes 

jeug, trleb. Och ſteh' neben ihm, er lacht, hüpſt herum, trelbt 
ahernac, auf einmal gibt das Bretit unter ihm üach — 

und ſchon f uug er.“ 
r,er nicht betrunken?“ fragte der Meiſter weiter. 

„Ich bitte Sie,“ miſcht ſich ein anberer ins Gefpräch, „er 
tralil wie ſonſt ſinmer. Dleſer Menſch krank berbaupl, fo⸗ 

e ⸗, ̃ n unterwegs, Bſer, Schug mmeln 
— ja, r ſel) hvat pag Koriner Stücke gebalfen!“ 

„Ibr ſeid ein Pack,“ ſprach der Meiſter ſtreug, „Verblenen 
tut ihr, daß thr 5 das Geld in der Kutſche fahren könntet! 
Das iſt.ſchuld. Abzieben ſollte man euch! Den lettten Rock 
verianft ihr! Dann treibt ſowas noch 
fliegt Uige Se und verſchlägt eh und unſereins dann 
Rberfl. f Sorgen und Scherereſen mit den Behörbden. Ein 
Pack, ein Geſindel ſeid ihr! Aber ich werde euch ſchon helfen!“ 

Die Maurer ſchwiegen und ſahen ſtumpf auf den Meiſter 
und Und was ife ben u mit ſeiter Mutterp⸗ 

„ů enn mit ſeiner Mutter?“ ſubr der Meiſter 
fork, „weiß V* en, Jungen foion WWoin Heich d„,5 , , 

V u, ſofort hinge . 
Maurer, „ſie könnte ſchon da ſein!“ borat en 

Inzwiſchen waren allc übzigen Maurerleute, Weiber und 
Kinder vom Hau in den Keller getreten. Man ſprach über 
den Toten, man ſprach von ihm, wie man von einem ver⸗ 
reckten Pferde ſpricht. Obne Mitleid, ohne Mitgefſhͤl, 
E ſie Über ſein Leben, von ſeinem graufigen Tode, dic 
Kollegen, die mit ihm den ganzen Tag über zuſammen ge⸗ 
belr waren, ſelbſt ſie, die Mataskin, 
habt hatte, ſproch ebenſo. (Itch erinnere mich unwillkürlich an 
cine Sgene aus metiner Kinderzeit. In unſerem Hauſe war 
eine Hündin, die Junge batte. Sie leckte ſie und ſpielte mit 
ihnen den ganzen ſeff lang. Eines Abends aber fraß ſie 
eine vergiſteke Vockſpeife für die Mäuſe und in der Früh ver⸗ 
endete fei Die Jungen aber kümmerten Arü nicht mehr um 
ſie, ja ſte lieſen gerabezu von ihrer Gebärerln fort. Ich er⸗ 
irnere mich auch elner äbnltchen Epiſode mit Hennen. 
Hauſenweiſe lieſen ſie im Hoſe berum. Mlötzlich krächäte eine 
auf, ſtürzte zuſammen und verendete. Die übrigen floben 
vyn ihr, als ob zwiſchen ſie geſchoſſen worden wäre. Der Tod 
reißt bei den Tieren alles entzweli, woran das Leben ſie 
ſeffelt. Der Kadaver gebört der Erde und hat mit den Le⸗ 
benden nicht Gemeinſameß mehr. Ich denke, daß es in alten 
derben auch ſo bet den Menſchen war. Bei gewöhulichen, 
ſerben Menſchen, bie in bezug auf Gefuöle und Eindrücke 

der Natur ſehr nahe ſteben, iſt diefe Erſcheinung ſehr intenſtiv. 
dorta im Worte und im Hanbeln zum Anddruck. Selbſt 

vort, wo 43 Wuitte bie rauhe menſchliche Natur veredelk bat, 
wo ſich das Mitkeid mit dem Töten durch das Tranuerkleid, 
Gaaßgrieit,Lrnier⸗ Biſitenkarten mit ſchwarzem Raude, 

Frabgeleite, n Soſki⸗ Blumen und Gedenkſtein kundaibt, 
diele verlogenen Höflichkelten, die mehr dem lebenden Hinter⸗ 
bliebenen gelten, als dem Töten — ſelöſt bier, behaupte ich, 
iſt alles nur eine leere Kauenß eine ernſte Komödie, bei der 
Ralur gees. 5 gefühlt wirb. Dies iſt ein unerblttliches 

Zebt kam die Mutter des Korinek, Ein W. ů eib, 
Krube aus Rackerei und Sorgen beſtand, deren 25ebrannies, 
gar, es Grſicht mit Sorgenfalten vom Exiſtenzkampfe durch⸗ 
furcht war, und deren matie, blaue Augen mit ſtumpſer Re⸗ 
ihres: Gvß * 3» Welt blickten; jeht ſtand ſie vor der Leiche 

Sie blickte auf ſeinen zerſchmetterten 
auf die abgearbeiteten Luabe. die valb, Suulbelen Augesm, 
dem gläſernen Blick— und dann ſcufzte ſie auf. Und dieier 
Seuſzer war alles, womit ſich ihr Schmerz kundgab. Sonſt 
war in ibrem Geſichte nichts zu vemerken, als die Spuren 
ihrer G0 Hai⸗ der Sorge und der ſtumpfen Reſignatlon. 

„Ich hab's ihm geſagt,“ ſprach ſie nach einer Weſte mit 
rauber Stimme, „ich hab's ihm geſagt! 
trink vicht, es wird dir etwas zuſtoben! 

abheſtürzt iſt?“ fra, 2 

ummes oal dazu, 

'e der Tote gern ge⸗ 

Jeben Morgen: — 
Nein und Nein! 

Vorſch   

Die Gchuld der Amnma Vede. anen Lunn 
Dile Richter ſaßen alle bellammen, Draußſen lleß ſich der 

Nebel ſchwer auf das unſürmige Gebäube berunter und 
drückte ſcheinbar die Mauern zufammen, lebte ſich aufs 
Feuſter und, verbunkelte die Eioblumen. v 
n Saale war eine ſchwere, dümpe Luft. Die Richter 

(ehnten ſich mude in loren Seſſel zitruld, ber eine ſchloß bie 
Augen unb ſeine Hände ſielen wie entträftet herunter, dabel 
börle er zu, wie die Feber des Gerichtoſchreibers knirſchte. 

er andere Michter Wiſſe, frommelte mit ſelnem Blei⸗ 
ſllfte auf dem grünen Tiiche, während der Morſſende ſelne 
Vrilte auf die Nafenſpitte herunteiſchob und ſich den Schweiß 
von der Etirn wiſchte. Seine kalteu garauen Augen blickten 
rüfend zur Eingangstüre, „Ift noch ſemand draußßzen,“ 

kiener er gebehnt, mit mürriſcher Stimme, den Gerichtö⸗ 
eller, 
„Elin Mübchen,“ gab der Dlener zur Antwort. 
Das Miädchen ſoll hereinkommen!“ 
Sſe Tüire wurde gebiinet und ein Mädchen lrat eln. Eln 

nlebliches Geſchöpf. Eine ſchlante, wohlproportlonlerte Ge⸗ 
üglt, anf welcher eine blumengeſtickte Jucte ſo xlerlich ſaß, 
als vb ſie auf eine Statue gegoſfen wäre, Sʒüe ſeukte be⸗ 
ſchelden ihre ſchwarzen Augen zu Boden, und ihre Stimme 
verbtuſlerte, ſich. 

„Was iſt mit bir, Kind?“ fragte ber Vorſltzende gleich⸗ 
90000 Das Mbchen richtete ihr ſchwarzes Tuch auf bem 

opfe zurecht, und mit einem Seußher antwortete ſte: 
Ich habe eln ſchweres, jchweres Leld.“ 
ü. weiche, traurige Stimme brana bis ins Herz, wle 

eine Muſtk, die vereits verſtummt iſt, deren Töne aber noch 
durch die Luſt ſchwingen. Ste veränderte alles unb ſeben, 
ber ie vernahm, 

Das Geſicht des Richters blicte nicht mehr ſo mitrriſch 
drein, bas Bilbh detz Oberſten Gerichtspräfidenten winkte 
freunblich von der ſtummen Wand berunter, daß ſie nur 
von ihrem Hroßen Leid zu ſprechen beginnen ſolle. 

VDort iſi das Schriſtſtüc, daraus werden Glie alles er⸗ 
eben. 

„Eln Urtellsſpruch,“ brummte ber Vorſitzende, nachbem 
jeine ſtechenden Augen daß Schriftſtlck überflogen hatten.— 

de Anna wird aufgefordert, ihre halblährlae Kerterſtrake 
mit heuligem Tage anzutreten. 

Das Mädchen nickte traurig mit dem Köyſchen, und als 
ſie das Haupt herablinten lteſt, rutſchte ihr rückwärts das 
Kopfluch herunter, und ilr volles ſchwarzes Haar ſiel ihr 
in einem dichten Zopfe ius Gee Es war aut, daß es 
jetzt ihr Antlib bedeckte, weil es, das früher weiß wie eine 
ſchieß war, jfetzt von ſchamhafter Purpurröte ütberaofſen 

en, 
„„Oeute vor einer Wothe haben wir die Schrift bekom⸗ 

men, ſtokterte ſie heraus. „Der Herr Dorfvorſteher hat ſie 
vnt ſeiber gebracht, den Inhalt hat er uns auch erklärt, 
meine arme, ante Mutter ſagie daun zu mir: „OGeh, Müd⸗ 
cben, Gelet iit Geſetz, damit iſt nicht zu ſcherzen!“, So bin 
ich alſo hergekommen, um die Straſe anzutreten.“ 

Der Vorſitzende wiſchte ilch ſogar jeüt ſchon zweimol 
ſelne Brille und ein böfer, giftiger Blick ſuchte das heſicht 
ſeiner Kollegen, daß fyenſter, den Fußboden, den großen 
Eiſenoſen, durch deffen gelochtes Türchen funkelnde ſßeuer⸗ 
augen herausſtarrten und gau, unkreiwillia brummte er: 
VGeles iſt Weſetz.“ ö‚ ů 

Bann las er aufs neue den Beſchluß des Urtetls burch, 
ſtarrte auf die Suörkel und Kratzfüße bes weiſien Schriſt⸗ 
ſtückes, aber wahrhaktia, da ſtand es immer wieder, Leaßh 
auf welß zu leſen: baß'bie Anng Bede wegen Dehlerel ein 
laibes Fahr ſterker abfltzen mülſic. 

Der Veutſlationsblockring detz Fenſters begann ſich 
wahnſtunſa raich zit dreben. Wahrſcheinlich alna ber Wind 

  

Ausgelacht bat er mich nur. Jetzt ſind meine Worte in Er⸗ 
füllung gegangen!“ 

„Nun, Mutter,“ fragte der Meiſter, „und bat er Ihnen 
wöchentilch eiwas gegeben Er bat doch ein ſchönes Geld 
verdient!“ 

Nicht elnen Kreuzert Ich ſchind, mich wie ein Pferd, um 
mir das bloße Freſſen zu verdlenen! Und er bat alleß ver⸗ 
lumpt und vertrunken! Und jetzt zu alldem mogz, das da! 
Woher ſoll ich denn die paar Groſchen fürs Begräbnis 
nehmen? Was werde ich nur anfangen? Begraben muß 
ich ihn ſa!“ 

„Bitten Ste den Herrn Baumeiſter, daß er Ihnen etwas 
beiſtenre,“ riet ihr einer der Umſtebenden. Oonen e 

„Ich werde zu ibm in die Kanzlet gehen, ich ſelbſt habe 
ja nicht einen Kreuzer entſchloß ſich die alte Korlvet uund 
aing weg. 

Elnen Augenblick herrſchte Rube. 
„Den Korinek laſſen wir hier, wie er liegt, bis dle Ge⸗ 

Wiher iost guf'den a ing; der übrun nach einer Welle. 
* auf den Bau. Wenn ihr u ö faules aatl i nur gaffen könnt, 

Die Maurer, Weiber und Burſchen mingen ſort. Au⸗ 
die Mataskin ging, ohne daß es ihr einſſel, ein letztes Mal 
auf die Leiche zu blicken. Sie ſprach mit einer Kameradin 
vom nächſten Sonntage. Ste frenten ſich auf den Tanz am 
Abend und lachten. 

Nach einer Weile aing alles wieder in gewohntem Geleiſe. 
Hammergeräuſch, hier und dort Geſang und Gelächter, Ge⸗ 
ſchrei und Sorechen auf dem Baue, als ob nichts geſchehen 
wäre und nicht erſt vor einem Augenblicke ein Menſch für 
immer von ſbnon geſchieden wäre, als ob dort unten nicht 
ſeine Leiche mit zerſchlagenem Kopſe und ausgeronnenem 
Gebirne läge. (Kut. Ueberſetzung aus dem Tſchechiſchen.) 

ů 1 

Huimnor. 
Seemannsgarn. As nu die „Bremen“ ſackt wir wi. 

Käpten Swarikopp un ick, up die Stidſee aum nackicht herun. 
ichwemmten, da ſengt Köpten Swartfopp io mi: „GHein, ſeggt hei, 
nu ſupen wi unſen letzten Konjal. Et is man bloß en lütten.“ — 
„Hein, beſinn di, wo har denn Swartkopp den Konjak7“ — „Den 
hatte er in ſin Glasog.“ ö 

Anſchreiben. Ligzy: „Ach, ich bin ja ſo froh über den ſchönen 
Wulent Wrt uö - 8 10 ou Leſhnim Kche Hach n 
— nicht nötig. Das hat der Jüiwelier ſch ündlich ;⸗ ſür Ernß üAhrm. at der Juwelier ſchon gründlich 

Moderne Töchter. „Ich finde nicht, daß du recht gehandelt haſt, 
dich ſo ſchnell wieder zu verheiraten!“ — „Sch i, Ich 
werde das nächſte Mol viel Hänger wartensn- Mn Ne 

Geſichtspunkie. Dame (im Theater): „Hoffentlich hat Sie mein 
Hut , — Herr: „Nein, Gnädigſte, mich nich, aber er 
Hahen ne Frau, denn ſie' möchte unbebingt auch denſelben 

ben. 

Poeſie. Im Rathausſaale las ein junger Dichter ſein Erſtlings⸗ 
werk, eine Tragödie in Jamben, vor. An einen der uhbrer der 
mit gequältem Ausdruck dem Vortrag lauſcht, wendet ſich ein 
anderer: Sie ſind gewiß auch ein begeiſte-ter Freund der Poeſte!“ 
— „Gewißl!“ — „Ich nämlich auch, Und doa wollte ich Ihnen den 

machen, baß wir inz nin das Lokal nebenan gehen 
und Sechsundſechzig pielen.“   

ſo ſtart draubßen, wie er ſo an die Fenſterſcheiben rüttelie. 
als ob eine nach Haufe kehrende Seele drauthen ſtehen 
würbe, es eniſtand ein kalter; iIg, der burch bie Spalten 
hereinkam und vor ſich bin oflff: „Geſes iſt Gelet“, 

Der gefübllofe Kopf uldte ſein Einverſtänonis dieſen 
ſcheinbar aut dem Jenleills kommenden Stimmen zu, bie 
große, ſchwarze Hand vackte die Glocke und läutete dem 
(Verichtsdiener: 

„Illhren Ste bie Bede Anna zum Geſdnanisgufſeher“ 
Der Diener nabm das Schriſiſtück in Empfana, das Mäd⸗ 

chen drehie ſich ſtumm um, aber ihre kleinen roten Llppen 
beweaten ſich wie im Krampfe, als ob ſie nach Worten 
luchen wurde. 

„Dillſt bu, viellelcht noch eiwas hinzufttaen?“ 
„Nichts, nichts, nur daß ich die Elſe bin, die Elſe Bede. 

Meine Ullere Schweſter, belieben Sie zu wiſlen, das iſt ble 
Anna, Aber heute vor einer Woche hbaben wir die Anna 
bearaben.“ 

„Dann bltt du doch nicht verurtettt!“ 
„Sb, du l(ieber Gott, wesbalb, ſollte ich auch verurteilt 

ſein? Ich tue nicht einmal einer Fliege etwaß Eu leibe.“ 
Mabet? 50 bift bit alſo hieheraekommen, bu dummes 

Eel?““ ö 
„Alfo, bitte ſebr. das iſt lo. Wäbrenb nämlich ihre 

„Sache“ zur Bernfuna an bie zweite Inſtand qina, iſt ſie 
geſtorben. Mls fle dann ſtarr, mit Blumen, geſchmückt, in 
ber Kammer lag. da lam gerade der Welſe Pas ſie ein 
halbes Jahr doch abſitzen müffe. Ob. wie ſie auf bie Ent⸗ 
ſcheidung gewarlet halte; Und wie aut, daß ſie es nicht 
erleben mußte, Ele hat bas nicht erwartet..“ 

Dem Mübchen rannen die Tränen bei der Erinneruna 
über hie Bangen, und ſie tonnte kaum fortfabren: 

„Wie ſie dort gelegen ſſt, beweaungslos, mit aeſchloflenen 
Außen, ſtumm fü? alle Ewiakelt und taub, ba baben wir 
mit der Mutter gelobt, daß wir alles autmachen werben, 
wenn ſie auch nicht ſchuldia war. Ob, wirklich ſie war nicht 
ſchulbla. Da haben wir uns allo aedacht 

„Was denn Kinb?“ 
„Baß, damit ſie vollſtͤnpige Nuße im Grabe habe⸗ ff. 

mand ihr nachtagen ſoll, daß ſie etwas ſchulbta jeblleben iit, 
Die aute Mutter hezahll den Schaden, unb 0 werbe an 
ibrer, Stelle beim Komitat das halbe Wahr abliben 

Die Richter ſaben, einander lächelnd an: Was ſür ben 
naives einfältiges Müädchen! Das Geſicht des Vorſitzenden 
war ſchon nicht mehr ſo kuüßl. Er wiſchte ſich mti ſeinem 
Leſer⸗ Tuch nicht einmal mehr die Stirne ab, ſonbern etwas 
efer ů ů‚ 
„Es iſt aut, Mädchen,“ ſagte er leiſe und ſanft, aber 

marxte, jetzt fällt mir etwas ein öů‚ 
Er ſtüldte feinen Handrücken auf die Stirn und tat lo, 

als ob er nachbenken würde. ů ‚ 
„Ja, ja, ein großſer Arrtum iſt in dieſer Sache geſcheben. 

Wir haben da elne ſeblerhafte Schrift zu euch üriame, 
Das Mäbdchen ſtarrte mit ihren Pasbiſ träumeriſchen 

Augen auf den Alten und warf raſch dazwiſchen ein:, 
„Sehen Sie, ſehen Sie!“ ů 
Es war ein derartiger ſchmerzlicher jeinem k in threr 

Stimme, daß der Vorſibende wieber nach leinem Tuche cariff. 
Der harte Menſch war, alch faſſungslos. Er trat zu hbem 
Mädchen herunter und ſtreichelle ihm ſelne ſchwarzen Haare. 

Dort oöen iſt eine andere Wahrheit bekannt, Geb helm, 
Meöchen, ich laſſe deine Mutter grüßen, und ihr beſtellen, 
daß deine weſter Anna unſchuldig war.“ öů‚ 

„Wir haben es ung ſa gebacht“., ſtänlerie die Rleine und 
drlickte ibre Hand an ihr berdde ů 

(Deutſch von J. Reismann.) 

Der zaghafte Schiwabe. 
Non Walter Schmidtkunz. ů 

Ein wackerer Bergſteiger aus Schwabenland hat den be⸗ 
rühmten Chriſten Guler aus Kloſters, wie bleſer es ſelbſt gern 
erzählte, einmal für eine Beſteigung ves Großlitzners in Menſt 
genommen. Unter Gulers tüchtiger Führung waren ſie trot 
des dichten Nebels, der Nähe und Ferne, Höhe und Tieſe ver⸗ 
hüllte, auf ihren nicht leichten Weg gut voran gekommen. Der 
wackere Schwabe kl⸗tterte brav und forcht ſich nicht. Jetzt 
ſtanden die beiden giücklich beim Steinmann auf der Spitze — 

da zerriſſen mit einemmal dle dichten Nebelſchwaden, tieſer⸗ 

liegende Feiſen wurben frei und plötzlich enthüllte ſich der 

Blick in die jähe Tieſe: „Um Gottaswilla, da bin i ruſf⸗ 
aſchtiega)“ fragte entſetzt und überwältigt ver Schwabe und 
ein Zittern ſuhr in ſeine Fußgelente. „O mei liabs Herrgöitle, 
da gibts kei Nunterkomme nimme! Nol, noi — ausgſchloſſa!“ 
Und er weigerte ſich ernſtlich, ben ſicheren Platz auf der Spitze 

zu verlaſſen, als Guler zum Abſtieg mahnte. Der verſucht's 
mit gutem Zureden: Er ſei doch auch heraufgekommen — und 
das Seil ſei ſtart — und der Chriſte Guler noch ſtärker 
Alles Reden iſt umfonſt. „Wat id“, ſagt der Guler. „i wüßti 
en liechtere Wäg; wenn — d — Ihr ven ſäben nit gohn wellb, 
ſo mießd er äbn dablyben!“ Da entſchließt ſich der Held, feſt 
ans Seil genommen, ſich die „Sach“ wenigſtens anzugucka. 
Kriecht, von Guler dirigiert, hinaus auf die Rippe, hinter der 
der Felſenweg abwärts fübrt. Aber wie von einer Natter 

geſtochen, fährt unſer Held zurüc, als er die neue Tieſe vor 
ſich ſteht: „Not, nol, und i geah net und ums Verreda geah 

i net.“ Da iſt aber Gulers Gevuld zu Enbe. Feſt nimmt er 
ſeinen „Herrn“, der über die Grauſigkeit des Felsgebirges die 
Hände vor die Augen ſchlägt. ans Seil und — mit einem 
wohlygezlelten Tritt, der in jene Gegend traf, bie als Sitz der 
Seßhaftlgkeit gilt, beſörderte er ſeinen tapferen Herrn kopl⸗ 
über hinter über die Felſen und Wandeln. Guler, ver Bär, 
ſteht wie ein gewachſener Fels vort oben und läßt das Seil in 
ſtrammer Führung durch die rauhen Hände. laufen, damit ſich 
der Sturz nicht bis in die Ewigkeit ausdehnt. Jetzt ſtockt der 
Setlablauf — ein Zeichen, vatz der „Herr“ irgendwo gelandet 
ſeln muß, und feſt lieat. Raſch ſteigt jetzt der Guler nach. 
„Chotzſcheibechriſt!“ ſchreit er auf, als er da vor ſich auf einem 
kleinen Schuttiplatz ſeinen Herrn, der keinen Schnaufer mehr tut., 
regungslos liegen ſieht, mit dem Geſicht nach unten. „Ebelbe⸗ 
blitz“, etz han ihn'n zu feſt getret'n!“ Er brehte ihn um, — 
er rüttelt ihn — matt ſchlägt er vie Augen auf — Gottsgelobig, 
er iſt nicht iot!“ Wie ein Kinp ſtellt ihn der Einler auf bie 
Belne und zieht ihm Rock und Hoſenzurecht. „G'ſehv Er“, 
ſagt der Guler, „wenn's nit anderſch geihd, ſo mueß es oaſen 
gahn und wennd— Mi, nit welld, denn über chömed er halt 
nou.— en Tritt in de Hinterel“ „Noi, noil“ ſchreit ba piöslich 
der wieber ganz lebendig: gewordene Schwab a efß 4 

ir NeiſertePimeter Mie en. Susheren Abſtieg. Und ſiehe, 
er kletterte hinunter — wie ein Großer. —** 

Den ſtarlen Guler hat er ſich aber nimmer zum Führer 
Kär Aavunj⸗ „Ond überhaupt das Bergſchtoiga — ſchwäth mer 

it on v 
(Mit beſonderer Erlaubnis ves Paul Stangl M Maß⸗ 

München, dem Buche „Zwiſchen Himmel und Erde“ von. Wal⸗ 
ter Schmidkunz entnommen.) ů p



  

   ———ii2—— 

Nach langjdhiriger Ausbildung habe icht mich hier als 

Saahemst Füür Arenleiden 

niadepolassen Dr. medl. Momo Commen 
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Monrertagentur Hermann Lau 
Schüttonhaus, Donnerstaßf, 9. Februar 

Dr. Ludwꝛig 

Wüllner 
Ftorramg: Gostho, Shakespesre 

Oskar Wilde 
Kecles gu O 6.B0 Fis 1,B50. Sehgler .00 bel Merm. 
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Süütülsche Simonze-Nunserie 
Loltunii Cornellue Kun 

ü Schützenhaus 
Dlonstag. den 7. Fehruar, 7½ Unr 

4. Konzert 

Gustav Mahler 
2. Simonte (Auvöerstehunge-sintonle) 

Ausführende: 
Verstürlten Stadttheatet-Orchester 
Frauenchor [Papl Stange] 
Danziger Misner:Gesang -Verein 
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üa —— Soablenieher 
V. a. Schnhertibel 

Werte Genesses a Sporhslsbes! eeberbenbluns 

Gew erkk- Wiedereröffnunsl — 
vereinshaus Dle Firma John Kanchipskl, — at aul dem Umtlutor am e: Dreitgalſe 73 

Werdentor, Dan Arahn ior 

Waüemniniesinhnuiteans Natur-Elsbahn 
nntony 8 Uür Schutsb, ö. Eabmöor nvtanz 8 Uür im Rahmen der ſrher bten Kaelnobahn ncueröftnet. Dus Mänset 

wird durch eine Sarht ausgaiüührt. 3 Minuten v. Langtarter Lor. 

Axanler Eest-Mall⸗⸗— —— 
Gastspiel der alten beliebten 

    

   
   

    

     

  

   

     

  

   

      

   
   

  

    
   

   
  

  

  

   

  

    

    

   

  

E
i
i
n
i
n
n
l
n
 

   

   

   

  

     

      

„Elchhörnchen“ 
Hundenasse 110 » Inhaber: Hans Eichho 

ů * 

Heute: Groses 

Der meinische Komiker dullus Barre 
sorgt tur Stimmungi 

Die bellebte Kapelle Eichhorn! 

Sesslischattstanzy:- 
Cesttnet bis 4 Uür irühl 

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeiei 

Hockbleu-u. Mauventest 

GESCHXFTS-ERGFFNUNG 
Elnem ſeehrten Publlkum von Danzig und Umgegend 
die ergebene Mitteilung, daß ich die 

Hückerevon HermG. Taudlen, Huustor & a 
übernommen habe. Durch langjährige Tätickeit in 
Berlin soll es mir ein leichtes sein, für gute und 
schmaclchafte Ware zu sorgen. Bestellungen auf Kuchen 
und Torten werden prompt und sauber anuhefuhrt. 
Um gütigen Zuspruch bittet ergebenst 

Emst Waltorsdori. Bächumeistür 
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Susen Hauskapelle 6 Herren 

Bol diesem Fest findei ein- Sonbonroten 
und eine Apfelsinenschlaeht statt 

Außerdem erhhkit jede Dame 
beim Eintritt ein Los gratis 

HiuinütEISbahn 
an der As chbrücke 

run 
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nach. Wien cekommen ſeim jod, um gecen den dort beſind⸗ Siud die Neiſthyreile vurmale EEůü 45 Gaſtipiel meriänder Leg G.ch f.6: u Ler (von 

lichemn hemaligen albauiichen Miniherpräflbenten Gaſßan D⁴⁰ Wuum Kaletabandulneaife, Fane: Vandran: Bammerlünner. Vio Giiei, 1 
Bel Vei einen Anſchlon in verüben. MAca Vebanptete Wenn, aul dem 890 U HSobenhs 
bel ber doß er in ſeiner Beiniat Füü 92 — 14 Hun Kü — Dfut⸗ üi Weintehin auf LA8 05 Bekomin Samet n auf ber Erbie“ — 

gebungen Warden ſet vas in reißen. um her einShr. Werser eSnes bs K; 555 19 A 1— Lenb Ge 
Attentat gon,en Haſftan Bel BUrißina zu verüben. Er will Kieen t. ü5 rund * 2 
Autres v 14 —.— an. Din iin ue teen 8 Sus, ſüe en Mufkeles von 5 U E UiR Mevolntionires Dichternbond. 

anlgufübren. Die ion em Zgweck ‚ ü eber G 
gebene Baffe bahe er ſchon während ber Verſahrt ins Meer fur richt Laer On 2 un5 voll. 180 weis 8 ür 4. „0 Die erſte dieslährige Veranſtaltung des Arbelter⸗ 
worf Iu dar Tal wurde ein a5 e Monate und auch weiter ick, lö Bilbungsaunsſchuffes ſtänd unler bem Beichen 

geworfen. L8 wurde eine Wafle weber bel tüm en len wür — mit K beutigen K· en repolutlonärer dichtung. Eine ſehr loßnenbe und 
uub in — — Oter nurte hen- ——— 85. wehr ſaß, de ei ewellh U 45352 C zn Gebor ipn Aukcabe, ahen, ple 86 Stimmen von Dichtern 

. 2 — L vn een , e e 
Einer Gorreſponben⸗ Afrles foll Ibrahim Slea ſrüber 2 üAüi r n ente! 7— e unb 0 ve Saßge G au 15 Les dell 

Voliselbeamter und elne Geit lans Wemeindevorſteher von e üirb, 10 ben un beule Ammer noch uil . b Res Krleges und ſeiner üetsslen tn ber bertſche ben 
Reßa geweſen ſein. Er bade angegeben, zu dem Kuſchlaa ‚ u rö, Len arnan M. ee 3 e —— Klaſſe, O2 0 12 89el G 

von dem albaniſchen Präſldenten Achmed Zogu Bei und bem 6485 HAa L b0 Wbite Herbrauche r‚ Heüig r0ilerl Miſch ce Vroben lulcher eielalbicug. 220 0 
Bruber bes in Pras ermordeten Zena Veg verſönlich be⸗ t normal. Lulür lreut ＋ an Süne, 5 K ines ferrliches „Weberlied⸗, Vert VreGchMniſch 
auftraat worden zu felin. Diele hatten lhm erklärt, Haſſan ſehge ſo aistras Laae, un man Aroert augendlicklichgrotegte „Vallade vom toten Soldaten“, eine ne aus 

Bei Priünihus ſei ein Verräter und ein Feind Albanlens, der 2 55 Lide 0 Gu en in Lneſe Gögnf⸗ W Don Wafle LMEPr „ 9470 7** 
u. a. ben albaniſchen gonſul in Vrag, Zena Beo, babe er⸗ Wüee auf ungeklärte Weiſe Peripefz aretfente i, des broleien, vas Zlänpte Uen cnterleß 
morben laffen. s würde beshalb eine vatriotiſche Tat ſeln, Aber der „verarmie Bauer im Werder 5 ſich tup dieſer Mü von Dehmel, Soebnker war, mit viel Begeißerung und 
diaßen Mann an erſchleden. Schllehlich ſei er dabin inſstrulert rmalen Seit des Hleiſchhandels 2 wann ar, Aberbauß uu Mchrin bel der Gachs, 10 in n muß ſich als Sopecder 
worden, bei einet eventnenen Verhaltuna hu erklkren, esRaſf⸗ L Lon 0 S U 33 noch ſehr in gucht und Schuie nehmen, wenn 8 auf dem 

bondeh dieh um Olutrache für den ermordeten Zena pet wutſt und beliefert dam Dieſer o änbler in, Denüis ke W1U Megte öle einkeltenden Föorte, mobet ne man ir 
für einen lachenden Preis. Dleſer ſo, ſüüke Vonmd⸗ wird dem⸗ 
nach alſo gewerbsmähßſg betzlehen, lund bie alr ſit den Soetgrter ieiſacß Ae ariceinung ticben ed. 
Schweine werden von elnem on eim Wt auer ſir ben 

Le umeiſae Arbeiterresierung niurt ſich. vorgeſchriebenen biligen Prels Von ei 9 119 Sſud Siüks von Gin ben U0 Wüt gemedie: 

Uüban ber miilltäriſchen L. Mü-Welen, Verringerung unterfucht, wodel nal W᷑ die 225 forderti⸗ lerrhluche Unter⸗ Technik, ewan 

  

uch ge lich Uberſehen wird. 
Es er eint ün Desafe ich mit bleſer wichtigen Frage heute bů2 Helfſt Ieenigecen ienden nabmen allt Dunbiftu 5 „ 

Olnanzmint 1021 010 geltern beſtimmt, mehr und mehr zu beſchäftigen. 
232 2 Kentad * 9405 51122 emehr zine bat Se, 10 Lidlichger Uusllasſal in elerhel. Dalt bes 555 Der arine hat 
2 Regi Vôxl. V . e, Ves ans glünzerden Verſptechungen wurbe. Sie PordpPehrengger Les, Lusebelentei, 

  

  

2 La in Hale asgeuht werben johen. ahn bam . M ii von clner, L0 
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bon ni⸗ AViee fühß dars Hern müt eeſ aen⸗ cen von Mecgg Hetwaues uun erailtworteß.“ Pür iter Meniler, Ler gerſeſe en MabMinneregenerteceade 
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—— wirt zurtageloden- Eune ein Kfeſard gst, Grpbeerengelchalt bemacße werden. ſch. Se ber u. , mesnie e denun eſreſen 
bin Kglerei. 20hh Wulben verbießen. Hehen uß eröclin ber terd gueleh Mcwößei hie “ Reniute ſchwere 

Mannm os kreyjh es griechiſchen Kabinetts. Gutßen zur ig., Der Gallmann eölfarſe we Kelere. Eyi rigen Kebeiter in Des Cebtrn. 35 

60 dem gehrigen arlechiſchen Miniſterrat wurde die bemühten ſich die Uebrigen, ihren Arbeitsrollegen zn be. 

Ungelegenbeit des Straßenbaues erörtert. Alle Mitatleder x R m.uſegrl Dielber⸗MGrengt 0‚ ten E ren freien, doch vergeblich. K. war berolts tot. 

des Kabinettv mit Ausnahme des Lanbwirtächaftaminiſters]Tage warte er auuf di⸗ 0 erſten Hiter aber e Wi, en us Goeinter verläßht Danzi⸗ ung maltgeteilt 
vapanaſtaſta waren ber Meinung, man ſolte bas aus., Am bangchit jenden Tage baßfelbe, und ſo ſorl. Der wüid- verlüßft PFans Soehnker, der Leilcüe lun gugendliche Held 
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ruhicesthun Penuchta mit der aroßten Worſicht auloenommen 6 Mal, Die Marten Welfolf ſanß, erbolt; jſer unſerer 
werben. Es iſt zu hoffen, baß die Beſprechung der volitiſchen Sprecherdiehung in ber nenen Schule. Zeitung gegen Vorzeinen des Auſerats, auch Sonntags, guf 
Fübrer zu einer raſchen Löſung der Krile fübren wird. Ein Bortrag im Dauziner Lehrerverein. üüAAü arose Depeet ül, In der LDibelle⸗ 
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— wnererrrete Rüerehr ver Polniſchen delegierten am L. Hannar verſtorbenen Kettoeb“ Dhenxomib, vt Au. 1 . 17 1,45 CGolgenberg 60 
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